
 

 

 

 

 

Wasserrechtliches Erlaubnisverfahren mit  

Umweltverträglichkeitsprüfung zum Heben und Einleiten 

von Grubenwasser am Zentralen Wasserhaltungsstandort 

Haus Aden in Bergkamen 

 

Unterlage 2 

Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 

 

 

Auftraggeber Bearbeitung Oktober 2024 

Redaktionelle Änderungen Februar 2025 

RAG Aktiengesellschaft Ing.- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG 

 

Im Welterbe 10 Carl-Peschken-Straße 12 

45141 Essen 47441 Moers 

Telefon: 0201 / 378-4131 

E-Mail: ralf.tinnefeld@rag.de 

Telefon: 02841 7905-0 

E-Mail: Rosemarie.Kerstan@lange-planung.de 

 

Ansprechpartner 

 

Ansprechpartner 

Dipl.-Ing. Ralf Tinnefeld (RAG V-WH-GG) 

 

M. Sc. Jessica Brockmann 

Dipl. Biol. Rosemarie Kerstan 

mailto:ralf.tinnefeld@rag.de
mailto:Rosemarie.Kerstan@lange-planung.de


ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

 

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG 

 

Seite 1 

 

  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 2 

 

INHALTSVERZEICHNIS 

1 Einleitung ............................................................................................................... 9 

2 Rechtliche und Methodische Grundlagen ...........................................................10 

2.1 Rechtliche Grundlagen ...........................................................................................10 

2.2 Methodische Vorgehensweise ................................................................................14 

2.1.1 Bewertung der Auswirkung und Detailprüfung für Oberflächenwasserkörper ..........14 

2.1.2 Bewertung der Auswirkung und Detailprüfung für Grundwasserkörper ...................17 

2.3 Datengrundlagen ....................................................................................................19 

3 Vorhabenbeschreibung und die damit verbundenen   Wirkfaktoren ................20 

3.1 Vorhabenbeschreibung ...........................................................................................20 

3.2 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren Oberflächenwasserkörper ....................................21 

3.3 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren Grundwasserkörper ..............................................26 

4 Mischungsrechnung .............................................................................................27 

4.1 DMT-Prognose .......................................................................................................27 

4.2 Methodisches Vorgehen bzgl. der Mischungsrechnung ..........................................30 

4.3 Betrachtungszustände ............................................................................................32 

4.3.1 Ausgangszustand ...............................................................................................33 

4.3.2 Anstiegsphase ...................................................................................................34 

4.3.3 Planzustand .......................................................................................................34 

5 Ermittlung und Beschreibung der Wasserkörper ...............................................35 

5.1 Identifizierung der von den Wirkfaktoren betroffenen Wasserkörper .......................35 

5.2 Beschreibung der betroffenen Oberflächenwasserkörper .......................................37 

5.2.1 Bewirtschaftungsziele ........................................................................................40 

5.2.2 Ökologischer Zustand / Potenzial .......................................................................41 

5.2.2.1 Biologische Qualitätskomponenten ....................................................................42 

5.2.2.2 Allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten (ACP) ....................46 

5.2.2.3 Flussgebietsspezifische Schadstoffe nach Anlage 6 OGewV 2016 ....................47 

5.2.2.4 Hintergrundwerte ................................................................................................49 

5.2.2.5 Hydromorphologische Qualitätskomponenten ....................................................49 

5.2.3 Chemischer Zustand ..........................................................................................52 

5.3 Beschreibung der betroffenen Grundwasserkörper .................................................53 

5.3.1 Bewirtschaftungsziele ........................................................................................56 



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 3 

 

5.3.2 Mengenmäßiger Zustand ...................................................................................57 

5.3.3 Chemischer Zustand ..........................................................................................58 

5.3.4 Trinkwasserschutzgebiete ..................................................................................59 

5.3.5 Grundwasserabhängige Landökosysteme..........................................................60 

6 Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen ..................61 

6.1 Oberflächenwasserkörper ökologischer Zustand ....................................................62 

6.1.1 Quantifizierung möglicher vorhabenbedingter Wirkungen auf die unterstützenden 

Qualitätskomponenten .......................................................................................62 

6.1.1.1 Phase 1 ..............................................................................................................64 

6.1.1.2 Phase 2 ..............................................................................................................68 

6.1.1.3 Vergleich mit den Stoffkonzentrationen im Ausgangszustand ............................71 

6.1.2 Räumliche Ausdehnung von Konzentrationserhöhungen im OFWK ...................73 

6.1.3 Auswirkungen auf repräsentative Messstellen im OFWK ...................................74 

6.1.4 Quantifizierung möglicher vorhabenbedingter Wirkungen auf die biologischen 

Qualitätskomponenten .......................................................................................75 

6.1.5 Oberflächenwasserkörper im weiteren Lippeverlauf ...........................................81 

6.2 Oberflächenwasserkörper, chemischer Zustand .....................................................83 

6.3 Grundwasserkörper, mengenmäßiger Zustand .......................................................83 

6.4 Grundwasserkörper, chemischer Zustand ..............................................................83 

7 Vorkehrungen und Maßnahmen zur Minderung der Vorhabenwirkungen ........85 

7.1 Aufbereitung ...........................................................................................................85 

7.2 Pumpmanagement .................................................................................................86 

7.3 Monitoring ...............................................................................................................90 

7.4 Strömungsmodell ....................................................................................................91 

8 Detailprüfung auf Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot ......................92 

8.1 Oberflächenwasserkörper .......................................................................................92 

8.2 Grundwasserkörper ................................................................................................96 

9 Detailprüfung auf Verstoß gegen das Zielerreichungsgebot .............................97 

9.1 Oberflächenwasserkörper .......................................................................................97 

9.2 Grundwasserkörper ................................................................................................99 

10 Zusammenfassung und Fazit ............................................................................. 100 

Literatur ........................................................................................................................ 105 

Gesetze und Richtlinien .............................................................................................. 113 



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 4 

 

 

ANHANG 
 
Anhang 1   –  Steckbriefe für die Oberflächenwasserkörper (MULNV 2021 b) 

Anhang 2   –  Maßnahmenprogramme der Oberflächenwasserkörper (MULNV 2021b)  

Anhang 3   –  Steckbriefe für die Grundwasserkörper (MULNV 2021 b)  

Anhang 4   –  Maßnahmenprogramme der Grundwasserkörper (MULNV 2021b)  

Anhang 5   –  Tiefe Grundwasserkörper (GD 2022)  

Anhang 6   –  Grundwasserabhängige Landökosysteme (gwaLös)  

Anhang 7   –  Zielwerte für die Wasserphase 

Anhang 8   –  Schwellenwerte für das Grundwasser 

Anhang 9   –  Grubenwasserprognose (DMT 2025)  

Anhang 10 –  Ergebnis der Mischungsrechnungen für den Einleitwasserkörper in der 

Phase 1.  

Anhang 11 –  Ergebnis der Mischungsrechnungen für den Einleitwasserkörper in der  

Phase 2.  

Anhang 12 –  Vorbelastung in der Lippe unter mittleren Bedingungen  

Anhang 13 –  Mischungsrechnung für die Phase 1 im Lippeverlauf unter mittleren 

Bedingungen  

Anhang 14 –  Mischungsrechnung für die Phase 2 im Lippeverlauf unter mittleren 

Bedingungen   

Anhang 15 –  Einstufung des Makrozoobenthos hinsichtlich der Salinität 

Anhang 16 –  Darstellung der Chlorid-Konzentrationen & Frachten (LANUV 2022)  

Anhang 17 –  Darstellung der jährlichen Pumpphasen und des möglichen 

Retentionszeitraums  

Anhang 18 –  Graphische Darstellung der Frachtentwicklung von Chlorid von 2000 bis  

2090 in den östlichen Teilprovinzen 

Anhang 19 –  Tabellarische Darstellung der Frachten vor Einstellung der 

Grubenwassereinleitung und nach Grubenwasseranstieg 

Anhang 20 –  Frachtenvergleich der Pumpszenarien für -600 mNHN, -380 mNHN, -425 

mNHN 

Anhang 21 –  Auswertung der verfügbaren Makrozoobenthosdaten mit Perlodes (MUNV 

2024) 

Anhang 22 –  Darstellung der Chloridkonzentrationen (a) und -frachten (b) für das 

Basisszenario und das stufenweise Pumpen in Phase 1 

 

 

  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 5 

 

TABELLENVERZEICHNIS 

Tabelle 1: Wirkungsmatrix mit Zuordnung von pot. relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens ...  

 zu relevanten (messbaren) unterstützenden Qualitätskomponenten ............................ 25 

Tabelle 2: Allgemeine Zuordnung der Berechnungsgrundlagen zu den betrachteten ...............  

Fällen der Mischungsrechnung ..................................................................................... 31 

Tabelle 3: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_91760 ................................ 37 

Tabelle 4: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_47310 ................................ 37 

Tabelle 5: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_41970 ................................ 38 

Tabelle 6: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_35270 ................................ 38 

Tabelle 7: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_31790 ................................ 39 

Tabelle 8: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_0........................................ 39 

Tabelle 9: Fristen für Zielerreichung der OFWK mit Begründung zur Fristverlängerung. ...... 40 

Tabelle 10: Ökologischer  Zustand / Potenzial  der zu  betrachtenden OFWK des  ..................  

3. BWP  im 4. Monitoringzyklus .................................................................................... 44 

Tabelle 11: Vorläufige  Einstufung des aktuellen  Zustands (5. Monitoringzyklus) ................ 45 

Tabelle 12: Auszug aus den Wasserkörpersteckbriefen der betrachteten OFWK (ACP) ...... 46 

Tabelle 13: Bewertung der flussgebietsspezifischen Schadstoffe ........................................ 48 

Tabelle 14: Ausgewiesene  Hintergrundbelastungen  der  betrachteten  OFWK .................. 49 

Tabelle 15: Chemischer Zustand  der  zu  betrachtenden OFWK (4. Monitoringzyklus). ...... 52 

Tabelle 16: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_20 ...................................... 54 

Tabelle 17: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_08 ...................................... 54 

Tabelle 18: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_09 ...................................... 55 

Tabelle 19: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_02 ...................................... 55 

Tabelle 20: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_01 ...................................... 56 

Tabelle 21: Fristen für  Zielerreichung  der GWK mit  Begründung  zur Fristverlängerung ... 57 

Tabelle 22: Mengenmäßiger Zustand der GWK im Untersuchungsraum .............................. 57 

Tabelle 23: Chemischer Zustand der GWK im Untersuchungsraum .................................... 58 

Tabelle 24: Identifizierung betrachtungsrelevanter Parameter bei Grubenwassereinleitung .....  

mit verschiedenen Einleitmengen am Standort Haus Aden in der Phase 1  .................. 65 

Tabelle 25: Schwankungsbreiten der relevanten Stoffparameter in der Vorbelastung .......... 66 

Tabelle 26: Identifizierung betrachtungsrelevanter Parameter bei Grubenwassereinleitung .....  

mit verschiedenen Einleitmengen am Standort Haus Aden in der Phase 2 ................... 69 



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 6 

 

Tabelle 27: Mittelwerte aus den vorhandenen Daten im Zeitraum  2010 - 2019  an der  ..........  

Messstelle 515103 für den Ausgangszustand im Vergleich mit den Konzentrationen .......  

im Abschnitt unterhalb der Sesekemündung ................................................................. 71 

Tabelle 28: Chloridgehalte im Lippeverlauf im Zeitraum 2010 – 2015 mit  ...............................  

Grubenwassereinleitung ............................................................................................... 72 

Tabelle 29: Erweiterte Pumpsteuerung in Phase 1 im Rahmen des Pumpmanagements .... 86 

Tabelle 30: Erweiterte Pumpsteuerung in Phase 2 im Rahmen des Pumpmanagements .... 88 

Tabelle 31: Gesamt-Pumpmanagement Haus Aden für die einzelnen Annahmephasen ...... 89 

 
 
ABBILDUNGSVERZEICHNIS 
 
Abbildung 1: Potenziell relevante Wirkfaktoren für die Fallgruppe „Einleitung mit ....................  

vorrangig stofflichen Wirkungen“ (aus LAWA, 2020) ..................................................... 22 

Abbildung  2: „Lippewasserwürfel“ graphische Darstellung der Abflusszusammensetzung ......  

am Wehr Buddenburg aus dem Jahr 2015 (EGLV, 2015) ............................................. 22 

Abbildung 3: Prinzip des Wirkpfad-basierten Ansatzes zur Beurteilung eines  .........................  

Vorhabens hinsichtlich des Verschlechterungsverbotes. ............................................... 23 

Abbildung 4: Gegenüberstellung der Gesamtabflussmengen oberhalb der WVA .....................  

 mit den gesamt Abflussmengen unterhalb der WVA in der Lippe)................................ 51 

Abbildung  5: Jahreszeitliche Schwankungsbreite der Chloridkonzentrationen an ...................  

Mst. 515607 beispielhaft ausgewertet für das Jahr 2011 (MUNV 2024) ........................ 73 

 
 

 

ANLAGEN 

Karte 1: Übersichtskarte      Maßstab 1:75.000 

 

Anlage 1:  Erläuterungsbericht Mischungsrechnung für die Einleitung   

von Grubenwasser in die Lippe (UIT 2024) 

  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 7 

 

 
ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
 

Abs Absatz 

ACP allgemeine chemisch-physikalische Parameter 

ATKIS Amtliches Topographisch-Kartographisches Informationssystem 

AWB artificial waterbody 

BMVI Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz 

BoV Bebauung ohne Vorland 

BQK biologische Qualitätskomponenten 

BW Bergwerk 

BWaStr Bundeswasserstraßen 

BWP Bewirtschaftungsplan 

DGL Deutsche Gesellschaft für Limnologie e.V. 

DMT Deutsche Montan Technologie 

EFB Einzelfallbewertung 

EG Europäische Gemeinschaft 

ELWAS-WEB Elektronisches Wasserwirtschaftliches Verbundsystem für die Wasserwirt-

schaftsverwaltung NRW 

EuGH Gerichtshof der Europäischen Union  

FFH Flora-Fauna-Habitat 

FGS flussgebietsspezifische Schadstoffe (Anlage 6 OGewV 2016) 

GD NRW Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen 

GÖP Gutes ökologisches Potenzial 

GrwV Grundwasserverordnung 

GW Grundwasser 

gwaLös grundwasserabhängige Landökosysteme 

GWK Grundwasserkörper 

GWL Grundwasserleiter 

HMWB heavily modified water body 

HW Hintergrundwerte 

HÖP Höchstes ökologisches Potenzial 

i. V. m. in Verbindung mit 

JD-UQN Jahresdurchschnittswert (chronische Toxizität) 

LANUV Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 

LAWA Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

LWG Landeswassergesetz 

MHQ Mittlerer Hochwasserabfluss in einer Zeitspanne 

MNQ Mittlerer Niedrigwasserabfluss in einer Zeitspanne 

MNQ-Filter Stoffkonzentrationen im Grubenwasser bei geringen Entnahmemengen aus 

dem Grubengebäude  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 8 

 

MQ Mittlerer jährlicher Abfluss 

MULNV Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

MUNV Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 

Nordrhein-Westfalen 

MZB Makrozoobenthos 

NHN Normalhöhennull 

NQ Niedrigwasserabfluss 

NRW Nordrhein-Westfalen 

NSG Naturschutzgebiet 

NWB natural water body 

OGewV Oberflächengewässerverordnung 2016 

OW Orientierungswert 

OFWK Oberflächenwasserkörper 

PBSM Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel 

PCB Polychlorierte Biphenyle 

PHYLIB Bewertungsverfahren zur Bewertung des ökologischen Zustands mit der 

Komponente Makrophyten und Phytobenthos 

Q183 Abfluss, der statistisch an 183 Tagen/Jahr unterschritten wird 

Quantil 90 Stoffkonzentrationen im Grubenwasser bei höheren Entnahmemengen aus 

dem Grubengebäude 

QK Qualitätskomponenten 

RAG RAG Aktiengesellschaft 

tGWK Tiefe Grundwasserkörper 

TrinkwV Trinkwasserverordnung 

UIT Umwelt- und Ingenieurtechnik GmbH 

UQN Umweltqualitätsnorm 

UVP Umweltverträglichkeitsprüfung 

WHG Wasserhaushaltsgesetz 

WRRL/EU-WRRL Europäische Wasserrahmenrichtlinie 

WSG Wasserschutzgebiet 

WSV Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

ZHK-UQN Zulässige Höchstkonzentration (= Maximalwert, akute Toxizität) 

ZWH Zentrale Wasserhaltung 

 
 
  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 9 

 

1 EINLEITUNG 

Das RAG-Grubenwasserkonzept sieht für die Nachbergbauzeit eine langfristige Optimierung 

der Grubenwasserhaltungen im Ruhrrevier vor. Damit einhergehen soll u.a. eine Reduzierung 

der Anzahl der Hebungsstandorte, verbunden mit einer Konzentrierung der Einleitungen in 

abflussstarke Vorfluter und einer Entlastung kleinerer Fließgewässer. 

Der Standort Haus Aden in Bergkamen ist eine dieser zukünftigen Zentralen Wasserhaltungen 

(ZWH). Hier wird neben dem Grubenwasser der Provinz Haus Aden zukünftig auch das in die 

Provinz übertretende Grubenwasser der benachbarten Teilprovinzen Heinrich Robert und der 

Teilprovinz Hansa gehoben, während das Grubenwasser der Provinz Auguste Victoria der 

Wasserprovinz Zollverein zufließt und am geplanten Zentralen Wasserhaltungsstandort Loh-

berg am Rhein gehoben wird. Voraussetzung für die Annahme am Standort Haus Aden ist der 

Anstieg des Grubenwassers, zunächst bis auf das Anstiegsniveau von -600 m NHN durch die 

Zulassung der ABP-Ergänzung aus dem Jahr 2017. 

Als Folge einer Nebenbestimmung aus der o.g. Zulassung hatte RAG im Rahmen einer wei-

teren ABP-Ergänzung gutachterlich zu prüfen, welches andere Anstiegsniveau zur Minderung 

der Auswirkungen der Einleitung auf den Wasserhaushalt eingestellt werden kann. Dieser Prü-

fung folgend hat RAG einen Grubenwasseranstieg auf ein maximales Anstiegsniveau von bis 

zu -380 m NHN als den Punkt identifiziert, an dem sich angesichts der örtlichen Gegebenhei-

ten langfristig positive Auswirkungen bei der Einleitung der im Grubenwasser befindlichen 

Stoffe ergeben und ein unkontrollierter Übertritt des Grubenwassers in benachbarte Wasser-

provinzen verhindert wird. Der Grubenwasseranstieg führt sowohl zu einer Reduzierung der 

Stoffkonzentrationen im Grubenwasser (v.a. der Chloridfracht) als auch der zufließenden und 

zu hebende Grubenwassermenge am Standort Haus Aden.  

Für die Wiederaufnahme der seit dem 25. September 2019 temporär eingestellten Gruben-

wasserhaltung benötigt die RAG eine neue wasserrechtliche Erlaubnis in einer Menge von 

maximal 14,9 Mio. m³/a sowohl für das Zutagefördern (Heben) von Grubenwasser als auch für 

die anschließende Einleitung des Grubenwassers in das Oberflächengewässer der Lippe.  

Im Zuge dieses wasserrechtlichen Erlaubnisverfahrens ist der Nachweis zu erbringen, dass 

die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den Zielvorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie 

(WRRL) und den damit verbundenen Bewirtschaftungszielen nach §§ 27 und 47 Wasserhaus-

haltsgesetzes (WHG) gegeben ist.  

Der vorliegende Fachbeitrag WRRL dient der Prüfung der Vereinbarkeit des beschriebenen 

Vorhabens mit den rechtlichen Anforderungen der WRRL und deren Umsetzung im WHG. Es 

gilt für das geplante Vorhaben zu prüfen, ob es Auswirkungen auf Oberflächenwasserkörper 

gibt hinsichtlich:  

1. der Verschlechterung des derzeitigen ökologischen Zustandes/Potenzials und chemischen 
Zustandes, 

2. der Erreichung des guten ökologischen Zustandes/Potenzials und guten chemischen Zu-
standes. 

sowie auf Grundwasserkörper hinsichtlich: 

1. der Verschlechterung des derzeitigen mengenmäßigen und chemischen Zustandes, 

2. der Erreichung des guten mengenmäßigen und guten chemischen Zustandes. 
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2 RECHTLICHE UND METHODISCHE GRUNDLAGEN 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Die maßgeblichen Ziele für den Zustand von Oberflächengewässern sind durch Art. 4 der 

WRRL beschrieben, bzw. umgesetzt in §§ 27, 28 WHG. Demnach sind oberirdische Gewässer 

so zu bewirtschaften, dass: 

1. eine Verschlechterung des ökologischen Zustandes (NWB) bzw. Potenzials (HMWB) 

und ihres chemischen Zustandes vermieden wird (Verschlechterungsverbot) und 

2. ein guter ökologischer Zustand (NWB) bzw. gutes ökologisches Potenzial (HMWB) und 

ein guter chemischer Zustand erhalten und erreicht werden (Zielerreichungsgebot). 

Für natürliche Oberflächenwasserkörper (natural water bodies, NWB) ist der gute ökologische 

Zustand zu erreichen bzw. zu erhalten. Für erheblich veränderte Wasserkörper (heavily modi-

fied water bodies, HMWB) ist dagegen das gute ökologische Potenzial zu erreichen bzw. zu 

erhalten. OFWK werden als HMWB ausgewiesen, wenn sie durch den Menschen hydromor-

phologisch erheblich verändert wurden und nicht ohne signifikante negative Auswirkungen auf 

bestehende, spezifizierte Nutzungen in den guten ökologischen Zustand gebracht werden 

könnten (vgl. Döbbelt-Grüne, S., et al. 2015). Ebenso sind die Bewirtschaftungsziele zur Re-

duzierung von Verschmutzungen der Gewässer durch prioritäre Stoffe sowie die Einstellung 

von Einleitung und Emission gefährlicher Stoffe zu beachten. Maßgeblich für die stoffliche Be-

wertung der Oberflächengewässer sind die Umweltqualitätsnormen und Orientierungswerte 

der Parameter der OGewV 2016, Anlagen 6, 7 und 8. 

Die Ziele für die Bewirtschaftung des Grundwassers sind durch Art. 4 der WRRL beschrieben, 

bzw. umgesetzt in § 47 WHG. Demnach ist das Grundwasser so zu bewirtschaften, dass: 

1. eine Verschlechterung des mengenmäßigen und des chemischen Zustands vermieden 

wird (Verschlechterungsverbot); 

2. ein guter mengenmäßiger und ein guter chemischer Zustand erhalten oder erreicht 

werden (Zielerreichungsgebot); 

3. alle signifikanten und anhaltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen 

aufgrund der Wirkung menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden (Trendumkehr). 

Durch die Vorgaben der Grundwasserrichtlinie (vgl. 2006/118/EG) soll das Grundwasser als 

wertvolle natürliche Ressource vor chemischer Verschmutzung geschützt werden, mit beson-

derer Bedeutung für grundwasserabhängige Ökosysteme und für die Nutzung von Trinkwas-

ser für den menschlichen Gebrauch. 

Ob es durch das geplante Vorhaben, die Wiederaufnahme der Grubenwasserentnahme und  

-einleitung zu einem Konflikt mit den Umweltzielen kommt, die in der WRRL für Oberflächen- 

oder Grundwasserkörper (vgl. nachfolgende Kapitel) formuliert sind, erfolgt im Rahmen der 

nachfolgenden Prüfung. 
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Prüfung auf Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot und Zielerreichungsgebot 

Oberflächenwasserkörper 

Durch das Urteil zur Weservertiefung (v. 01.07.2015 – C-461/13) hat der Europäische Ge-

richtshof (EuGH) maßgebliche Aussagen zum wasserrechtlichen Verschlechterungsverbot 

(Art. 4 Abs. 1 lit. a) Ziff. i. WRRL) getätigt, die im wasserrechtlichen Vollzug zu beachten sind. 

Dazu gehört die Entscheidung, dass das Verschlechterungsverbot auch unmittelbar für die 

Zulassung von einzelnen Projekten gilt. Es ist bei allen wasserrechtlichen Zulassungen anzu-

wenden.  

 

Nach § 27 Abs. 1 Nr. 1 WHG sind oberirdische Gewässer so zu bewirtschaften, dass eine 

Verschlechterung ihres ökologischen und ihres chemischen Zustands vermieden wird. Sind 

die Gewässer als erheblich verändert eingestuft, muss nach § 27 Abs. 2 Nr. 1 WHG eine Ver-

schlechterung ihres ökologischen Potenzials und ihres chemischen Zustands vermieden wer-

den. Eine Verschlechterung liegt gemäß EuGH-Urteil zur Weservertiefung (v. 01.07.2015 – C-

461/13, Rn. 51) vor, wenn sich der Zustand mindestens einer Qualitätskomponente des An-

hangs V WRRL um eine Klasse verschlechtert, auch wenn die Verschlechterung nicht zu einer 

Verschlechterung der Einstufung des Oberflächenwasserkörpers insgesamt führt.1 Ist die be-

treffende Qualitätskomponente bereits in der niedrigsten Klasse eingestuft, stellt jede Ver-

schlechterung dieser Komponente eine Verschlechterung i.S. des Art. 4 Abs. 1 a) (i) WRRL 

dar.  

 

Eine grundsätzlich unzulässige Verschlechterung liegt dann vor, wenn sich die nachteilige Ver-

änderung im vorgenannten Sinne auf den OFWK insgesamt mess- und beobachtbar durch 

den abwärts gerichteten Klassensprung einer Qualitätskomponente bzw. auf der untersten 

Stufe durch eine messbare weitere Verschlechterung auswirkt. Damit stellen lokal begrenzte 

Beeinträchtigungen von Gewässereigenschaften, die sich nicht bewertungsrelevant auf den 

gesamten Wasserkörper oder auf andere Wasserkörper in ihrer Gesamtheit auswirken, keine 

Verschlechterung des Wasserkörpers als solchem im Sinne des § 27 Abs. 1 Nr. 1 WHG dar.2 

 

Auch das Bundesverwaltungsgericht hat mit seinem Urteil zur Elbvertiefung ausdrücklich fest-

gestellt, räumliche Bezugsgröße für die Prüfung der Verschlechterung bzw. einer nachteiligen 

Veränderung sei ebenso wie für die Zustands-/Potenzialbewertung grundsätzlich der OFWK 

in seiner Gesamtheit. Ort der Beurteilung seien die für den Wasserkörper repräsentativen 

Messstellen. 

 

 

1 Vgl. Dallhammer/Fritzsch, ZUR 2016, 340, 345; Faßbender, EurUP 2015, 178, 189; de Witt/Kause, NuR 2015, 749, 754; Asemis-

sen, I+E 2018, 10, 13 f. 

2 Durner, in: Landmann/Rohmer. Umweltrecht, 101 EL 2023, § 27 WHG Rn. 11; Dallhammer/Fritzsch, ZUR 2016, 340, 345; 

Asemissen, I+E 2018, 10, 13 f.; 



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 12 

 

Darüber hinaus dürfen die Konzentrationen eines oder mehrerer Stoffe (des Anhang I, Teil A 

der Richtlinie 2008/105/EG) die jeweiligen Umweltqualitätsnormen innerhalb der an Einlei-

tungspunkte angrenzende Durchmischungsbereiche überschreiten, wenn sie die Einhaltung 

dieser Normen für den restlichen Oberflächenwasserkörper nicht beeinträchtigen.3 Lokal be-

grenzte Veränderungen seien daher nicht relevant, solange sie sich nicht auf den gesamten 

Wasserkörper oder andere Wasserkörper auswirken.4  

 

Dabei sind gemäß der EUGH-Vorabentscheidung vom 05.05.2022, C-525/20, ggf. auch vo-

rübergehende Auswirkungen von kurzer Dauer und ohne langfristige Folgen für die Gewässer 

zu berücksichtigen, es sei denn, dass sich diese Auswirkungen ihrem Wesen nach offensicht-

lich nur geringfügig auf den Zustand der betroffenen Wasserkörper auswirken und im Sinne 

dieser Bestimmung nicht zu einer „Verschlechterung“ ihres Zustands führen können. „Dabei 

ist zu beachten, dass sich die Bewertungen zwischen den Monitoringzyklen auch vielfach be-

dingt durch natürliche Schwankungen, Rahmenbedingungen der Probenahme etc. unterschei-

den“ (LAWA 2020). 

Gemäß Rechtsprechung des EuGH (v. 01.07.2015 – C-461/13, Rn. 51) gilt auch das Zieler-

reichungsgebot unmittelbar für die Zulassung einzelner Vorhaben. Maßgeblich für die Prüfung 

des Zielerreichungsgebotes ist die wasserwirtschaftliche Planung, also die Maßnahmenpro-

gramme und Bewirtschaftungspläne. Demnach wird die Erreichung der Bewirtschaftungsziele 

gefährdet, wenn die im Maßnahmenprogramm für das Erreichen des guten ökologischen Po-

tenzials vorgesehenen Maßnahmentypen und ggf. ergänzend vorgesehene Einzelmaßnah-

men durch ein Vorhaben ganz oder teilweise behindert bzw. erschwert werden und damit der 

zu erreichende Zielzustand zum vorgegebenen Zeitpunkt gefährdet ist.  

 

Um zu bewerten, ob durch ein Vorhaben die Ziele der WRRL sowie deren Umsetzung im WHG 

berührt werden, ist es nötig, die Vereinbarkeit des Vorhabens mit dem Verschlechterungsver-

bot sowie dem Zielerreichungsgebot nach WRRL zu prüfen. Es ist zu beschreiben, wie mit 

hinreichender Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts (s. Rn. 480, BVerwG, Urt. v. 

09.02.2017, 7 A 2/15) fehlerfrei, transparent und in sich schlüssig bewertet werden kann, ob 

es vorhabenbedingt in einem Wasserkörper zu einem Verstoß gegen das Verschlechterungs-

verbot und/oder das Zielerreichungsgebot kommen kann.  

Zu beachten ist, dass nicht nur negative Wirkungen, sondern auch positive Wirkungen - ins-

besondere auch als zum Vorhaben zugehörig anzusehende Vorkehrungen (vergl. CIS 2019a) 

- zu berücksichtigen sind. Nicht messbare oder sonst nicht feststellbare Verschlechterungen 

sind nicht zu betrachten (LAWA 2017).   

 

 

3 RICHTLINIE 2008/105/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 16. Dezember 2008 über Umwelt-

qualitätsnormen im Bereich der Wasserpolitik und zur Änderung und anschließenden Aufhebung der Richtlinien des Rates 

82/176/EWG, 83/513/EWG, 84/156/EWG, 84/491/EWG und86/280/EWG sowie zur Änderung der Richtlinie 2000/60/EG 

4 BVerwG, Urt. v. 09.02.2017, Az. 7 A 2.15, juris, Rn. 506. 
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Grundwasserkörper 

Der mengenmäßige und chemische Zustand von Grundwasserkörpern wird 2-stufig als „gut“ 

oder „schlecht“ dargestellt (§§ 4, 7 GrwV). Eine Verschlechterung des chemischen Zustands 

eines Grundwasserkörpers liegt vor, sobald mindestens ein Schwellenwert für einen Parame-

ter vorhabenbedingt überschritten wird. Für Schadstoffe, die den maßgeblichen Schwellenwert 

bereits im Ist-Zustand überschreiten, stellt jede weitere (messbare) Erhöhung der Konzentra-

tion eine Verschlechterung dar (ähnlich Urteil BVerwG, Urt. v. 7.02.2017, Az. 7 A 2.15). Die an 

jeder Überwachungsstelle gemessenen Werte sind individuell zu berücksichtigen. Die Einstu-

fung des chemischen Grundwasserzustands im Hinblick auf einzelne Parameter erfolgt an-

hand der Grundwasserverordnung (§ 7 GrwV). In Anlage 2 der Grundwasserverordnung sind 

Schwellenwerte (§ 5 GrwV, s. Anhang 13) aufgeführt. In § 13 i. V. m. Anlagen 7 und 8 GrwV 

werden zusätzlich Schadstoffe benannt, die nicht oder begrenzt in das Grundwasser eingetra-

gen werden dürfen und für die Maßnahmen in die Maßnahmenprogramme aufzunehmen sind. 

Darüber hinaus kann die zuständige Behörde für Schadstoffe, die nicht in der Anlage 2, 7 o. 8 

aufgeführt sind, Schwellenwerte festlegen, wenn von diesem Schadstoff das Risiko ausgeht, 

dass die Bewirtschaftungsziele nach § 47 des Wasserhaushaltsgesetzes nicht erreicht wer-

den.  

 

Die Einstufung des mengenmäßigen Grundwasserzustands gemäß § 4 GrwV entspricht weit-

gehend den Kriterien der EU-WRRL. Der mengenmäßige Zustand ist gemäß GrwV gut, wenn 

die langfristige mittlere jährliche Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot 

nicht übersteigt. Weiterhin ist die Einhaltung der Bewirtschaftungsziele für Oberflächenwas-

serkörper, die mit dem Grundwasserkörper in hydraulischer Verbindung stehen, zu gewähr-

leisten und es dürfen Landökosysteme, die direkt vom Grundwasserkörper abhängig sind, 

nicht signifikant geschädigt werden. 
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2.2 Methodische Vorgehensweise 

Als Basis für den Fachbeitrag-WRRL werden der „Leitfaden zur Erstellung des Fachbeitrags 

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) bei Vorhaben der WSV an BWaStr“ der BMVI (2019), LAWA 

(2017): „Handlungsempfehlung Verschlechterungsverbot“ sowie LAWA (2020): „Fachtechni-

sche Hinweise für die Erstellung der Prognose im Rahmen des Vollzugs des Verschlechte-

rungsverbots“ verwendet. Folgende Arbeitsschritte sind Gegenstand der vorliegenden Unter-

suchung, angelehnt an BMVI (2019) und LAWA (2020), wobei die Mischungsrechnung in die 

Abarbeitung als wesentliches Prüfkriterium integriert wird: 

• Beschreibung der Vorhaben und der vorhabenbedingten Wirkfaktoren 

• Mischungsrechnung 

• Identifizierung und Beschreibung der potenziell beeinflussten Wasserkörper  

o Ziele und Maßnahmenprogramme in der Bewirtschaftungsplanung 

o Oberflächenwasserkörper – ökologisches Potenzial/ ökologischer Zustand und 

chemischer Zustand 

o Grundwasserkörper – mengenmäßiger und chemischer Zustand, Trendum-

kehr, grundwasserabhängige Landökosysteme, Trinkwasserschutzgebiete 

• Beschreibung und Bewertung der zu erwartenden Auswirkungen  

• Vorkehrungen und Maßnahmen zur Minderung der Vorhabenwirkungen 

• Detailprüfung auf Verstoß gegen das Verschlechterungsverbot und Zielerreichungsge-

bot nach §§ 27 und 47 WHG 

• Falls erforderlich: Vorbereitung der Ausnahmeprüfung (§ 31 bzw. §47 Abs. 3 WHG) 

• Allgemeinverständliche Zusammenfassung 

Jeder dieser Arbeitsschritte ist noch einmal in weitere Schritte unterteilt. Als wesentliche Ar-

beitsschritte werden die Auswirkungsprognose und die Detailprüfung nachfolgend näher er-

läutert.   

 

2.1.1 Bewertung der Auswirkung und Detailprüfung für Oberflächenwasserkörper 

Für die Definition und Prüfung des Verschlechterungsverbotes im Hinblick auf Planvorhaben 

liegen Handlungsanleitungen bzw. Fachtechnische Hinweise der LAWA (Stand März 2017 und 

2020) und einzelner Bundesländer vor. Diese Anleitungen konkretisieren den Begriff der Ver-

schlechterung an Beispielen und legen die notwendigen Arbeitsschritte des Prüfprozesses dar.  

Im Hinblick auf das Zielerreichungsgebot ist sicherzustellen, dass die Bewirtschaftungsziele 

nicht durch das Vorhaben in ihrer Umsetzbarkeit beeinträchtigt werden. Der maßgebliche 

Prüfaspekt ist dabei das aktuelle Maßnahmenprogramm (MULNV 2021c). 

  



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe 

Fachbeitrag WRRL 

 

  

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG Seite 15 

 

Zielwerte der Stoffparameter 

Zur Beurteilung der vorhabenbedingten Wirkungen am Wasserhaltungsstandort Haus Aden 

werden für die grubenwasserbürtigen Stoffparameter die jeweils gültigen Zielwerte (Beurtei-

lungswerte) aus der Oberflächengewässerverordnung oder der D4-Liste zugrunde gelegt 

(MULNV NRW, 2020b).  

Für die Beurteilung der Auswirkungen auf den ökologischen Zustand sind die Anlagen 6 und 

7 der OGewV zugrunde zu legen. Hierbei haben die Stoffe der Anlage 6, die flussgebietsspe-

zifischen Schadstoffe, eine besondere Bedeutung für die Zustandsbewertung. Für diese Stoffe 

sind Umweltqualitätsnormen (UQN) als Zielwerte festgelegt, die rechtlich bindend sind. Auch 

für die Stoffe der Anlage 8 sind UQN festgelegt, die der Bewertung des chemischen Zustandes 

dienen.  

Für die Stoffparameter der Anlage 7 sind Hintergrund- und Orientierungswerte benannt, die 

die Grenze zwischen dem „sehr guten“ und „guten“ bzw. zwischen dem „guten“ und „mäßigen“ 

Zustand beschreiben. Die Überschreitung eines solchen Orientierungswertes gibt Hinweise 

auf mögliche Belastungen und auch auf mögliche direkte Einflüsse auf die BQK und deren 

ökologische Zustandsbewertung. 

Die Beurteilungswerte für die Parameter der flussgebietsspezifischen Schadstoffe (Anlage 6 

OGewV) basieren auf ökotoxikologischen Daten und sind als Vorsorgewerte zu verstehen. 

Diese spiegeln grundsätzlich die maximal zulässige Höchstkonzentration eines Stoffes (ZHK-

UQN) oder die Jahresdurchschnittskonzentration (JD-UQN) wieder.  

Diese Beurteilungswerte lassen sich auch gemäß ihrer rechtlichen Wirkung differenzieren:  

• Für die ACP sind „Hintergrundwerte“ (HW) und „Orientierungswerte“ (OW) de-

finiert, die über ihre Wirkung auf die biologischen QK eine „mittelbare rechtliche 

Wirkung“ entfalten (s. § 5 Abs. 4 Satz 2 OGewV und LAWA-Handlungsempfehlung 

Nr. 2.2.1.2).  

• Für flussgebietsspezifische Schadstoffe sind „Umweltqualitätsnormen“ (UQN) 

festgeschrieben, welche eine „unmittelbare rechtliche Wirkung“ entfalten und 

rechtsverbindlich sind (s. § 5 Abs. 5 Satz 1 OGewV und LAWA-Handlungsempfeh-

lung Nr. 2.2.1.3).“ (LAWA 2020).  

Für in der OGewV nicht aufgeführte, für den Stoffeintrag durch die Grubenwassereinleitung 

jedoch potentiell relevante Parameter, werden die Orientierungswerte der aktuellen D4-Liste 

berücksichtigt. Die Beurteilungswerte für OFWK und GWK werden in diesem Bericht auch mit 

dem allgemein gehaltenen Begriff „Zielwerte“ angesprochen. Die genaue Zuordnung dieser 

Zielwerte zu den Anlagen der OGewV bzw. D4-Liste erfolgt in Anhang 6. Für einige der im 

Grubenwasser enthaltenen Stoffe liegen auch in der D4-Liste keine Zielvorgaben vor. Hier 

werden sonstige Werte aus der Literatur für eine Einordnung herangezogen (s. Anhang 6). Im 

Rahmen der Betrachtung eines Vorhabens in Bezug auf die Ziele der Wasserrahmenrichtlinie 

stehen vor allem Jahresmittelwerte und mittlere Abflussbedingungen (MQ) im Vordergrund. 

Zusätzlich werden auch niedrigere Abflüsse betrachtet (s. Kap. 3.2). Dies erfolgt vorsorglich 

im Hinblick auf zukünftige länger andauernde Bedingungen im Gewässer mit geringeren Ab-

flüssen, v.a. durch klimabedingte Veränderungen (s.u.). 
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Die Prüfung möglicher Wirkungen der fortgeführten Einleitung von Grubenwasser an den drei 

Standorten erfolgt auf Grundlage der Ergebnisse des Monitorings zum BWP bzw. der dort 

vorgenommenen Bewertungen und Einstufungen für die jeweiligen OFWK.  

Es wird für alle drei Standorte mittels der zuvor genannten Grundlagen die vorhabenbedingte 

Überschreitung von Zielwerten geprüft sowie die vorhabenbedingte Konzentrationserhöhung 

bei bereits überschrittenen Zielwerten und deren Einfluss auf das Verschlechterungsverbot 

bzw. das Zielerreichungsgebot. 

Biologische Qualitätskomponenten 

Die biologischen Qualitätskomponenten sind für die Einstufung des ökologischen Potenzials 

bzw. Zustandes maßgeblich. Die Veränderung der Zusammensetzung der stofflichen Kompo-

nenten in den OFWK kann die Ausprägung der BQK beeinflussen. Die Abschätzung der po-

tenziellen vorhabenbedingten biotischen Auswirkungen stellt einen zentralen Prüfschritt bei 

der Beurteilung einer möglichen Verschlechterung und der Prüfung des Zielerreichungsgebo-

tes dar und bildet die Verbindung zum ökologischen Zustand bzw. Potenzial. Die BQK werden 

über die jeweiligen Bewertungsmodule bzw. -komponenten bewertet (LAWA-AO 2016). Da die 

meisten Bewertungssysteme jedoch nicht stressorspezifisch, d. h. mit Fokus auf einzelne Be-

lastungen entwickelt wurden, sondern den Einfluss multipler Belastungen (= „allgemeiner De-

gradation“) auf die Biologie integrieren, ist es schwierig, die vorhabenspezifischen abiotischen 

Wirkungen in biologische Auswirkungen zu übersetzen (LAWA 2020). In der „Handlungsemp-

fehlung Verschlechterungsverbot“ der LAWA (LAWA 2017) „sind hinsichtlich des Verschlech-

terungsverbots bezüglich des ökologischen Zustands/Potenzials von Oberflächenwasserkör-

pern folgende Verbotstatbestände genannt: 

• Verschlechterung mindestens einer biologischen Qualitätskomponente (BQK) um min-

destens eine Klasse. Dies gilt auch in folgenden Fällen: 

o Die Gesamtbewertung des betroffenen Oberflächenwasserkörpers (OFWK) 

verändert sich nicht. 

o Die BQK- oder Gesamtbewertung verschlechtert sich von „sehr gut“ zu „gut“ 

oder schlechter. (Ausnahme: Unter den Voraussetzungen des § 31 (2) Satz 2 

WHG ist eine Verschlechterung von „sehr gut“ auf „gut“ zulässig.) 

• Weitere Verschlechterung des ökologischen Zustands/Potenzials mindestens einer be-

reits als „schlecht“ bewerteten BQK.“ (LAWA 2020) 
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2.1.2 Bewertung der Auswirkung und Detailprüfung für Grundwasserkörper  

Aufgrund des Charakters des Vorhabens baut die Bewertung der zu erwartenden Auswirkun-

gen auf die Grundwasserkörper (GWK) auf den Erkenntnissen aus den Kapiteln zu den OFWK 

auf. Die potenziellen Wirkfaktoren auf die oberflächennahen Grundwasserkörper sind maß-

geblich durch die Interaktion von Oberflächenwasser mit dem Grundwasser bestimmt.  

Inwieweit die Entnahme des Grubenwassers auf die tiefen Grundwasserkörper wirkt, ist eben-

falls im Rahmen dieses Fachbeitrags zu prüfen. 

Als Grundlage für die methodische Vorgehensweise wird für Grundwasserkörper die „Hand-

lungsempfehlung Verschlechterungsverbot“ der LAWA (LAWA 2017) und die Aktualisierung 

und Anpassung der LAWA-Arbeitshilfe zur Umsetzung der EG-WRRL für Grundwasser (LAWA 

2019) berücksichtigt.  

Chemischer Zustand  

Der chemische Zustand eines Grundwasserkörpers ist nach Artikel 2 der WRRL gut, wenn er 

alle nachfolgenden Bedingungen erfüllt (WRRL, Anhang V, Tabelle 2.3.2):  

• Die chemische Zusammensetzung des Grundwasserkörpers ist so beschaffen, dass 
die Schadstoffkonzentrationen:  

o […] keine Anzeichen für Salz- oder andere Intrusionen erkennen lassen;  

o die nach anderen einschlägigen Rechtsvorschriften der Gemeinschaft […] gel-
tenden Qualitätsnormen nicht überschreiten;  

o nicht derart hoch sind, dass  

o die in Artikel 4 spezifizierten Umweltziele für in Verbindung stehende Oberflä-
chengewässer nicht erreicht,  

o die ökologische oder chemische Qualität derartiger Gewässer signifikant ver-
ringert  

o oder die Landökosysteme, die unmittelbar von dem Grundwasserkörper ab-
hängen, signifikant geschädigt werden.  

• Änderungen der Leitfähigkeit sind kein Hinweis auf Salz- oder andere Intrusionen in 
den Grundwasserkörper. 

 
Für Grundwasserkörper sind zur Beurteilung der Auswirkungen auf den chemischen Zustand 

vergleichbare Vorgaben wie für die OFWK anzuwenden. Die Einstufung des chemischen 

Grundwasserzustands erfolgt anhand der Grundwasserverordnung (GrwV). Für die Beurtei-

lung der Auswirkungen auf den chemischen Zustand sind die Schwellenwerte nach Anlage 2 

GrwV (§ 5 GrwV, s. Anhang 13) unter Berücksichtigung von § 5 Abs. 3 GrwV zugrunde zu 

legen. Außerdem sind Einträge von Schadstoffen nach § 13 i. V. m. Anlagen 7 und 8 GrwV 

dahingehend zu prüfen, ob Maßnahmen zur Verhinderung oder Begrenzung dieser Schadstof-

feinträge formuliert sind und diesen entsprochen wird. 
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Für das Trendumkehrgebot nach § 47 Abs. 1 Nr. 2 WHG, wonach „alle signifikanten und an-

haltenden Trends ansteigender Schadstoffkonzentrationen auf Grund der Auswirkungen 

menschlicher Tätigkeiten umgekehrt werden“, ist zu prüfen, ob das jeweilige Vorhaben einer 

solchen Trendumkehr entgegensteht. 

Nach §10 GrwV ermittelt die zuständige Behörde für jeden Grundwasserkörper, der nach § 3 

Absatz 1 als gefährdet eingestuft worden ist, jeden signifikanten und anhaltenden steigenden 

Trend im Grundwasserkörper. Liegt ein Trend vor, veranlasst die zuständige Behörde die er-

forderlichen Maßnahmen zur Trendumkehr. Im Rahmen der vorliegenden Betrachtungen ist 

zu prüfen, ob die hier relevanten GWK als gefährdet eingestuft sind und ob ein Trend bzw. 

Maßnahmen zur Trendumkehr formuliert sind.  

 

Mengenmäßiger Zustand 

Der mengenmäßige Zustand eines Grundwasserkörpers - also gemäß Artikel 2 WRRL das 

Ausmaß, in dem ein Grundwasserkörper durch direkte und indirekte Entnahme beeinträchtigt 

wird, ist gut, wenn der Zustand allen nachfolgenden Kriterien (Anhang V, Tabelle 2.1.2) ent-

spricht. 

• Der Grundwasserspiegel im Grundwasserkörper ist so beschaffen, dass die verfüg-
bare Grundwasserressource nicht von der langfristigen mittleren jährlichen Entnahme 
überschritten wird.  

• Dementsprechend unterliegt der Grundwasserspiegel keinen anthropogenen Verän-
derungen, die  

• […] zu einem Verfehlen der ökologischen Qualitätsziele gemäß Artikel 4 für in Verbin-
dung stehende Oberflächengewässer führen,  

• […] zu einer signifikanten Verringerung der Qualität dieser Gewässer,  

• […] zu einer signifikanten Schädigung von Landökosystemen führen würden, die un-
mittelbar von dem Grundwasserkörper abhängen,  

• und Änderungen der Strömungsrichtung, die sich aus Änderungen des Grundwasser-
spiegels ergeben, können zeitweise oder kontinuierlich in einem räumlich begrenzten 
Gebiet auftreten; solche Richtungsänderungen verursachen jedoch keinen Zustrom 
von Salzwasser oder sonstige Zuströme und lassen keine nachhaltige, eindeutig fest-
stellbare anthropogene Tendenz zu einer Strömungsrichtung erkennen, die zu einem 
solchen Zustrom führen könnte.  

 

Es ist zu prüfen, ob es vorhabenbedingt zu einer Veränderung des mengenmäßigen Zustands 

der Grundwasserkörper kommen kann. 
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2.3 Datengrundlagen 

Zur Beurteilung der relevanten Zustände und zur Bewertung der Auswirkungen werden fol-

gende Datengrundlagen verwendet: 

- Daten des aktuellen Bewirtschaftungsplans für die biologischen Qualitätskomponen-

ten, Hilfskomponenten sowie die Parameter des chemischen Zustands der relevanten 

Wasserkörper (MULNV 2021) 

- Daten aus amtlichen Messstellen sowie Pegeldaten (MUNV 2024) 

- Lippelängsuntersuchungen der Jahre 2015 - 2022 (EGLV 2023a) 

- Lippeabflüsse zwischen 2012 bis 2022 (EGLV 2023b) 

- Stoffprognosen für die zukünftige Grubenwasserqualität (DMT 2025, Unterlage 5.2) 

- Mischungsberechnungen für die relevanten Betrachtungszustände in den Wasserkör-

pern auf Grundlage von Prognosen der Grubenwasserqualität sowie weiteren Einlei-

tern (Anlage 1) 
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3 VORHABENBESCHREIBUNG UND DIE DAMIT VERBUNDENEN  

 WIRKFAKTOREN 

3.1 Vorhabenbeschreibung 

Die nachfolgende Beschreibung des Vorhabens erfolgt in zusammengefasster Form im Hin-

blick auf die im vorliegenden Fachbeitrag relevanten Vorhabenwirkungen. Eine ausführliche 

Beschreibung des Vorhabens findet sich in Unterlage 0. 

Für die Wiederaufnahme der seit dem 25. September 2019 temporär eingestellten Gruben-

wasserhaltung benötigt die RAG eine neue wasserrechtliche Erlaubnis in einer Menge von 

maximal 14,9 Mio. m³/a sowohl für das Zutagefördern (Heben) von Grundwasser in Form von 

Grubenwasser als auch für die anschließende Einleitung des Grubenwassers in das Oberflä-

chengewässer der Lippe. Neben dem Grubenwasser der ehemaligen Wasserhaltung Haus 

Aden wird dort zukünftig auch das Grubenwasser der ehemaligen Wasserhaltungen Heinrich 

Robert und Hansa gehoben. 

Die Wasserprovinz Haus Aden befindet sich in der östlichen Peripherie des Ruhrgebiets und 

weist daher Grenzen zu benachbarten Wasserprovinzen, überwiegend an den westlichen und 

nordwestlichen Rändern, auf. Die tiefsten Verbindungen dort existieren zwischen der Wasser-

provinz Carolinenglück und der Wasserprovinz Haus Aden. Zum Schutz einer Übertrittsstelle 

in Richtung Carolinenglück, welche sich in einem Niveau von ca. -370 m NHN befindet, soll 

das geprüfte, maximale Anstiegsniveau von -380 m NHN (s.u.) nicht überschritten werden. Da 

zwischen der Peripherie der Wasserprovinz und dem Hebungsstandort Haus Aden ein Niveau-

gefälle von ca. 20 m besteht, ergibt sich für die Wasserhaltung am Standort Haus Aden ein 

Pumpniveau von ca. -400 m NHN, bei dem unkontrollierte Übertritte in die benachbarten Teil-

provinzen sicher vermieden werden können. 

Als Folge einer Nebenbestimmung aus der ABP-Zulassung aus dem Jahr 2017 hatte RAG im 

Rahmen einer ABP-Ergänzung gutachterlich zu prüfen, welches andere Pumpniveau zur Mi-

nimierung der Auswirkungen auf den Wasserhaushalt eingestellt werden kann. Auch das Hin-

tergrundpapier Steinkohle zum 3. Bewirtschaftungsplan (MULNV 2022) spricht diese Empfeh-

lung aus. 

Dem folgend wurde ein Grubenwasseranstieg mit einem maximalen Anstiegsniveau von -380 

m NHN geprüft, an dem sich angesichts der örtlichen Gegebenheiten langfristig positive Aus-

wirkungen auf den im Grubenwasser befindlichen Stoffaustrag ergeben. Das dazu erstellte 

Gutachten, sowie die weitergehenden Prüfungen der DMT mit dem ergänzenden Bericht (DMT 

2025, Unterlage 5.2, s.a. Kap. 4.1) haben gezeigt, dass durch den Anstieg des Grubenwassers 

eine Reduzierung der Stoffkonzentrationen (v.a. der Chloridfracht) zu erwarten ist und sich die 

zufließende und zu hebende Grubenwassermenge am Standort Haus Aden reduzieren wird. 

Die Wiederaufnahme der Grubenwasserhaltung wird in zwei Phasen erfolgen (s. hierzu Kap. 

4.1). Sobald voraussichtlich Mitte 2026 das Niveau für den geplanten Pumpbeginn (ca. -600 

m NHN) erreicht wird, soll ein vorgezogener Pumpbetrieb von Teilmengen, die sogenannte 

Phase 1, mit dementsprechend geringeren Einleitungsmengen aufgenommen werden.  
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Ab dem Erreichen des mittleren Pumpniveaus von rd. -425 m NHN (etwa im Herbst 2032) soll 

der Wechsel in den dauerhaften, stationären Regelbetrieb, der sogenannten Phase 2 mit dann 

höheren Einleitungsmengen erfolgen (s. Kap. 4.1). 

Der vorliegende Fachbeitrag dient der Prüfung der Wirkungen der zuvor beschriebenen Ver-

änderungen der Grubenwassereinleitung auf die Lippe und der Vereinbarkeit des beschriebe-

nen Vorhabens mit den Zielen der WRRL.  

3.2 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren Oberflächenwasserkörper 

Wesentliche Projektwirkungen gehen von der veränderten Einleitsituation im Planzustand des 

Vorhabens aus. Hierzu gehören die veränderte Grubenwasserqualität des am Standort Haus 

Aden einzuleitenden Grubenwassers und eine veränderte Einleitmenge. Somit können sich 

bei Wiederannahme des Grubenwassers veränderte Stoffkonzentrationen in den relevanten 

OFWK ergeben. 

Zur Beurteilung möglicher Auswirkungen durch die geänderte Grubenwassereinleitung am 

Standort Haus Aden bei Lippe -km 101,4 sind zunächst die relevanten Wirkfaktoren zu identi-

fizieren. 

Generell sind vorhabenbedingte Wirkfaktoren in bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfak-

toren gegliedert. Im Hinblick auf das wasserrechtliche Vorhaben an der Lippe ergeben sich 

keine bau- und anlagebedingten Wirkfaktoren. Die bau- und anlagenbedingten Veränderun-

gen im Ufer- u./o. Sohlbereich durch die Errichtung eines Auslaufs der neuen Grubenwas-

sereinleitung bis zur Lippe sind Gegenstand des eigenständigen Verfahrens (2. Bauabschnitt 

Neuordnung der Grubenwasserableitung der Zentralwasserhaltung Haus Aden).   

Bei Umsetzung des Vorhabens ergeben sich im Wesentlichen folgende potenziell betriebsbe-

dingten Wirkungen durch die Grubenwassereinleitung, die entscheidend für die Beurteilung 

des Gewässerzustands nach WRRL (vgl. Kap. 6) sind: 

• Veränderte Einleitmenge und damit veränderte Abflussmengen im Gewässer unterhalb 

der Einleitungsstelle. 

• Veränderung der Grubenwasserqualität und -zusammensetzung und damit Verände-

rung der Stoffkonzentrationen im Gewässer unterhalb der Einleitungsstelle Haus Aden. 

Die sich ergebenden Wirkungen der geplanten Einleitung können der Prognose-Fallgruppe 

„Einleitung mit vorrangig stofflichen Wirkungen“ zugeordnet werden (LAWA, 2020). Nachfol-

gende Abbildung gibt im Hinblick auf diese Prognose-Fallgruppe einen systematischen Über-

blick über potenziell relevante Wirkfaktoren der geplanten Einleitung. 
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Abbildung 1: Potenziell relevante Wirkfaktoren für die Fallgruppe „Einleitung mit vorrangig stoff-

lichen Wirkungen“ (aus LAWA, 2020)  

Die potenziell relevanten Wirkfaktoren der Prognose-Fallgruppe lassen sich in zwei Themen-

komplexe „Abfluss und Fließverhältnisse“ und „Wasserbeschaffenheit“ aufteilen. Die Wirkfak-

toren werden darum zunächst getrennt im Detail betrachtet. 

 

Veränderung der Abfluss und Fließverhältnisse 

Für die Bewertung dieser Wirkfaktoren ist der Anteil der Einleitung am Abfluss der Lippe maß-

geblich, wobei die Einleitungsmengen des Grubenwassers am Standort Haus Aden nur zu 

einem sehr geringen Anteil zum Abfluss der Lippe beiträgt.  

Dies kann anschaulich am Modell eines „Lippewasserwürfels“ veranschaulicht werden:  

 

Abbildung 2: „Lippewasserwürfel“ graphische Darstellung der Abflusszusammensetzung am 

Wehr Buddenburg aus dem Jahr 2015 (EGLV, 2015) 

Die vor Einstellung der Grubenwasserhaltung genehmigte Wassermenge lag am Standort 

Haus Aden bei 15,6 Mio. m³ und ist damit im selben Größenordnungsbereich wie die neu zu 

genehmigende Grubenwassermenge von 14,9 Mio m³ pro Jahr.  
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Deutliche Veränderungen der Abfluss- und Fließverhältnisse durch die geplante mittlere Ein-

leitmenge von 21,5 m3/min können aufgrund des geringen Abflussanteils der Einleitung im 

Vergleich zum Lippeabfluss ausgeschlossen werden. Auch bei Niedrigwasserabflussbedin-

gungen ist der Anteil der Grubenwassermenge mit etwa 2,4 % am Lippeabfluss sehr gering. 

Im Hochwasserfall (MHQ) verringert sich der Grubenwasseranteil am Lippeabfluss sogar auf 

0,8%. Die Einleitmengen sind nicht geeignet, die Abfluss- und Fließverhältnisse in der Lippe 

im Einleitwasserkörper zu verändern. Daher können diese möglichen Wirkungen für die wei-

teren Bewertungen entfallen.  

Die verschiedenen Abflüsse der Lippe sind jedoch ein wesentlicher Faktor für die Wasserbe-

schaffenheit im Hinblick auf die Mischungsverhältnisse in der Wasserphase und die sich erge-

benden Stoffkonzentrationen in der Lippe. 

 

Veränderung der Stoffkonzentrationen im Gewässer 

Es kann folglich hinsichtlich möglicher Wirkungen des Vorhabens auf solche Wirkfaktoren fo-

kussiert werden, die die Wasserbeschaffenheit betreffen und sich potenziell auf verschiedene 

abiotische Parameter der WRRL auswirken, die wiederum zu biotischen Auswirkungen führen 

können (vgl. nachfolgende Abbildung u. Tabelle 1).  

Inwieweit sich unterhalb der Einleitungsstelle Konzentrationserhöhungen mit potenziellen Wir-

kungen auf die repräsentativen Messstellen und somit die BQK ergeben, die sich wiederum 

auf die Bewertung des ökologischen Potenzials (und chemischen Zustands) der OFWK aus-

wirken könnten, wird in Kap. 6 geprüft, mit besonderem Schwerpunkt auf Konzentrationsver-

änderungen im ersten Abschnitt nach Durchmischung. Veränderungen des chemischen Zu-

standes werden auf Grundlage der Stoffparameter des Anhangs 8 der OGewV 2016 beurteilt. 

 

 
Abbildung 3: Prinzip des Wirkpfad-basierten Ansatzes zur Beurteilung eines Vorhabens hin-

sichtlich des Verschlechterungsverbotes für den ökologischen Zustand (bzw. das ökologische 

Potenzial) (aus: Prüfaspekt). 
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Maßgebliche Parameter, die durch die geplante Einleitung beeinflusst werden können (in 

nachfolgender Tabelle farblich hervorgehoben), sind allgemeine physikalisch-chemische Pa-

rameter (ACP) und (nicht-) synthetische Schadstoffe aus der Gruppe der flussgebietsspezifi-

schen Schadstoffe sowie zusätzlich Parameter des chemischen Zustandes (letztere werden 

in LAWA 2020 nicht thematisiert). In Einzelfällen können auch hydromorphologische Verhält-

nisse, wie die Grundwasseranbindung, das hyporheische Interstitial und die Substratbeschaf-

fenheit durch Einleitungen beeinflusst und verändert werden (s. LAWA 2020). Davon ist im 

vorliegenden Fall nicht auszugehen.  

Hinsichtlich der zu betrachtenden stofflichen Wirkungen der Einleitung ergeben sich je nach 

Abflussverhältnissen und Einleitmengen unterschiedliche stoffliche Bedingungen im Einleitge-

wässer. Weiterhin sind in Abhängigkeit von den jeweiligen Entnahme- und Einleitmengen auch 

variierende Konzentrationen im Grubenwasser zu erwarten (s. Erläuterungen in Kapitel 4.1). 

Zusätzlich zu den in Bezug auf die Ziele der WRRL bzw. auf die Vorgaben der OGewV im 

Vordergrund stehenden mittleren Abflussbedingungen (MQ) werden in der vorliegenden Un-

terlage daher auch mittlere Niedrigwasserabflüsse (MNQ) und mittlere Hochwasserabflüsse 

(MHQ) (s.a. Erläuterungen in Kap. 4.2) betrachtet. Diese repräsentieren den tatsächlichen, 

jährlichen (gesteuerten) Lippeabfluss sehr gut. Bei Betrachtung des MNQ als eine im Hinblick 

auf das Vorhaben pessimale Situation im Gewässer in Niedrigwasserphasen ist eine Betrach-

tung des Q183, der näherungsweise die Hälfte des MQ darstellt und über dem MNQ liegt, ent-

behrlich. 
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Tabelle 1: Wirkungsmatrix mit Zuordnung von pot. relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens zu relevanten (messbaren) unterstützenden Qualitätskomponenten  

Pot. Einfluss 
der Wirkfakto-
ren auf QK des 

Vorhabens 

Hydromorphologische  
Qualitätskomponenten (gemäß Anlage 3 OGewV) 

Wasserbeschaffenheit: 
Allgemeine physikalisch-chemische  

Qualitätskomponenten (Anlage 7 OGewV) und flussgebietsspezifi-
sche Schadstoffe (FGS, Anlage 6 OGewV) 

Abfluss 
Verbindung 

mit GW 
Durch-

gängigkeit 
Tiefen-
varianz 

Breiten-
varianz 

Sohle Ufer O2 °C 
Salz-

gehalt 
Versauerung 

Nähr-
stoffe 

Schwebstoffe/ 
abfiltr. Stoffe 

FGS 

Temperatur-
verhältnisse 

- - - - - - - x x - - - - - 

Sauerstoff-  
gehalt 

- - - - - x° - x - - x x x° - 

Salzgehalt - - - - - - - - - x - - - - 

Versauerungs-
zustand 

- - - - - - - x - - x x - x 

Nährstoffver-
hältnisse 

- - - - - x - x - - x x - - 

Schwebstoff-
gehalt 

- x x - - x - x - - - - x - 

Schadstoffge-
halt 

- - - - - - - - - - - - - x 

°bei Kontakt mit Sauerstoff können Grubenwasserinhaltsstoffe ausfallen und zu Verockerung und Kolmation führen und somit potenziell auf die Sohlstruktur/ Substratbeschaf-
fenheit wirken und den Schwebstoffanteil erhöhen. 
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3.3 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren Grundwasserkörper 

Die potenziellen Wirkfaktoren auf die oberflächennahen Grundwasserkörper sind maßgeblich 

durch die Interaktion von Oberflächenwasser mit dem Grundwasser bestimmt. Der Fokus der 

Betrachtungen liegt somit auf den indirekten vorhabenbedingten Einflüssen auf die Stoffkon-

zentrationen.  

Direkte Wirkungen des Hebens und Einleitens des Grubenwassers auf die oberflächennahen 

Grundwasserkörper, z.B. durch Einträge von Grubenwasser, können sowohl an den Hebungs-

standorten als auch im Umfeld ausgeschlossen werden. Weder findet durch die Annahme im 

Brunnengebäude eine Vermischung von Grubenwasser und oberflächennahem Grundwasser 

statt, noch gelangt das gehobene Grubenwasser direkt in den Grundwasserleiter. Weiterhin 

wird im stationären Regelbetrieb durch das Halten des Grubenwassers im Annahmebereich 

zwischen -400 und -450 m NHN eine Beeinflussung der bewirtschafteten Grundwasserkörper 

durch den Grubenwasseranstieg ausgeschlossen. 

Im Zusammenhang mit den betriebsbedingten Wirkungen durch die o.g. Interaktion des Ober-

flächengewässers mit dem Grundwasser werden zusätzlich die Trinkwassergewinnung und 

die grundwasserabhängigen Landökosysteme (gwaLös) betrachtet. Bau- oder anlagebedingte 

Wirkfaktoren werden für die GWK ausgeschlossen. 

Durch die Entnahme des Grubenwassers aus dem Grubengebäude am Standort Haus Aden 

besteht vorhabenbedingt ein Wirkzusammenhang mit dem tiefen Grundwasserkörper, der 

ebenfalls im Rahmen dieses Fachbeitrags zu prüfen ist. 
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4 MISCHUNGSRECHNUNG 

4.1 DMT-Prognose zur Stoffkonzentration im Grubenwasser 

Maßgebliche Grundlage für die Mischungsberechnungen des einzuleitenden Grubenwassers 

mit dem Lippewasser sind die Modellrechnungen der DMT in Unterlage 5.2 mit den Stoffprog-

nosen für das Grubenwasser (DMT 2025, Anhang 9).  

Die von der DMT erstellte Grubenwasseranstiegsprognose zur APB-Ergänzung mit Prüfung 

des maximalen Anstiegsniveaus von -380 m NHN (DMT 2023, Unterlage 5.1) zeigt, dass sich 

bei diesem Niveau für die meisten Parameter günstigere Bedingungen durch den um ca. 220 

m höheren Anstieg im Vergleich zur Annahme bei – 600 m NHN ergeben. Der Stoffaustrag 

insgesamt vermindert sich um ca. 30 %. Dieser Effekt der verminderten Konzentrationen ist 

verstärkt dadurch, dass durch dieses höhere Annahmeniveau auch verminderte Wassermen-

gen anfallen werden. Erhöht sind die Anionen Sulfat und Hydrogenkarbonat als nicht gruben-

wasserbürtige Parameter, die überwiegend aus dem Deckgebirge stammen (DMT 2023, Un-

terlage 5.1). Außerdem wird die Sulfidbildung durch geringere Salzgehalte und längere Ver-

weilzeiten in dem nun größeren wassererfüllten Grubenhohlraum begünstigt. Höhere Sulfidge-

halte im Grubenwasser sind vor dem Hintergrund der FeS-Ausfällung erst langfristig bei Ab-

nahme der Eisengehalte im Grubenwasser zu erwarten. In der Phase 2 führt die langsame 

Abnahme der Eisengehalte zu einer geringfügigen Zunahme der Sulfidanteile. Die Sulfidan-

teile bleiben auf einem niedrigen Niveau. Erhöhte Eisengehalte im gehobenen Grubenwasser 

sind v.a. eine Begleiterscheinung der Anfangsphase der Wasserhaltung.  

Bei den Parametern Nickel, Cadmium u. Kupfer sind geringe Konzentrationserhöhungen bei 

einer Annahme auf -380 m NHN gegenüber der Annahme bei -600 m prognostiziert, wobei für 

Nickel und Cadmium die Frachten im Vergleich abnehmen. Für Kupfer ist die Fracht nahezu 

unverändert (s. DMT 2023). 

Als Sondereffekt wurde durch das Modell zu Beginn der Wasserannahme bei max. -380 m 

NHN in der Anfangsphase ein Konzentrationspeak, v.a. bei Chlorid prognostiziert. Die höheren 

salinaren Zuflüsse entstammen dem Wasserreservoir im Baufeld Victoria 1 / 2, welches jedoch 

mengenmäßig begrenzt ist. Durch eine vorgezogene Annahme einer Teilmenge ab -600 m 

NHN, d.h. vor Erreichen des Zielniveaus mit Annahme der Gesamtmenge an anfallendem 

Grubenwasser, können die im tiefen Victoria-Baufeld bzw. den Ostprovinzen angesammelten 

salinaren Grubenwässer kontrolliert angenommen und die initialen Maxima gedämpft werden. 

Dies gilt auch für die beim Wasseranstieg mobilisierten Oxidationsprodukte wie beispielsweise 

Eisen (DMT 2023, Unterlage 5.1). Dadurch ergeben sich zwei Phasen der Grubenwasseran-

nahme (Phase 1 und Phase 2, s.u.). 

 

Aufbauend auf dieser Erkenntnis sind weitere Modellrechnungen durchgeführt worden (DMT 

2025). Diese werden nachfolgend mit den jeweiligen Optimierungsschritten erläutert und bil-

den die Grundlage für die Mischungsrechnungen zum vorliegenden Fachbeitrag WRRL. 
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Neben der Berücksichtigung der jahreszeitlichen Abflusssituation in der Lippe erfolgte bei den 

zu Grunde zu legenden Pumpzyklen und -mengen auch die Prüfung des konkreten Niveaus 

der Beendigung des Teilanstiegs sowie weitere Modellanpassungen. Die aktuelle DMT-Prog-

nose (DMT 2025, Unterlage 5.2, s.u.) empfiehlt für die Phase 1 die Annahme einer Teilmenge 

des Grubenwassers ab einem Niveau von -600 m NHN, verbunden mit einem verzögerten 

Anstieg.  

Im Herbst 2032 erreicht das Grubenwasser erstmalig den zukünftigen Annahmebereich und 

es erfolgt der Wechsel in den stationären Regelbetrieb (Phase 2). Hierzu wurde als mittleres 

Pumpniveau für die Umstellung des Pumpbetriebes, die Annahme der anfallenden Gruben-

wassermengen bei -425 m NHN voraussichtlich im Herbst 2032 ermittelt (s.u. Phase 2). Der 

Annahmebereich des Grubenwassers im stationären Regelbetrieb der Wasserhaltung in der 

Phase 2 wird zwischen -450 m NHN und -400 m NHN liegen, mit der Möglichkeit, den vorhan-

denen Retentionsraum in Abhängigkeit des Lippeabflusses auszunutzen. 

Die Modellrechnungen haben zudem gezeigt, dass sich aufgrund der unterschiedlichen Stoff-

zusammensetzung der Grubenwasserzuflüsse aus den verschiedenen Provinzen in Abhän-

gigkeit von der Entnahmemenge auch unterschiedliche Stoffkonzentrationen im anzunehmen-

den Grubenwasser ergeben (s.a. DMT 2025, Unterlage 5.2).  

Besonders deutlich wird dies beim Parameter Chlorid, da das der Wasserhaltung aus den 

Ostprovinzen zufließende Wasser deutlich höhere Chloridkonzentrationen aufweist als das 

aus den Westprovinzen zufließende Grubenwasser. Bei Absenkung des Grubenwasserspie-

gels mit Entnahme größerer Grubenwassermengen wird ein hoher Anteil des „Ostwassers“ 

gehoben, während bei geringen Entnahmemengen ohne Absenkung des Grubenwasserspie-

gels nahezu ausschließlich „Westwasser“ zufließt und der Grubenwasserspiegel ansteigt. Die 

entnahmeabhängigen Stoffkonzentrationen im Grubenwasser korrelieren infolgedessen mit 

den Einleitmengen, die abflussabhängig gesteuert werden sollen. So befinden sich im Gru-

benwasser während der Phasen mit niedrigem Lippeabfluss und reduzierten Entnahmemen-

gen geringere Chloridkonzentrationen im Grubenwasser (MNQ-Filter) als in Phasen hoher Lip-

peabflüsse mit höheren Entnahmemengen und dadurch erhöhten Konzentrationen (Quantil 

90, s.u.).  

Die beiden Phasen mit den sich jeweils ergebenden unterschiedlichen Stoffkonzentrationen 

werden nachfolgend zusammengefasst und sind in Unterlage 5.2 (DMT 2025) konkret be-

schrieben und dargestellt.  
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Modellrechnungen DMT für Phase 1 

Der Beginn des vorgezogenen Pumpens mit einer Teilmenge ist ab Erreichen des Niveaus 

von -600 m NHN voraussichtlich ab Mitte 2026 geplant. Die während des Wasseranstiegs von 

-600 m NHN bis -425 m NHN modelltechnisch anfallende Grubenwassermenge beträgt im 

Mittel ca. 14 m³/min. Im Anhang 9 sind die für die Phase 1 zu erwartenden mittleren Stoffkon-

zentrationen im Grubenwasser dokumentiert. Als Quantil 90 sind die Grubenwasserkonzent-

rationen dargestellt, die sich ergeben, wenn in Phasen hoher Lippeabflüsse (MHQ) größere 

Mengen Grubenwasser gehoben werden und dadurch verstärkt salinare Wässer zufließen. 

Dabei wird das Grubenwasserniveau bei diesen Abflussbedingungen, d.h. vor allem im Win-

terhalbjahr abgesenkt. Bei den im Sommer vorherrschenden Niedrigwasserbedingungen in 

der Lippe ist die Einleitung geringerer Grubenwassermengen vorgesehen. Die geringere Ent-

nahme aus dem Grubengebäude führt einerseits zu einem Grubenwasseranstieg und ande-

rerseits dazu, dass hauptsächlich das weniger salinare Westwasser gehoben wird, was in ei-

ner veränderten Stoffkonzentration im Grubenwasser (MNQ-Filter) resultiert. 

Modellrechnungen DMT für Phase 2 

Die Stoffprognose für Phase 2 ermittelt die Stoffkonzentrationen im Grubenwasser ab Errei-

chen des Annahmebereichs. Das Pumpspiel in Phase 2 findet zwischen dem Niveau -450 m 

NHN und -400 m NHN statt. Der in der Prognose modellierte Zeitraum reicht bis 2043. 

Das Erreichen des mittleren Pumpniveaus von -425 m NHN wird für Herbst 2032 erwartet, so 

dass die Annahme der höheren anfallenden Wassermengen der Phase 2 mit im Mittel etwa 

21,5 m3/min zum Winter hin erfolgt.  

Auch in dieser Phase erfolgt eine abflussabhängige Steuerung der Entnahme- und Einleit-

menge und es ergibt sich eine dadurch beeinflusste Stoffkonzentration im Grubenwasser, die 

über die Mittelwerte, das Quantil 90 und den MNQ-Filter dargestellt werden kann. 

Gleichzeitig bilden diese Prognosewerte die variierenden stofflichen Konzentrationen im Gru-

benwasser im Annahmebereich zwischen -450 und -400 m NHN ab. So sind beispielsweise in 

Phasen mit Absenkung des Niveaus auf -450 m NHN die sog. Quantil 90-Werte für die Stoff-

zusammensetzung im Grubenwasser anzunehmen, während im Falle des Haltens des Gru-

benwasserspiegels die Mittelwerte bzw. bei geringer Entnahmemenge mit Anstieg bis -400 m 

NHN, die Werte des MNQ-Filters die stofflichen Bedingungen im Grubenwasser abbilden. 

Die Berechnungen der DMT haben zudem gezeigt, dass durch die vorgesehene abflussab-

hängige Steuerung mit Einleitung einer geringeren Grubenwassermenge bei MNQ-Bedingun-

gen in der Lippe im Sommerhalbjahr bis zum Erreichen des Niveaus von -400 m NHN ein 

Zeitraum von voraussichtlich mehreren Monaten überbrückt werden kann. Die konkrete Er-

mittlung des Retentionszeitraums erfolgt im Rahmen der Beschreibung und Konkretisierung 

des Pumpmanagements in Kapitel 7.2. 

Die gemäß der DMT-Prognose zu erwartenden Stoffkonzentrationen im Grubenwasser in den 

beiden Phasen (Phase 1 und Phase 2) und in den Fällen mit unterschiedlichen Entnahme-

mengen (Quantil 90, Mittelwerte, MNQ-Filter) sind in der Tabelle in Anhang 9 dargestellt. Sie 

bilden die Grundlage für die nachfolgend erläuterte Mischungsrechnung.  
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4.2 Methodisches Vorgehen bzgl. der Mischungsrechnung 

Zur Beurteilung möglicher Auswirkungen durch die geänderte Einleitung am Standort Haus 

Aden sind primär die potenziellen Wirkungen durch veränderte Stoffkonzentrationen im zu he-

benden Grubenwasser aufgrund des Anstiegs und durch den Zutritt von Wässern aus den 

benachbarten Teilprovinzen zu betrachten. 

Die einleitungsbedingt zu erwartenden Veränderungen von Stoffkonzentrationen in der Lippe 

unterhalb der Einleitungsstelle am Standort Haus Aden werden durch die nachfolgenden Mi-

schungsberechnungen (vgl. Anlage 1) ermittelt. Den Mischungsrechnungen liegt die aktuelle 

Stoffprognose der DMT des Grubenwassers für die Phase 1 (Förderung einer Teilmenge ab -

600 m NHN) und die Phase 2 (stationäre Phase) mit dem mittleren Annahmeniveau von 

- 425 m NHN zugrunde (Unterlage 5.2, DMT 2025) und stellen das sog. Basisszenario dar. 

Die diesen Berechnungen zugrundeliegenden Rahmenbedingungen werden nachfolgend er-

läutert. Die Ergebnisse der Mischungsrechnungen sind Grundlage für die Prüfung der Verein-

barkeit des Vorhabens mit den Zielen der WRRL (Kap. 6,7 u. 8).  

Die Mischungsberechnungen erfolgen mit folgender Formel:  
 

𝐶𝐸𝑛𝑑,𝑖 =  
𝐶𝐸𝑖𝑛𝑙𝑒𝑖𝑡,𝑖 ∗ 𝑄𝐸𝑖𝑛𝑙𝑒𝑖𝑡 + 𝐶𝑉𝑜𝑟𝑏𝑒𝑙𝑎𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔,𝑖 ∗ 𝑄𝐴𝑏𝑓𝑙𝑢𝑠𝑠

𝑄𝐸𝑖𝑛𝑙𝑒𝑖𝑡 + 𝑄𝐴𝑏𝑓𝑙𝑢𝑠𝑠
 

 

• Durchflussmenge der Lippe, 𝑄Abfluss 

• Einleitmenge Grubenwasser Haus Aden, 𝑄𝐸𝑖𝑛𝑙𝑒𝑖𝑡 

• Jeweilige Ionenkonzentrationen im Grubenwasser, 𝐶𝐸𝑖𝑛𝑙𝑒𝑖𝑡,𝑖 

• Jeweilige Ionenkonzentration (Vorbelastung) im OFWK, 𝐶𝑉𝑜rbelastung,𝑖 

 

Es werden bei den Mischungsrechnungen für die Lippe die Mittelwasserverhältnisse bei MQ 

sowie die Niedrigwasserphasen bei MNQ berücksichtigt. Da bereits vorhabenbedingt eine ab-

flussabhängige Steuerung der Einleitmengen von Grubenwasser in die Lippe vorgesehen ist, 

wird ergänzend zu den Fällen MQ und MNQ auch der mittlere Hochwasserabfluss (MHQ) in 

der Mischungsberechnung betrachtet (s. Kap. 4.3). Da eine abflussabhängige Steuerung der 

Einleitmengen dazu führt, dass Grubenwasser mit unterschiedlichen Stoffkonzentrationen ge-

hoben wird, findet dies Berücksichtigung in der Berechnung der Fälle MQ, MNQ und MHQ (s. 

folgende Tabelle und Erläuterung in Kap. 4.1).  
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Tabelle 2: Allgemeine Zuordnung der Berechnungsgrundlagen zu den betrachteten Fällen der 

Mischungsrechnung 

MNQ-Betrachtung MQ-Betrachtung MHQ-Betrachtung 

MNQ-Abfluss Lippe  MQ-Abfluss Lippe  MHQ-Abfluss Lippe  

MNQ-Vorbelastung Lippe MQ-Vorbelastung Lippe MHQ-Vorbelastung Lippe  

Einleitmenge Grubenwasser  Einleitmenge Grubenwasser  Einleitmenge Grubenwasser  

Konzentration Grubenwasser 

MNQ-Filter  

Konzentration Grubenwasser 

Mittelwert 

Konzentration Grubenwasser 

Quantil 90 

➢ Mischungskonzentration 

Lippe 

➢ Mischungskonzentration 

Lippe 

➢ Mischungskonzentration 

Lippe 

Bei Betrachtung des MNQ als eine im Hinblick auf das Vorhaben pessimale Situation im Ge-

wässer in Niedrigwasserphasen ist eine Betrachtung des Q183, der sich dem MNQ annähert, 

aber noch über dem MNQ liegt, entbehrlich. Auf die besonderen Abflussbedingungen in der 

Lippe aufgrund der Kanalwasserentnahme bzw. -speisung wird in Kapitel 5.2.2.5 näher einge-

gangen. 

Zur Durchführung der Mischungsrechnung werden die Angaben zu den Abflussmengen aus 

den Pegeldaten verwendet (EGLV 2023b). Der Pegel Rünthe liegt räumlich am nächsten zum 

Einleitungsstandort und wird daher für die Mischungsberechnung im Einleitwasserkörper ver-

wendet. Es besteht jedoch an diesem Pegel nach Aussage des Lippeverbandes eine Über-

schätzung der sommerlichen Durchflüsse aufgrund einer Anhebung der Wasserstände im 

Sommer durch die dort wachsenden Wasserpflanzen.  

Im Sinne einer realistischen Szenarioanalyse wurde in Abstimmung mit dem Lippeverband 

eine Anpassung der Abflussmengen im Sommer (Zeitraum Juni bis September) vorgenom-

men, wobei sommerliche größere Niederschlagsereignisse von der Anpassung ausgenom-

men wurden. Es ergeben sich für den Pegel Rünthe korrigierte Abflusswerte von 10,6 m3/s 

(MNQ) und 18 m3/s (MQ). Der MHQ-Abflusswert bleibt unverändert bei 106 m3/s. Der Abfluss 

an der repräsentativen Messstelle 515103 basiert grundsätzlich auch auf dem Pegel Rünthe. 

Da sich die Messstelle unterhalb der Einmündung der Seseke in die Lippe befindet, erhöhen 

sich die Abflüsse deutlich und sind bei den Mischungsrechnungen mit nachfolgenden Zuschlä-

gen zu berücksichtigen. Die dort vorliegenden Abflussmengen wurden rechnerisch ermittelt, 

indem zu den o.g. Abflussmengen des Pegel Rünthe, die jeweiligen Abflüsse der Seseke am 

Pegel „Seseke – Brücke Preußenstraße“ und die Abflüsse der Kläranlage Lünen-Sesekemün-

dung addiert wurden. So ergeben sich für diesen Abschnitt Abflusswerte von 11,7 m3/s (MNQ), 

20,6 m3/s (MQ) und 108,6 m3/s (MHQ).  
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Für die Phase 1 des vorgezogenen Pumpens von Teilmengen ist eine gesteuerte Einleitung 

von 10 m3/min bei MNQ, 15 m3/min bei MQ und 34 m3/min bei MHQ vorgesehen. Die für die 

Mischungsrechnung anzusetzende Vorbelastung in der Lippe wurde auf Grundlage von Mess-

werten aus dem Zeitraum Oktober 2019 bis Dez. 2023 im Einleitwasserkörper (EGLV 2023a, 

MUNV 2024) für die Abflüsse MNQ, MQ und MHQ des Pegels Rünthe durch UIT ermittelt, so 

dass die Berechnungen nicht nur mittlere Bedingungen, sondern auch die im Vorfluter bei 

niedrigen bzw. höheren Abflüssen herrschenden Konzentrationsverhältnisse in der Lippe ab-

bilden.  

 

Phase 2 als stationäre Phase (stationärer Regelbetrieb) schließt sich nach Erreichen des Ni-

veaus von -425 m NHN voraussichtlich im Herbst 2032 an, bei der die volle zufließende Gru-

benwassermenge im Jahresverlauf (im Mittel ca. 21,5 m3/min) angenommen und eingeleitet 

wird. Für die Annahme des Grubenwassers ist derzeit der Annahmebereich zwischen -450 m 

NHN und -400 m NHN vorgesehen. Durch dieses Pumpspiel mit einem möglichen Absenk-

betrag von 50 m soll die Überbrückung von Niedrigwasserphasen in der Lippe ermöglicht wer-

den. Für den stationären Regelbetrieb wird ebenfalls eine gesteuerte Einleitung angenommen. 

Diese beträgt 15 m3/min bei MNQ, 21 m3/min bei MQ und 51 m3/min bei MHQ. Wie bei den 

Rechnungen zur Phase 1 werden auch hier die abflussabhängigen Vorbelastungen in der 

Lippe angesetzt. 

 

4.3 Betrachtungszustände 

Es ist zwischen verschiedenen Betrachtungszuständen zu differenzieren, die unterschiedliche 

Einleitsituationen am Standort Haus Aden darstellen:  

• Ausgangszustand (d.h. der Zustand vor Einstellen der Einleitung) 

• Anstiegsphase (Zeitraum ohne Einleitung, Vorbelastungszustand) 

• Planzustand (Wiederannahme von Grubenwasser) 

- Phase 1 (Annahme einer Teilmenge ab einem Niveau von - 600 m NHN) 

- Phase 2 (stationärer Regelbetrieb nach Erreichen des Annahmebereichs) 
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4.3.1 Ausgangszustand 

Im Ausgangszustand, d.h. vor Einstellen der Einleitung von Grubenwasser in die Lippe, er-

folgte die Annahme von Grubenwasser am Standort Haus Aden bis September 2019 auf ei-

nem Niveau von -940 m NHN. Die Einleitung erfolgte bei Lippe-km- 101,4, am Gewässerrand 

der Lippe in den Wasserkörper DE_NRW_278_91760. 

Hierfür hielt die RAG die wasserrechtliche Erlaubnis Grubenwasser durch den Schacht 2 bis 

zu einer Höchstmenge von 

• 0,495 m³/s (29,7 m³/min) 

• 3.564,000 m³/2h 

• 15.600.000,000 m³/a 

zutage zu fördern und in die Lippe einzuleiten. 

Die wasserrechtliche Erlaubnis war bis zum 31.07.2021 befristet. 

Im Ausgangszustand erfolgten noch die Einleitungen von Grubenwasser am Standort Auguste 

Victoria (AV) und Heinrich-Robert (HR) in die Lippe mit einer genehmigten Grubenwasser-

menge von max. 4,0 Mio. m³/a (AV) bzw. max. 2,6 Mio. m³/a (HR).  

Diese Einleitungen können durch den mit dem Grubenwasserkonzept verbundenen Anstieg 

und die Annahme an den Zentralen Wasserhaltungsstandorten Lohberg (AV) und Haus Aden 

(HR) dauerhaft entfallen (s.a. Darstellungen in Kapitel 2.1 des UVP-Berichts, Unterlage 1).  

Ein weiteres Ziel des Grubenwasserkonzeptes ist die anstiegsbedingte Reduktion der Stoff-

mengen im Grubenwasser (s. Kap. 4.1). Die im Ausgangszustand im Grubenwasser der östli-

chen Teilprovinzen enthaltenen Stofffrachten lagen deutlich höher als die für den Zeitraum 

nach Grubenwasseranstieg prognostizierten Mengen (s. Anhang 19).  

Der Ausgangszustand wird nicht für die Mischungsrechnung benötigt, ist aber betrachtungs-

relevant, um eine Aussage hinsichtlich der sich durch den Grubenwasseranstieg ergebenden 

Veränderungen für das Gewässer treffen zu können. Dabei wird der Zeitraum der Betrachtung 

zurückblickend bis zum Jahr 2010 begrenzt. Hinsichtlich der Prüfung bzgl. des Verschlechte-

rungsverbots im Sinne der WRRL ist der Zeitraum des Monitoringzyklus (2015-2018) im aktu-

ellen Bewirtschaftungsplan heranzuziehen. 
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4.3.2 Anstiegsphase 

Während der Anstiegsphase (Sep. 2019 bis voraussichtlich Mitte 2026) pausiert die Einleitung 

des Grubenwassers am Standort Haus Aden (= aktueller Zustand ohne Grubenwassereinlei-

tung). Die im Gewässer im Rahmen des Gewässermonitorings zur Bewirtschaftungsplanung 

(s. MUNV 2024) und vom Lippeverband gemessenen Stoffkonzentrationen aus der Anstiegs-

phase im Zeitraum 2019 - 2023 werden in den Mischungsrechnungen als Vorbelastung ver-

wendet (vgl. Anlage 1), um die Prognosewerte mit zukünftiger Einleitung zu ermitteln. Da die 

stoffliche Zusammensetzung der Lippe v.a. abflussabhängigen Schwankungen unterliegt, 

wurde neben der mittleren Vorbelastung (aus jährlich gemittelten Werten) zusätzlich die Vor-

belastung für die Zeiträume der Niedrigwasserphasen ermittelt. Hierzu wurde im genannten 

Zeitraum die Auswertung auf die Monate Mai bis Oktober eingegrenzt. In diesem Zeitraum hat 

die Lippe regelmäßig Niedrigwasserabflüsse um MNQ. Für die Ermittlung der Vorbelastungs-

konzentrationen in der Lippe bei MHQ-Bedingungen werden die Messwerte aus den Winter-

monaten Dezember bis März herangezogen. Als Grundlage dienten die langjährigen Aufzeich-

nungen der Lippeabflüsse des Lippeverbandes (EGLV 2023b). 

Aufgrund der in der Anstiegsphase temporär eingestellten Einleitung entfallen die stofflichen 

Einträge aus dem Grubenwasser, was zu einer zwischenzeitlichen Reduktion der grubenwas-

serbürtigen Stoffkonzentrationen im Gewässer führt und einen temporären Zwischenzustand 

darstellt. 

4.3.3 Planzustand 

Entscheidend für die Bewertung der langfristigen Zustände der zu betrachtenden OFWK im 

Hinblick auf die Zielsetzungen der WRRL ist der zukünftige Planzustand. Im Planzustand wird 

das Heben des Grubenwassers wieder aufgenommen und somit die Lippe am Standort Haus 

Aden wieder mit Grubenwasser beaufschlagt. Hier wird neben dem Grubenwasser der Provinz 

Haus Aden zukünftig auch das übergetretene Grubenwasser der benachbarten Teilprovinzen 

(Heinrich Robert, Hansa) gehoben, während das Grubenwasser der Provinz Auguste Victoria 

der Wasserprovinz Zollverein zufließt und zukünftig am geplanten Zentralen Wasserhaltungs-

standort Lohberg am Rhein gehoben wird.  

Für den Planzustand mit der Wasserhaltung am Standort Haus Aden ist durch Mischungsrech-

nungen zu prüfen, welche Stoffkonzentrationsveränderungen sich im Gewässer ergeben und 

inwieweit sich zukünftige Stoffkonzentrationen in der Lippe gegenüber dem Ausgangszustand 

verändern.  

Als Grundlage dienen die Stoffprognosen der DMT in Unterlage 5.2 für das Grubenwasser 

(DMT 2025) und die Vorbelastungssituation in der Lippe (s.o.). Nach den von der DMT durch-

geführten Modellrechnungen (s. Kap. 4.1) sind im Planzustand Stoffprognosen für zwei An-

nahmephasen zu berücksichtigen, die Phase 1 mit vorgezogenem Pumpbeginn und Einleitung 

einer Teilmenge mit gleichzeitig verzögertem Grubenwasseranstieg und die Phase 2 als stati-

onärer Regelbetrieb nach Erreichen des Annahmebereichs. Die Umstellung des Pumpbetrie-

bes erfolgt bei einem mittleren Pumpniveau von -425 m NHN (s. Kap. 4.2). 
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5 ERMITTLUNG UND BESCHREIBUNG DER WASSERKÖRPER 

5.1 Identifizierung der von den Wirkfaktoren betroffenen Wasserkörper 

Es sind die von der Grubenwassereinleitung betroffenen WK (Wasserkörper) zu identifizieren. 

Potenziell vom Vorhaben betroffen sind alle WK, für die aufgrund ihrer Lage im Wirkungsbe-

reich der Einleitung ein möglicherweise bewertungsrelevanter Einfluss auf den jeweiligen Zu-

stand des WK nicht gänzlich ausgeschlossen werden kann. Dabei ist schwerpunktmäßig der 

WK, der direkt von der Einleitung betroffen ist, zu betrachten. 

Es wird unterschieden nach Oberflächenwasserkörpern (OFWK) und Grundwasserkörpern 

(GWK). Die Angaben zur Abgrenzung und Bewertung der Wasserkörper sind im 3. Bewirt-

schaftungsplan NRW (MULNV 2021a, b, c) enthalten und auch über das öffentliche Informati-

onsportal ELWAS-WEB (MUNV 2024) veröffentlicht. Die Datengrundlage für den 3. BWP ba-

siert auf dem 4. Monitoringzyklus 2015 – 2018. Außerdem liegen neuere Erkenntnisse in Form 

aktuellerer Monitoringdaten (5. Monitoringzyklus) vor, weshalb diese ebenfalls heranzuziehen 

sind (LAWA 2017, Kap. 2.1.4). 

Die Wiederaufnahme des Einleitens von Grubenwasser am Standort Haus Aden sieht ein Ein-

leiten in das Hauptgewässer der Lippe vor. Die Auswirkungen werden daher auf alle Oberflä-

chenwasserkörper (OFWK) vom Punkt der Einleitung bis zur Mündung der Lippe in den Rhein 

berücksichtigt. Dies entspricht einer Gewässerstrecke von etwa 100 km (Standort der Einlei-

tung: Stationierungspunkt 101). Die zu betrachtenden OFWK liegen in den Planungseinheiten 

PE_LIP_1200, PE_LIP_1100 sowie PE_LIP_1000 und sind im Folgenden aufgelistet, wobei 

die hier aufgeführten und in diesem FB WRRL verwendeten Bezeichnungen der OFWK den 

in der Bewirtschaftungsplanung in NRW verwendeten Codes entsprechen: 

• DE_NRW_278_91760 – Lippe: südlich von Alstedde bis Einmündung Lausbach bei 

Stockum 

• DE_NRW_278_47310 – Lippe: südlich von Freiheit bis südlich von Alstedde 

• DE_NRW_278_41970 – Lippe: nördlich von Marl bis südlich von Freiheit 

• DE_NRW_278_35270 – Lippe: östlich von Dorsten bis Einmündung. Dümmerbach 

• DE_NRW_278_31790 – Lippe: Einmündung Hammbach bis östlich von Dorsten 

• DE_NRW_278_0 – Lippe: Mündung in den Rhein in Wesel bis Einmündung Hamm-

bach 

Die zu betrachtenden Grundwasserkörper (GWK) ergeben sich aus den GWK, welche in Ver-

bindung mit den zu betrachtenden OFWK vom Punkt der Einleitung in die Lippe bis zur Mün-

dung in den Rhein stehen. Die relevanten GWK werden im Folgenden aufgelistet: 

• DEGB_DENW_278_20 - Niederungen der Lippe und der Ahse 

• DEGB_DENW_278_08 - Niederungen der Lippe / Datteln Ahse 

• DEGB_DENW_278_09 - Niederung Heubach / Haltener Mühlenbach 

• DEGB_DENW_278_02 - Niederungen der Lippe / Dorsten 

• DEGB_DENW_278_01 - Niederungen der Lippe / Mündungsbereich 
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Zusätzlich werden die folgenden GWK vom Untersuchungsraum randlich berührt, werden aber 

hier nur zur Vollständigkeit aufgeführt und nachfolgend nicht weiter vertieft betrachtet: 

• DEGB_DENW_278_18 - Niederung der Seseke 

• DEGB_DENW_278_16 - Dülmen-Schichten / Süd 

• DEGB_DENW_278_15 - Münsterländer Oberkreide / Kamen 

• DEGB_DENW_278_06 - Halterner Sande / Haard 

• DEGB_DENW_278_05 - Münsterländer Oberkreide / Schölsbach 

• DEGB_DENW_27_06 - Niederung des Rheins 

• DEGB_DENW_27_05 - Niederung des Rheins 

Die Abgrenzung der Grundwasserkörper (GWK) erfolgt in Nordrhein-Westfalen bisher in Be-

zug auf den obersten relevanten Grundwasserleiter und umfasst im Vorhabenbereich Poren-

grundwasserleiter (MULNV 2021a, S. 1-18, S. 1-36), wobei die von Datteln bis nach Scherm-

beck reichenden Halterner Sande zu den ergiebigsten Grundwasservorkommen in NRW zäh-

len (vgl. LANUV 2024b u. GD 2007).  

Tiefe Grundwasserkörper (tGWK) sind im 3. BWP noch nicht enthalten. Für die Grundwasser-

körper werden zur Abgrenzung der tiefen Grundwasserkörper (tGWK) die bisher vorliegenden 

Erkenntnisse des Geologischen Dienstes herangezogen (GD 2022). 

Im Bereich des Vorhabens wurden bisher die folgenden tGWK identifiziert: 

• tGWK Oberkarbon (DEGB_DENW_276_31) 

• tGWK Cenomanium/Turonium 

Außerdem sind im weiteren Lippeverlauf bis zur Mündung in den Rhein weitere tGWK durch 

den Geologischen Dienst erfasst. 

• tGWK Haltern_Recklinghausen 

• tGWK Buntsandstein  

• tGWK Walsum-Subformation 

Die Lage der tGWK ist in Anhang 5 dargestellt und ihre Relevanz wird im Hydrogeologischen 

Gutachten näher beschrieben (LW 2024). Der Zustand der tGWK ist im Hinblick auf die Be-

lange der WRRL bislang nicht beschrieben, dies soll im Laufe der Bearbeitung des neuen 

Bewirtschaftungsplans (2028 – 2033) erfolgen. Erst wenn die erstmalige Beschreibung der 

tGWK abgeschlossen ist, können die für diese tGWK geltenden Umweltziele näher präzisiert 

werden (s.a. MULNV 2021a, 13-24; MULNV 2022 S.145 – 157 (Higrupa)). In der vorliegenden 

Unterlage kann somit ausschließlich eine Prüfung der potenziellen Betroffenheit der tGWK 

durch die fortgesetzte Entnahme des Grubenwassers auf höherem Niveau erfolgen. 

In der Prüfung auf Vereinbarkeit der Vorhaben mit den Zielen der WRRL werden vorrangig die 

im 3. BWP abgegrenzten oberflächennahen Grundwasserkörper berücksichtigt, welche poten-

ziell mit dem Oberflächenwasser der Lippe in Verbindung stehen bzw. von diesem beeinflusst 

werden können.  

https://www.lanuv.nrw.de/umwelt/wasser/grundwasser/grundwasserleiter
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5.2 Beschreibung der betroffenen Oberflächenwasserkörper 

Mögliche Auswirkungen des Vorhabens auf die oben aufgelisteten OFWK sind zu bewerten. 

Auswirkungen auf weitere OFWK sind nicht zu erwarten. In den folgenden Tabellen erfolgt 

eine Darstellung der grundlegenden Daten der zu betrachtenden OFWK auf Basis des aktuel-

len Bewirtschaftungsplans (MULNV 2021a, b) bzw. ELWAS-Web (MUNV 2024), sowie dem 

Informationsportal Wasserblick der BfG (2021). Der Verlauf der Lippe mit den zugehörigen 

OFWK-Benennungen ist in der Übersichtskarte zu diesem FB-WRRL (Plananlage 1) ersicht-

lich.  

Tabelle 3: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_91760 

Bezeichnung Lippe – südlich von Alstedde bis Einmündung Lausbach 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet,  

Planungseinheit 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe,  

PE_LIP_1200 „Lippe Lünen - Lippborg“ 

Wasserkörper-ID 

(EU-Kennung) 

DE_NRW_278_91760 

(DERW_DENW278_92_118) 

Länge des OFWK 26,04 km 

Gewässertyp LAWA 15g – große sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

Ausweisung  

HMWB, AWB oder NWB 
NWB – natürlich 

Querbauwerke Bewegliche Wehre Beckinghausen und Buddenburg 

Wasserschutzgebiete             / 

 

Tabelle 4: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_47310 

Bezeichnung Lippe – südlich v. Freiheit bis südlich v. Alstedde 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet,  

Planungseinheit 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe,  

PE_LIP_1100 „Lippe Dorsten - Lünen“ 

Wasserkörper-ID 

(EU-Kennung) 

DE_NRW_278_47310 

(DERW_DENW278_47_92) 

Länge des OFWK 44,45 km 

Gewässertyp LAWA 15g - Große sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

Ausweisung  

HMWB, AWB oder NWB 
NWB – natürlich 
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Bezeichnung Lippe – südlich v. Freiheit bis südlich v. Alstedde 

Querbauwerke Streichwehr Dahl mit Wasserkraft:  

, ehem. Wehr Vogelsang (Bewegliches Wehr) + eine Rampe 

Wasserschutzgebiete Halterner Stausee (Schutzzonen I, II und IIIA) 

 
Tabelle 5: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_41970 

Bezeichnung Lippe – nördlich v. Marl bis südlich v. Freiheit 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet,  

Planungseinheit 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe,  

PE_LIP_1100 „Lippe Dorsten - Lünen“ 

Wasserkörper-ID 

(EU-Kennung) 

DE_NRW_278_41970 

(DERW_DENW278_42_47) 

Länge des OFWK 5,34 km 

Gewässertyp LAWA 15g - grosse sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

Ausweisung  

HMWB, AWB oder NWB und 

Begründung 

HMWB – verändert: LuH – Landentwässerung und Hochwasser-

schutz 

Querbauwerke             / 

Wasserschutzgebiete             / 

 
Tabelle 6: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_35270 

Bezeichnung Lippe – östlich v. Dorsten bis Einmündung Dümmerbach 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet,  

Planungseinheit 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe,  

PE_LIP_1100 „Lippe Dorsten - Lünen“ 

Wasserkörper-ID 

(EU-Kennung) 

DE_NRW_278_35270 

(DERW_DENW278_35_42) 

Länge des OFWK 6,7 km 

Gewässertyp LAWA 15g - grosse sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

Ausweisung  

HMWB, AWB oder NWB 
NWB – natürlich 

Querbauwerke Hervest Sohlgleite 6 und ebenfalls in Hervest Sohlgleite 5 

Wasserschutzgebiete             / 
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Tabelle 7: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_31790 

Bezeichnung Lippe – Einmündung Hammbach bis östlich v. Dorsten 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet,  

Planungseinheit 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe,  

PE_LIP_1100 „Lippe Dorsten - Lünen“ 

Wasserkörper-ID 

(EU-Kennung) 

DE_NRW_278_31790 

(DERW_DENW278_32_35) 

Länge des OFWK 3,48 km 

Gewässertyp LAWA 15g - grosse sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

Ausweisung  

HMWB, AWB oder NWB und 

Begründung 

HMWB – verändert: BoV – Bebauung und Hochwasserschutz 

Querbauwerke             / 

Wasserschutzgebiete Holsterhausen/Üfter-Mark (Schutzzone IIIC) 

 
Tabelle 8: Übersicht Oberflächenwasserkörper DE_NRW_278_0 

Bezeichnung Lippe – Mündung Rhein bis Einmündung Hammbach 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet,  

Planungseinheit 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe,  

PE_LIP_1000 „Lippe Wesel - Dorsten“ 

Wasserkörper-ID 

(EU-Kennung) 

DE_NRW_278_0 

(DERW_DENW278_0_32) 

Länge des OFWK 31,79 km 

Gewässertyp LAWA 15g – große sand- und lehmgeprägte Tieflandflüsse 

Ausweisung  

HMWB, AWB oder NWB 
NWB – natürlich 

Querbauwerke Im oberen Teil des WK befindet sich eine Rampe, eine Gleite: 

und eine Sohlschwelle;  

Eine weitere Rampe ist im Mündungsbereich der Lippe. 

Wasserschutzgebiete Holsterhausen/Üfter-Mark (Schutzzonen I und IIIC) 

Vinkel-Schwarzenstein (Schutzzonen II und IIIA) 

Haus Aap (Schutzzonen I, II und IIIA) 
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Die Lippe ist karbonatisch geprägt und dem Gewässertyp 15_g „Große sand- und lehmge-

prägte Tieflandflüsse“ zuzuordnen, die im naturnahen Zustand mäßige bis große Abfluss-

schwankungen im Jahresverlauf und ausgeprägte Extremabflüsse bei Einzelereignissen auf-

weisen (Pottgiesser 2018). Die Auen sind überwiegend durch langanhaltende Überflutungen 

geprägt (ebd.). Die Lippe weist auf der gesamten Fließstrecke ein geringes Gefälle auf (mitt-

leres Gefälle 0,5 ‰), was einem typischen langsam fließendem Flachlandfluss entspricht 

(EGLV 2024b).  

Zwei der sechs der zu betrachtenden OFWK sind als erheblich veränderte Wasserkörper 

(HMWB = „heavily modified water body“) ausgewiesen, der Rest ist als natürlicher Wasserkör-

per (NWB= „natural water body“) eingestuft. 

5.2.1 Bewirtschaftungsziele 

Im Bewirtschaftungsplan werden die Ziele und allgemeinen Maßnahmen ermittelt, die der Er-

reichung des guten ökologischen Zustandes/Potenzials bzw. des guten chemischen Zustands 

eines oder mehrerer Oberflächenwasserkörper dienen (MULNV 2021c).  

Im dritten Bewirtschaftungsplan mit Gültigkeit 2022 – 2027 (MULNV 2021b) wurden bei allen 

zu betrachtenden OFWK die Fristen zur Zielerreichung des guten ökologischen Zustandes/Po-

tenzials sowie des guten chemischen Zustandes verlängert (s. nachfolgende Tabelle). Die 

Gründe hierfür sind teilweise unbekannte Schadstoffquellen (T1), Überforderung der staatli-

chen Kostenträger und erforderliche zeitliche Streckung der Kostenverteilung (U1b) sowie be-

grenzende Faktoren aus Marktmechanismen (U4). 

Tabelle 9: Fristen für Zielerreichung der OFWK mit Begründung zur Fristverlängerung (MULNV 

2021b). 

OFWK Guter ökolog. Zustand 

(GÖZ) /Potenzial (GÖP) 

Guter chem. Zustand (ohne 

ubiquitäre Stoffe) 

DE_NRW_278_91760 - Lippe - südlich 

von Alstedde bis Einmündung Laus-

bach bei Stockum 

2039 (GÖZ) (U1b, U4) 2033 (T1) 

DE_NRW_278_47310 - Lippe - südlich 

v. Freiheit bis südlich v. Alstedde 

2045 (GÖZ) (U1b) 2039 (U1b) 

DE_NRW_278_41970 - Lippe - nördlich 

v. Marl bis südlich v. Freiheit 

2045 (GÖP) (U1b, U4) 2039 (U1b) 

DE_NRW_278_35270 - Lippe - östlich 

v. Dorsten bis Einmdg. Dümmerbach 

2045 (GÖZ) (U1b, U4) 2033 (T1) 

DE_NRW_278_31790 - Lippe - Ein-

mdg. Hammbach bis östlich v. Dorsten 

2045 (GÖP) (U1b, U4) 2033 (T1) 

DE_NRW_278_0 - Lippe - Mdg. in den 

Rhein in Wesel bis Einmdg. Hammbach 

2033 (GÖZ) (U4) 2039 (U1b) 

 

Im dritten BWP sind für die betrachteten OFWK stoffliche, hydromorphologische und konzep-

tionelle Maßnahmen formuliert, die der Erreichung des guten ökologischen Zustands/ Poten-

zials bzw. des guten chemischen Zustands der hier betrachteten OFWK dienen. Im Folgenden 

werden die in den OFWK angestrebten Maßnahmen kurz aufgezeigt. Die jeweiligen 
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Maßnahmennummern sind in Klammern mit aufgeführt. Die Maßnahmen beziehen sich in den 

OFWK primär auf die Verbesserung von hydromorphologischen Gegebenheiten. Mit den Pro-

grammmaßnahmen „70-75“ werden Habitatverbesserungen angestrebt (LAWA 2022).  

Im OFWK DE_NRW_278_47310 sind außerdem Maßnahmen zum Wasserhaushalt (Verkür-

zung von Rückstaubereich „62“ sowie Förderung eines natürlichen Wasserhaushalts „65“) vor-

gesehen und in DE_NRW_278_31790 ist eine Reduzierung von nutzungsbedingten Abfluss-

spitzen geplant (64). 

Maßnahmen, die die stoffliche Seite betreffen, sind vor allem auf Einleitungen aus der Nieder-

schlagsentwässerung, Abwasserbehandlung und der Landwirtschaft bezogen (LAWA 2022). 

Die Maßnahmen, welche für den stofflichen Aspekt der OFWK gelten, können hierfür noch-

mals unterteilt werden in Maßnahmen, die zwischen den verschiedenen stofflichen Kompo-

nenten und deren Herkünften unterscheiden. Hier sind Maßnahmen anzusprechen, die sich 

auf Abwasser-/Mischwassereinleitungen (10, 11, 15), auf Nährstoffeinträge (29 & 30, 504) u. 

Pflanzenschutzmittel (32), Wärme (17) und sonstige Stoffeinträge (4) beziehen. Für die zu 

betrachtenden OFWK sind die Maßnahmen aus dem aktuellen Bewirtschaftungsplan in An-

hang 2 beigefügt (MULNV 2021 c).  

Im OFWK DE_NRW_278_91760 ist aufgrund der Grubenwassereinleitung am Standort Haus 

Aden die Programmmaßnahme „16“ im Hinblick auf die Belastungen durch Chlorid und weitere 

Stoffe im Maßnahmenprogramm festgelegt worden, um die Stoffeinträge aus dem Bergbau zu 

reduzieren (MULNV 2021a). Diese Maßnahme wurde ebenfalls in den OFWK 

DE_NRW_278_41970 und DE_NRW_278_31790 aufgeführt. 

Im Hintergrundpapier wird im Zusammenhang mit der Grubenwassereinleitung ausgeführt: 

„Ob und in welchem Umfang die Einleitung langfristig das Erreichen dieses Bewirtschaftungs-

ziels gefährdet, ist insbesondere abhängig von den sich langfristig einstellenden Konzentrati-

onen. Diese wiederum sind vor allem beeinflusst durch das künftige Anstiegsniveau: Je höher 

das Anstiegsniveau, desto geringer die Belastungen. Sofern sich die einzuleitenden Wasser-

mengen reduzieren ließen – ggf. zeitweise bei niedrigen Abflüssen der Lippe – wäre dies ein 

weiterer bedeutsamer Beitrag zur Reduzierung der Belastung der Lippe.“ (MUNLV 2022). 

5.2.2 Ökologischer Zustand / Potenzial 

Der ökologische Zustand und das ökologische Potenzial der Oberflächenwasserkörper wer-

den im Bewirtschaftungsplan (BWP) 2022 – 2027 anhand der biologischen Qualitätskompo-

nenten beschrieben und bewertet (MULNV 2021a, b). Zur Bewertung werden unterstützend 

hydromorphologische, chemische und physikalisch-chemische Qualitätskomponenten (QK) 

herangezogen (MULNV 2021a, b).   
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5.2.2.1 Biologische Qualitätskomponenten 

Die biologischen Qualitätskomponenten (BQK) sind für die Einstufung des ökologischen Po-

tenzials bzw. Zustandes maßgeblich. Zur Bewertung der Makrophyten wurde das LANUV-

NRW-Verfahren herangezogen (nicht das PHYLIB-Verfahren), da dieses v.a. bei der Bewer-

tung von potamalen Tieflandgewässern wie der Lippe plausiblere Ergebnisse liefert (Birk & 

Weyer 2015). Die Teilkomponente Gewässerflora umfasst die Bewertungen mit dem PHYLIB-

Verfahren für Makrophyten, Diatomeen und Phytobenthos. 

Die nachfolgende Tabelle 10 gibt eine Übersicht über die Einstufung der einzelnen biologi-

schen Qualitätskomponenten für die potenziell betroffenen OFWK unterhalb der Zentralen 

Wasserhaltung am Standort Haus Aden im 3.BWP (4. Monitoringzyklus: 2015 - 2018). Zusätz-

lich werden die Ergebnisse aus aktuelleren Monitoringdaten (ab 2019) betrachtet. Hier liegen 

mittlerweile auch Einstufungen für den 5. Monitoringzyklus vom LANUV vor (s. Tabelle 11). 

Der ökologische Zustand des OFWK DE_NRW_278_91760 ist aufgrund der unbefriedigenden 

Einstufung für die Qualitätskomponente Fische und der unbefriedigenden Bewertung der Teil-

komponente allg. Degradation des Makrozoobenthos (MZB) mit „unbefriedigend“ bewertet. 

Der Makrophytenbewuchs in diesem OFWK war von geringer Abundanz. Die Indikatorarten 

bei den Fischen und beim Makrozoobenthos zeigen, dass die Bewertung v.a. durch struktu-

relle und hydrologische Einschränkungen bedingt ist. Eine Durchgängigkeit ist bis zu diesem 

OFWK durch das Wehr Dahl bei Selm nicht gegeben, die Wehre Beckinghausen und Budden-

burg stellen ein wesentliches Defizit für Fische dar (vgl. Storm & Bunzel-Drüke 2020). Im 5. 

Monitoringzyklus wurden im Jahre 2021 hohe Abundanzen der charakteristischen Leitarten 

Rotauge, Ukelei und Döbel im Vergleich zu den Vorjahren nachgewiesen. Zugleich nahm die 

Abundanz der Neozoen Blaubandbärbling und Marmorierte Grundel wiederum deutlich zu, 

während die Schwarzmundgrundel rückläufig war.  

Die Einstufung für die QK Makrozoobenthos verändert sich im 5. Monitoringzyklus (2019- 

2021) gegenüber dem 4. Monitoringzyklus nicht und im aktuellen Zustand ist weiterhin die 

Teilkomponente allgemeine Degradation maßgeblich für die unbefriedigende Einstufung. Beim 

Makrozoobenthos wurden in 2018 im OFWK DE_NRW_278_91760 mehr Taxa als in 2021 

gefunden, wobei die Neozoe Potamopyrgus antipodarum in 2018 dominierend auftrat (MUNV 

2024).  

Auch der OFWK DE_NRW_278_47310 wird insgesamt mit „unbefriedigend“ bewertet. Im Ge-

gensatz zum Einleitungswasserkörper, wo die Makrophyten mit dem NRW-Verfahren als „mä-

ßig“ eingestuft sind, besteht in diesem OFWK auch eine „unbefriedigende“ Einstufung für die 

QK Makrophyten wie sie auch für die restlichen OFWK im weiteren Lippeverlauf gegeben ist. 

Die Gesamtbedeckungsraten liegen in diesem und den folgenden Wasserkörpern bei 10 - 20% 

Makrophytenbewuchs. Im OFWK DE_NRW_278_31790 erreicht der Makrophytenbewuchs ei-

nen Bedeckungsgrad von bis zu 30%, bevor er im Lippemündungsbereich (Messstelle 

024004) wieder deutlich abnimmt (< 5%).  
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In den Probennahmen des MZB trat 2015 im OFWK DE_NRW_278_47310 die Köcherfliege 

Psychomyia pusilla in hohen Abundanzen auf, im 5. Monitoringzyklus konnten aber nur noch 

Einzelexemplare dokumentiert werden (MUNV 2024). Das Makrozoobenthos und die Fische 

wurden im 4. Monitoringzyklus mit „unbefriedigend“ eingestuft. Aufgrund der „schlechten“ Be-

wertung der allgemeinen Degradation ist die QK Makrozoobenthos im aktuellen 5. Monitoring-

zyklus mit „schlecht“ einzustufen und auch insgesamt ist der ökologische Zustand auf 

„schlecht“ herabgestuft worden. Im Gegensatz dazu konnte bei der QK Fische eine Verbesse-

rung der Wertstufe von unbefriedigend auf mäßig im 5. Monitoringzyklus dokumentiert werden. 

Der HMWB DE_NRW_278_41970 und die weiter unterhalb gelegenen Oberflächenwasser-

körper sind im 4. Monitoringzyklus – abgesehen von DE_278_31790 (Potenzialklasse „unbe-

friedigend“) – in die Zustands- bzw. Potenzialklasse „schlecht“ eingestuft (s. Tabelle 10), die 

Einstufungen erfolgten insbesondere anhand der „schlechten“ Bewertung der Teilkomponente 

allg. Degradation des Makrozoobenthos. Im 5. Monitoringzyklus ist der HMWB 

DE_NRW_278_41970 mit dem ökologischen Potenzial „unbefriedigend“ eingestuft. Für die 

drei weiter unterhalb im Lippeverlauf bis zur Mündung gelegenen OFWK konnten im Hinblick 

auf MZB positive Entwicklungen der Artenzusammensetzung (MUNV 2024) im 5. Monitoring-

zyklus beobachtet werden. Das LANUV bewertet die Monitoringergebnisse mit „unbefriedi-

gend“, d.h. für die OFWK DE_NRW_278_ 35270 und DE_NRW_278_0 um eine Wertstufe 

besser als die derzeitig gültige Einstufung des 3. BWP. Für den OFWK DE_NRW_278_31790 

bleibt die Bewertung des ökologischen Potenzials unverändert. 

Die Qualitätskomponente Fische ist im 4. Monitoringzyklus im OFWK DE_NRW_278_31790 

als „schlecht“ eingestuft, flussaufwärts ist die QK Fische in den OFWK wie auch im Einleitwas-

serkörper als „unbefriedigend“ bewertet worden.  

Die Lippe ist insgesamt von einem hohen Anteil an Neozoen betroffen (MUNV 2024). In der 

Lippe tritt die Schwarzmundgrundel in hohen Abundanzen auf, zudem wird seit 2021 in den 

OFWK DE_NRW_278_91760, DE_NRW_278_47310, DE_NRW_278_41970 und 

DE_NRW_278_31790 eine Zunahme des aus Asien stammenden Blaubandbärblings ver-

zeichnet (LANUV NRW 2024c). Neuere Befischungen zeigen wiederrum, dass auch vermehrt 

Leitarten wie Rotauge und Ukelei in allen OFWK vorkommen (erhöhte Fortpflanzungsrate) 

(ebd.). Beide Arten (Rotauge und Ukelei) sind Referenzarten sowohl des Barbentyps als auch 

des Brassentyps Lippe. Im nächsten BWP ist daher tendenziell für die Fische eine bessere 

Einstufung des ökologischen Zustands zu erwarten. Im 5. Monitoringzyklus ist diese Entwick-

lung bereits durch bessere Einstufungen der OFWK DE_NRW_278_91760, 

DE_NRW_278_47310 und DE_NRW_278_0 zu erkennen (s. Tab. 11). Weitere häufiger vor-

kommende Leit- und typspezifische Arten sind u.a. Döbel und Flussbarsch.  

Die QK Gewässerflora ist von den Qualitätskomponenten grundsätzlich in allen zu betrachten-

den OFWK am besten bewertet. Sie ist mit Ausnahme von OFWK „DE_NRW_278_35270“, für 

den eine gute Einstufung vorliegt, mit „mäßig“ bewertet. 
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Tabelle 10: Ökologischer Zustand / Potenzial der zu betrachtenden OFWK des aktuellen Bewirtschaftungsplans (3. BWP) im 4. Monitoringzyklus 

(verändert nach MULNV 2021a) 

Qualitätskomponenten/  

Teilkomponenten 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_91760 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_47310 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_41970 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_35270 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_31790 

OFWK 

DE_NRW 

_278_0 

Ökologischer Zustand unbefriedigend unbefriedigend schlecht schlecht schlecht schlecht 

Makro-
zoo-
benthos 

Saprobie  mäßig gut gut k.A. mäßig mäßig 

Allgemeine 
Degradation 

unbefriedigend unbefriedigend schlecht schlecht schlecht schlecht 

Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant 

Gesamt unbefriedigend unbefriedigend schlecht schlecht schlecht schlecht 

Fische unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend schlecht schlecht 

Makrophyten  

(NRW-Verfahren) 
mäßig unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend 

Gewässerflora mäßig mäßig mäßig gut mäßig mäßig 

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant 

Ökologisches Potenzial nicht relevant nicht relevant schlecht nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 

MZB Allg. Degradation nicht relevant nicht relevant schlecht nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 

MZB gesamt nicht relevant nicht relevant schlecht nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 

Fische nicht relevant nicht relevant unbefriedigend nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 
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Tabelle 11: Vorläufige Einstufung des aktuellen Zustands anhand des 5. Monitoringzyklus (MUNV 2024) 

Qualitätskomponenten/  

Teilkomponenten 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_91760 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_47310 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_41970 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_35270 

OFWK 

DE_NRW_ 

278_31790 

OFWK 

DE_NRW 

_278_0 

Ökologischer Zustand unbefriedigend schlecht schlecht unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend 

Makro-
zoo-
benthos 

Saprobie  mäßig gut gut gut mäßig gut 

Allgemeine 
Degradation 

unbefriedigend schlecht schlecht unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend 

Versauerung nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant 

Gesamt unbefriedigend schlecht schlecht unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend 

Fische mäßig mäßig Keine Bewertung unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend 

Makrophyten  

(NRW-Verfahren) 
unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend unbefriedigend 

Gewässerflora mäßig mäßig mäßig mäßig mäßig unbefriedigend 

Phytoplankton nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant 

Ökologisches Potenzial nicht relevant nicht relevant unbefriedigend nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 

MZB Allg. Degradation nicht relevant nicht relevant unbefriedigend nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 

MZB gesamt nicht relevant nicht relevant unbefriedigend nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 

Fische nicht relevant nicht relevant Keine Bewertung nicht relevant unbefriedigend nicht relevant 
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5.2.2.2 Allgemeine physikalisch-chemische Qualitätskomponenten (ACP)  

Unterstützend zur Beschreibung des ökologischen Zustands/Potenzials werden die allgemei-

nen physikalisch-chemischen Parameter herangezogen. Sie sind in Anlage 7 der OGewV 

2016 aufgeführt und mit Orientierungswerten dargestellt, die den jeweiligen Schwellenwert 

zwischen den ökologischen Zustands- / Potenzialklassen „sehr gut“ und „gut“ sowie zwischen 

„gut“ und „mäßig“ für jeden einzelnen Parameter definieren. Diese spezifischen Beurteilungs-

werte geben „Hinweise zu stofflichen und physikalischen Verhältnissen im Gewässer, deren 

Veränderung i. d. R. direkt auf die aquatischen Zönosen wirken und ursächlich für eine Ver-

schlechterung der BQK bzw. letztlich des ökologischen Zustandes/ Potenzials sein kann“ 

(LAWA 2020). Sie sind über ihre Wirkung auf die biologischen QK „zur Einstufung unterstüt-

zend heranzuziehen“ (s. § 5 Abs. 4 Satz 2 OGewV 2016). Ein Orientierungswert ist definiert 

als „spezifischer, ökotoxikologisch abgeleiteter Konzentrationswert zur Beurteilung von Schad-

stoffen in Bezug auf biologische Qualitätskomponenten.“ (D4-Liste).5 In den betrachteten 

OFWK treten Überschreitungen verschiedener Stoffparameter der Orientierungswerte der An-

lage 7 der OGewV 2016 auf. In der nachfolgenden Tabelle sind alle Parameter aufgeführt, die 

in den jeweiligen OFWK den Orientierungswert der OGewV 2016 überschreiten. 

Tabelle 12: Auszug aus den Wasserkörpersteckbriefen der betrachteten OFWK (ACP) 

Anl. 7 OGewV DE_NRW_278_91760 DE_NRW_278_47310 DE_NRW_278_41970 

ACP gesamt nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

 

Ammoniak-Stickstoff; 
Chlorid; Gesamtphosphat-
Phosphor; Nitrit-Stickstoff; 
Orthophosphat-Phosphor; 
Sauerstoff; Wassertempe-

ratur 

Ammoniak-Stickstoff;  

Ammonium-Stickstoff; 
Chlorid; Gesamtphosphat-
Phosphor; Nitrit-Stickstoff; 
Orthophosphat-Phosphor; 
Sauerstoff; Wassertempe-

ratur 

Ammoniak-Stickstoff; 
Chlorid; Gesamtphos-
phat-Phosphor; Ortho-
phosphat-Phosphor; 

Anl. 7 OGewV DE_NRW_278_35270 DE_NRW_278_31790 DE_NRW_278_0 

ACP gesamt  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

 

Ammoniak-Stickstoff; 
Chlorid;  

Gesamtphosphat-Phos-
phor; Orthophosphat-

Phosphor; 

Ammoniak-Stickstoff; 
Chlorid;  

Gesamtphosphat-Phos-
phor; Orthophosphat-

Phosphor; 

Ammoniak-Stickstoff; 
Chlorid; Gesamtphos-
phat-Phosphor; Ortho-
phosphat-Phosphor; 

Sauerstoff; Wassertem-
peratur 

 

Demnach werden in allen OFWK die ACP für Ammoniak-Stickstoff, Chlorid, Gesamtphosphat-

Phosphor und Orthophosphat-Phosphor überschritten. Zusätzlich halten die OFWK 

DE_NRW_278_91760, DE_NRW_278_47310 und DE_NRW_278_0 die Zielvorgaben für 

Sauerstoff und Wassertemperatur nicht ein. 

 

 

5 Angabe in der Legende von Anhang D4 zum 4 Monitoringzyklus, Monitoringleitfaden Oberflächengewässer – Anhang D4, 

https://www.flussgebiete.nrw.de/monitoringleitfaden-oberflaechengewaesser-anhang-d4-7724, MUNV NRW 2023   
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Die Werte für Nitrit-Stickstoff werden in den OFWK DE_NRW_278_91760 und 

DE_NRW_278_47310 überschritten. Zusätzlich überschreitet OFWK DE_NRW_278_47310 

die Vorgaben für Ammonium-Stickstoff (MULNV 2021a). 

Die aufgeführten Überschreitungen bei Ammoniak-Stickstoff, Gesamtphosphat-Phosphor und 

Orthophosphat-Phosphor sind auch weiterhin vorhanden und anhand neuerer Monitoringda-

ten belegt (MUNV 2024). Dies gilt nicht für Chlorid, wo zuletzt deutlich niedrigere Konzentrati-

onen erfasst wurden (ebd.). Auch für Nitrit-Stickstoff halten die gemessenen Konzentrationen 

der letzten Monitoringdaten die Orientierungswerte aus Anlage 7 (OGewV) im OFWK 

DE_NRW_278_91760 ein. Jedoch erfasste u.a. die Messtelle 006002 bei Wesel diesen Para-

meter mit erhöhten Konzentrationen im OFWK DE_NRW_278_0. Niedrige Sauerstoffkonzent-

rationen im Sommer treten weiterhin auf vgl. Messstelle 006002 (MUNV 2024). Die Wasser-

temperatur hält grundsätzlich die Vorgaben aus der OGewV ein (MUNV 2024), jedoch besteht 

die Befürchtung, dass vergleichsweise früh auftretende höhere Temperaturen im Frühjahr 

nachteilig auf das Gewässer wirken könnten und der natürlichen Temperaturverlauf sich Kli-

mawandel bedingt ändert und den Temperaturansprüchen von sensitiven Arten nicht gerecht 

wird (s. van Treeck, R. & Wolter, C. 2021). 

5.2.2.3 Flussgebietsspezifische Schadstoffe nach Anlage 6 OGewV 2016 

Zusätzlich zu den biologischen Qualitätskomponenten sind für die Einstufung des ökologi-

schen Zustands / Potenzials unterstützend die flussgebietsspezifischen Schadstoffe (FGS) re-

levant. Sie werden in Anlage 6 der Oberflächengewässerverordnung (OGewV 2016) mit den 

entsprechenden Umweltqualitätsnormen aufgeführt, deren Überschreitung es zu vermeiden 

gilt. „Auf Grund ihrer chemischen Wirkung besitzen die flussgebietsspezifischen Schadstoffe 

eine besondere Bedeutung für den ökologischen Zustand, dem bewertungsmethodisch Rech-

nung getragen wird, indem der ökologische Zustand bei Überschreiten zumindest einer UQN 

nur noch maximal ‚mäßig‘ zu bewerten ist, auch wenn die BQK aufgrund der Anwendung der 

einschlägigen Bewertungsverfahren mindestens ‚gut‘ bewertet sind.“ (LAWA 2020). Für FGS 

sind Umweltqualitätsnormen (UQN) festgeschrieben, die auf ökotoxikologischen Daten basie-

ren und als Vorsorgewerte zu verstehen sind. „Diese müssen für die Erreichung des guten 

ökologischen Zustands spätestens ab dem 22. Dezember 2027 eingehalten werden.“ (s. § 5 

Abs. 5 Satz 1 OGewV 2016). Eine UQN ist definiert als die „Konzentration eines bestimmten 

Schadstoffs oder einer bestimmten Schadstoffgruppe, die in Wasser, Schwebstoffen/Sedi-

menten oder Biota aus Gründen des Gesundheits- und Umweltschutzes nicht überschritten 

werden darf“ (D4-Liste).6  

 

 

6 Angabe in der Legende von Anhang D4 zum 4 Monitoringzyklus, Monitoringleitfaden Oberflächengewässer – Anhang D4, 

https://www.flussgebiete.nrw.de/monitoringleitfaden-oberflaechengewaesser-anhang-d4-7724, MUNV NRW 2023 

https://www.flussgebiete.nrw.de/monitoringleitfaden-oberflaechengewaesser-anhang-d4-7724
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„Nach der ‘Handlungsempfehlung Verschlechterungsverbot‘ der LAWA für die rechtliche Um-

setzung (LAWA 2017, Anlage 1 zu Top 6.7 der 154. LAWA-VV, Ziff. 2.2.1.3) stellen die fluss-

gebietsspezifischen Schadstoffe, Ziff. 1.1 des Anhang V zur WRRL folgend, lediglich eine un-

terstützende QK dar.“ (LAWA 2020). 

„Die Überschreitung weiterer Stoffe oder die weitere Erhöhung über die UQN hinaus, stellen 

aber nur dann eine Verschlechterung dar, wenn sich eine biologische QK um eine Klasse ver-

schlechtere. Diese Prognose ist für die biologischen QK im Hinblick auf ihre Reaktion auf die 

67 flussgebietsspezifische Stoffe schwierig und derzeit oft auch nicht möglich.“ (LAWA 2020) 

In der nachfolgenden Tabelle sind die flussgebietsspezifischen Schadstoffe und ihre Bewer-

tung aus dem Bewirtschaftungsplan für die relevanten OFWK dargestellt. 

Tabelle 13: Bewertung der flussgebietsspezifischen Schadstoffe der zu betrachtenden OFWK

  (4. Monitoringzyklus) 

Flussgebietsspezifische 

Schadstoffe (Anl. 6 

OGewV) 

DE_NRW_278_91760 DE_NRW_278_47310 DE_NRW_278_41970 

Metalle  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

PBSM  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

Sonstige Stoffe  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

Flussgebietsspezifische 

Schadstoffe (Anl. 6 

OGewV) 

DE_NRW_278_35270 DE_NRW_278_31790 DE_NRW_278_0 

Metalle  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

PBSM  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

Sonstige Stoffe  nicht eingehalten nicht eingehalten nicht eingehalten 

Die Tabelle zeigt, dass über den gesamten Lippeverlauf Metalle als flussgebietsspezifische 

Schadstoffe aufgetreten sind. Auch weiterhin werden die Metalle nicht eingehalten, wie an-

hand der neueren Monitoringdaten ersichtlich ist, so liegt z.B. Kupfer deutlich über dem Orien-

tierungswert und Barium überschreitet diesen knapp (MUNV 2024).  

Die PCB-Kongenere 28, 52, 101, 138, 153 und 180 gehören zu den sonstigen flussgebietsspe-

zifischen Schadstoffen (LAWA-AO 2020). Im Zeitraum des 3. BWP und im 5. Monitoringzyklus 

waren diese durchweg als sehr gut eingestuft, sofern eine Bewertung erfolgte (MUNV 2024).  

PBSM und weitere sonstige Stoffe sind im Hinblick auf mögliche vorhabenbedingte Wirkungen 

nicht relevant, da diese Stoffe nicht im Grubenwasser enthalten sind.  
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5.2.2.4 Hintergrundwerte 

Erstmalig wurden im dritten BWP gem. Anlage 9 der OGewV 2016 für viele Metalle und Me-

talloide in der Wasserphase geogene Hintergrundbelastungen ermittelt und bei der OFWK-

Bewertung berücksichtigt. Dies führt dazu, dass für einige Metalle und Metalloide die Umwelt-

qualitätsnormen oder Orientierungswerte in den jeweiligen OFWK zwar weiterhin überschritten 

werden, diese Überschreitung aber aufgrund der erhöhten Hintergrundkonzentration keinen 

Maßnahmenbedarf hervorruft (MULNV 2021a, Seite 4-46). Das Informationsportal ELWAS-

WEB zeigt für alle betrachteten OFWK erhöhte Hintergrundwerte (s. nachfolgende Tabelle).  

Tabelle 14: Ausgewiesene Hintergrundbelastungen der betrachteten OFWK für relevante Stoff-

parameter (MUNV 2024) 

OFWK/ 

Parameter 

(Einheit) 

Grenzwert 

/ Orientier-

ungswert 

DE_NR

W_278_

91760 

DE_NR

W_278_

47310 

DE_NR

W_278_

41970 

DE_NR

W_278_

35270 

DE_NR

W_278_

31790 

DE_NR

W_278_

0 

Arsen (µg/l) 1,3 1,2  2,2  2,1 2,2 2 2,2 

Barium (µg/l) 60 73,4  63 60,6  52,4 61,8 50,1 

Bor (µg/l) 100 85,1 61,4 67,8 62,7 69,2 60 

Cadmium (µg/l) 0,09 0,039 0,062  0,04  0,044 0,037 0,093 

Eisen (mg/l) 1,8 0,46  1,44 1,16 1,38 1,1  1,5 

Kupfer (µg/l) 1,1 3,85  3,81  3,92 4,1 3,9 4,7 

Zink (µg/l) 10,9 14,4 16,9 14,4  16,4  13,9  19,6 

Die Hintergrundwerte für Arsen (Ausnahme DE_NRW_278_91760), Barium (Ausnahmen 

DE_NRW_278_35270 u. DE_NRW_278_0), Kupfer und Zink überschreiten jeweils die Orien-

tierungswerte der D4-Liste. Auch für den Parameter Mangan liegt der Orientierungswert mit 

0,035 mg/l so niedrig, dass er im Bereich des geogenen Hintergrundes liegen könnte. Dies 

führt zu einer Vielzahl an Überschreitungen bei Mangan, die aber erst nach Ableitung eines 

geogenen Hintergrundwertes im Hinblick auf ihre Gewässerrelevanz abschließend beurteilt 

werden können (MULNV 2021a). 

5.2.2.5 Hydromorphologische Qualitätskomponenten  

Die Wasserrahmenrichtlinie betrachtet im Anhang V 1.2 unterstützend für die Einstufung des 

ökologischen Zustandes hydromorphologische QK. Diese können die biologischen QK beein-

flussen und sind in der Anlage 3 Nr. 2 der OGewV 2016 aufgeführt. Dazu gehören die Teil-

komponenten Wasserhaushalt, Durchgängigkeit und Morphologie. 

Morphologie und Durchgängigkeit  

Die morphologische Ausstattung der Fließgewässer wird in Deutschland mit dem Verfahren 

zur Gewässerstrukturkartierung (LANUV 2023) bewertet. Die Gewässerstruktur wird in einer 

siebenstufigen Skala bewertet, von der Strukturklasse 1, die den „unveränderten“ Zustand 

darstellt, bis zur Strukturklasse 7, die den „vollständig veränderten“ Zustand abbildet. 
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Uferverbau und Laufbegradigungen schränken durch den dadurch erhöhten Abfluss und die 

damit einhergehende Tiefenerosion – und Querbauwerke wie Wehre durch den Rückhalt von 

Geschiebe und Sedimenten – die natürliche Strukturbildung in den Gewässerstrecken ein. Der 

OFWK DE_NRW_278_91760 ist durch die Wehre Beckinghausen und Buddenburg besonders 

durch Rückstau geprägt. 

Durch die hohe anthropogene Nutzung von Ufer und Umfeld sowie ihren strukturellen Defiziten 

in der Gewässersohle, ist die Gewässerstrukturgüte der Lippe im OFWK 278_91760 insge-

samt als „mäßig verändert“ bis „deutlich verändert“ (Strukturklasse 3-4) und in den übrigen 

OFWK mit „stark verändert“ bis „sehr stark verändert“ (Strukturklasse 5-6) zu bewerten (MUNV 

2024).  

Wasserhaushalt  

Der Abfluss der Lippe ist durch die Wasserverteilungsanlage (WVA) in Hamm beeinflusst. Die 

Wasserentnahme und Ableitung in den Kanal führt zu lang andauernden Niedrigwasserbedin-

gungen (WWK 2022), weshalb die Sommermonate - mit Ausnahme von Hochwasserereignis-

sen - dauerhaft von geringen Abflussbedingungen geprägt sind. Gleichzeitig erfolgt durch die 

Kanalwasserspeisung die Sicherung der Mindestwasserführung. Dies wird durch den Ver-

gleich der Abflussmengen im Jahresverlauf oberhalb und unterhalb der WVA für die Jahre 

2019 bis 2023 deutlich (s. nachfolgende Abbildungen) und zeigt sich auch in den Pegeldaten 

(EGLV 2023b). Generell konnte das LANUV anhand von Datenauswertungen größerer Lan-

despegel in NRW klimabedingte Veränderungen bei der Ausprägung der Abflüsse getrennt für 

das Sommer- und Winterhalbjahr nachweisen, wobei es im Winter tendenziell zu einer Erhö-

hung der Abflüsse um 5 -10% kommt und im Sommer im Mittel die Abflüsse abnehmen und 

längere Niedrigwasserperioden zu erwarten sind (2010). Auch neuere hydrologische Daten 

bestätigen die Häufung von ausgeprägten Niedrigwasserphasen (vgl. LANUV 2020b). 
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Abbildung 4: Gegenüberstellung der Gesamtabflussmengen oberhalb der WVA mit den gesamt 

Abflussmengen unterhalb der WVA in der Lippe (aufbereitet: Daten des WSV 2023) 
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5.2.3 Chemischer Zustand  

Der chemische Zustand des Oberflächenwasserkörpers wird in die zwei Zustandsklassen „gut“ 

oder „nicht gut“ eingestuft und dargestellt. Dabei werden für die prioritären und prioritär gefähr-

lichen Schadstoffe die Anhänge IX und X WRRL bzw. die Anlage 8 der OGewV (2016) berück-

sichtigt. Eine Verschlechterung des chemischen Zustands liegt bei Oberflächenwasserkörpern 

vor, wenn infolge des Vorhabens eine Umweltqualitätsnorm (UQN) für einen Stoff nach Anlage 

8 der OGewV (2016) überschritten wird. Von einer Verschlechterung ist auch bei einer bereits 

überschrittenen UQN und einer weiteren Konzentrationserhöhung auszugehen, da dann die 

betreffende Qualitätskomponente bereits in der niedrigsten Klasse eingestuft ist, und somit die 

Verschlechterung dieser Komponente eine Verschlechterung i.S. des Art. 4 Abs. 1 a) (i) WRRL 

darstellt (s. Kap.2.1, EuGH v. 01.07.2015 – C-461/13, Rn. 51). Die Bewertung des chemischen 

Zustands des OFWK erfolgt im 3. BWP anhand der Überschreitungen der festgelegten Um-

weltqualitätsnormen (UQN) der Anlage 8 der OGewV 2016. PCB 118 ist ein prioritärer Schad-

stoff (LAWA-AO 2020) und fällt in Anlage 8 unter die Dioxine und dioxinähnlichen Verbindun-

gen (OGewV 2016). „Die Gesamtbewertung ‚chemischer Zustand‘ (alle Stoffe der Anlage 8) 

richtet sich nach der schlechtesten Einzelwertung (Worst-Case-Ansatz)“ (MULNV 2021b). Die 

nachfolgende Tabelle zeigt die Bewertungen des chemischen Zustands für die einzelnen 

OFWK. 

Tabelle 15: Chemischer Zustand der zu betrachtenden OFWK (4. Monitoringzyklus) (MULNV 

2021b). 

Qualitätskomponenten/ 

Teilkomponenten 

OFWK 

DE_NRW_278_91760 

OFWK 

DE_NRW_278_47310 

OFWK 

DE_NRW_278_41970 

Chemischer Zustand nicht gut nicht gut nicht gut 

Ch. Zustand o. ubiqui-
täre Stoffe 

gut gut gut 

Stoffe mit Überschrei-
tung der UQN  

 BDE, Heptachlor und 
Heptachlorepoxid, Hg 

Benzo(a)pyren & -(ghi) 
perylene, BDE, PFOS, 

Hg 
Benzo(a)pyren, BDE, Hg 

Metalle  nicht gut gut gut 

PBSM nicht gut gut gut. 

Sonstige Stoffe nicht gut nicht gut nicht gut 

Nitrat gut gut gut 
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Qualitätskomponenten/ 

Teilkomponenten 

OFWK 

DE_NRW_278_35270 

OFWK 

DE_NRW_278_31790 

OFWK 

DE_NRW_278_0 

Chemischer Zustand nicht gut nicht gut nicht gut 

Ch. Zustand o. ubiqui-
täre Stoffe 

gut gut nicht gut 

Stoffe mit Überschrei-
tung der UQN  

BDE, PFOS, Hg BDE, PFOS, Hg 
Benzo(a)pyren, BDE, Flu-
oranthen, Heptachlor u. 
Heptachlorepoxid, Hg 

Metalle  gut gut nicht gut 

PBSM gut gut nicht gut 

Sonstige Stoffe nicht gut nicht gut. nicht gut 

Nitrat gut gut Gut 

*BDE = Bromierte Diphenylether, PFOS = Perfluoroktansulfonsäure und ihre Derivate, Hg = Quecksilber und 

Quecksilberverbindungen 

Bei allen betrachteten OFWK ist der chemische Zustand im aktuellen Bewirtschaftungsplan 

2022 - 2027 als „nicht gut“ eingestuft (siehe obige Tabelle). Die Einstufung in den „nicht guten“ 

chemischen Zustand beruht insbesondere auf Überschreitungen der UQN der prioritären 

Stoffe Quecksilber und der Summe bromierter Diphenylether.  

Die Einstufung des chemischen Zustands im 5. Monitoringzyklus ändert sich nicht gegenüber 

der Bewertung im aktuellen Bewirtschaftungsplan. Mit Ausnahme vom OFWK 

DE_NRW_278_0 werden die OFWK im 4.Monitoringzyklus ohne die ubiquitären Schadstoffe 

als „gut“ eingestuft. Im 5. Monitoringzyklus sind zusätzlich die OFWK DE_NRW_278_47310 

und DE_NRW_278_41970 ohne die ubiquitären Schadstoffe als „nicht gut“ eingestuft. 

 

5.3 Beschreibung der betroffenen Grundwasserkörper 

Maßgeblich für die Abgrenzung der Grundwasserkörper im Vorhabenbereich ist die Untertei-

lung der Grundwasserleiter nach geologischen bzw. hydrogeologischen Kriterien (MULNV 

2021a). Diese sind auch maßgeblich für die Bewertung der potenziellen Projektwirkungen auf 

das Grundwasser. Es werden im Rahmen der Prüfung auf Vereinbarkeit des Vorhabens mit 

den Zielen der WRRL die oberflächennahen Grundwasserleiter berücksichtigt, welche unmit-

telbar mit dem Oberflächenwasser der Lippe in Verbindung stehen, bzw. von diesem beein-

flusst werden. 

Im Folgenden werden die GWK beschrieben und die grundlegenden Daten der zu betrachten-

den GWK auf Basis des aktuellen Bewirtschaftungsplans tabellarisch dargestellt (vgl. MULNV 

2021b, c; MUNV 2023). Dies erfolgt für diejenigen GWK die direkt im Untersuchungsraum 

liegen, die GWK (inklusive der nur randlich betroffenen GWK) wurden in Kap. 5.1. nachrichtlich 

benannt. 
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Tabelle 16: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_20 

Bezeichnung Niederungen der Lippe und der Ahse 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet 

Hydrgeologischer Teilraum 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe, 

Niederung der Lippe und Emscher 

Wasserkörper-ID DEGB_DENW_278_20 

Fläche 181,08 km² 

Grundwasserlandschaft(en) Poren-Grundwasserleiter 

Lithologie Fein- bis Mittelsand, Schluff 

Durchlässigkeit / Ergiebigkeit mäßig / mäßig bis gering 

Flächennutzung 

Ackerflächen 33 %, Städtisch geprägte Flächen 20 %, Grünland 18 % 

Wälder 11 %, Industrie-, Gewerbe- und Verkehrsflächen 9 % 

Grünland (Parks, Friedhöfe etc.) 3 %, Wasserflächen im Binnenland 3 % 

Rest: Sonstiges; Abbauflächen, Deponien, Baustellen; Sonderkulturen; 

heterogene landwirtschaftliche Flächen; Strauch- und Krautvegetation; 

Feuchtflächen im Binnenland 

 

Tabelle 17: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_08 

Bezeichnung Niederungen der Lippe / Datteln Ahse 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet 

Hydrgeologischer Teilraum 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe, 

Niederung der Lippe und Emscher 

Wasserkörper-ID DEGB_DENW_278_08 

Fläche 83,97 km² 

Grundwasserlandschaft(en) Poren-Grundwasserleiter  

Lithologie Fein- bis Mittelsand, Schluff 

Durchlässigkeit / Ergiebigkeit mäßig / mäßig  

Flächennutzung 

Ackerflächen 34 %, Wälder 19 %, Grünland 15 %, Städtisch geprägte 

Flächen 13 %, Industrie-, Gewerbe- und Verkehrsflächen 9 %, Wasser-

flächen im Binnenland 4 %, Grünland (Parks, Friedhöfe etc.) 2 % 

Rest: Sonstiges; Abbauflächen, Deponien, Baustellen; Sonderkulturen; 

heterogene landwirtschaftliche Flächen; Strauch- und Krautvegetation; 

Feuchtflächen im Binnenland 
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Tabelle 18: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_09 

Bezeichnung Niederung Heubach / Haltener Mühlenbach 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet 

Hydrgeologischer Teilraum 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe, 

Niederung der Lippe und Emscher/Mergelsteine des Kernmünsterlandes 

Wasserkörper-ID DEGB_DENW_278_09 

Fläche 74,40 km² 

Grundwasserlandschaft(en) 
Poren-GWL aus quartären Sedimenten, die Mergel- und Tonmergel-

schichten bedecken 

Lithologie Fein- bis Mittelsand, Schluff 

Durchlässigkeit / Ergiebigkeit mäßig / mäßig 

Flächennutzung 

Ackerflächen 47 %, Wälder 23 %, Grünland 14 %, Wasserflächen im Bin-

nenland 5 %, Städtisch geprägte Flächen 4 %, Industrie-, Gewerbe- und 

Verkehrsflächen 2 %, Strauch- und Krautvegetation 1 % 

Rest: Sonstiges; Abbauflächen, Deponien, Baustellen; Sonderkulturen; 

heterogene landwirtschaftliche Flächen; Feuchtflächen im Binnenland; 

Grünland (Parks, Friedhöfe etc.) 

 

Tabelle 19: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_02 

Bezeichnung Niederungen der Lippe / Dorsten 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet 

Hydrgeologischer Teilraum 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe, 

Niederung der Lippe und Emscher/ Terrassenebenen des Rheins und 

der Maas 

Wasserkörper-ID DEGB_DENW_278_02 

Fläche 128,89 km² 

Grundwasserlandschaft(en) 
Poren-GWL mit z. T. größeren quartären Mächtigkeiten, unterlagert von 

Bottrop Mergel und Halterner Sanden 

Lithologie Sand, z.T. Kies, Schluff 

Durchlässigkeit /Ergiebigkeit mäßig / ergiebig 

Flächennutzung 

Ackerflächen 28 %, Grünland 20 %, Wälder 18 %; Städtisch geprägte 

Flächen 17 %, Industrie-, Gewerbe- und Verkehrsflächen 10 %, 

Wasserflächen im Binnenland 3 %, Grünland (Parks, Friedhöfe etc.) 2 % 

Rest: Abbauflächen, Deponien, Baustellen; Feuchtflächen im Binnen-

land; Sonderkulturen; Sonstiges; Strauch- und Krautvegetation  
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Tabelle 20: Übersicht Grundwasserkörper DEGB_DENW_278_01 

Bezeichnung Niederungen der Lippe / Mündungsbereich 

Ökoregion WRRL Anhang XI 14 – Zentrales Flachland 

Flussgebiet,  

Bearbeitungsgebiet,  

Teileinzugsgebiet 

Hydrgeologischer Teilraum 

Rhein, 

Niederrhein,  

Lippe, 

Terrassenebenen des Rheins und der Maas 

Wasserkörper-ID DEGB_DENW_278_01 

Fläche 21,84 km² 

Grundwasserlandschaft(en) Poren-GWL  

Lithologie Kies und Sand 

Durchlässigkeit / Ergiebigkeit Hoch / sehr ergiebig 

Flächennutzung Grünland 32 %, Wälder 25 %, Ackerflächen 14 %, Industrie-, Gewerbe- 

und Verkehrsflächen 9 %, Städtisch geprägte Flächen 7 %, Wasserflä-

chen im Binnenland 6 %, Feuchtflächen im Binnenland 2 % 

Rest: Abbauflächen, Baustellen; Deponien, Grünland (Parks, Friedhöfe 

etc.); Sonderkulturen; Sonstiges 

 

Die erstmalige Beschreibung der tiefen GWK (tGWK) soll im Laufe der Gültigkeit des neuen 

Bewirtschaftungsplans (4.BWP) erfolgen, erst dann sollen die für diese GWK geltenden Um-

weltziele näher präzisiert werden (s.a. MULNV 2021a, Seite 5-56 und 13-24; MULNV 2022 – 

Hintergrundpapier Steinkohle). Die Abgrenzung erfolgte anhand geologischer Grenzen bzw. 

unter Berücksichtigung der Bergbauzonen. Die bisher vom GD NRW abgegrenzten tGWK im 

Vorhabengebiet sind in Anhang 5 (GD 2022) dargestellt in Kap. 5.1 benannt. 

Eine potenzielle Betroffenheit des tGWK besteht durch die Wiederaufnahme der Entnahme 

des Grubenwassers am Standort Haus Aden. Die Betrachtung beschränkt sich daher auf die 

Prüfung einer möglichen stofflichen oder mengenmäßigen Beeinflussung des tGWK durch die 

Entnahme selbst. Für die tGWK im weiteren Lippeverlauf ist keine potenzielle Betroffenheit 

gegeben. 

5.3.1 Bewirtschaftungsziele 

Im Maßnahmenkonzept zum Bewirtschaftungsplan werden die Ziele und Maßnahmen ermit-

telt, die zur Erreichung des guten chemischen Zustands bzw. des guten mengenmäßigen Zu-

stands der Grundwasserkörper dienen (MULNV 2021c). Im dritten Bewirtschaftungsplan mit 

Gültigkeit 2022 – 2027 (MULNV 2021a) wurden bei allen zu betrachtenden GWK die Fristen 

zur Zielerreichung des guten chemischen Zustandes verlängert (s. nachfolgende Tabelle). Die 

Gründe hierfür sind natürliche Gegebenheiten, die dazu führen, dass sich die Wiederherstel-

lung der Wasserqualität verzögert (N1), sowie die unveränderbare Dauer der Verfahren (T3) 

und die Kosten-Nutzen-Betrachtung (U2). 
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Tabelle 21: Fristen für Zielerreichung der GWK mit Begründung zur Fristverlängerung. (MULNV 

2021b). 

GWK 
Guter mengenmäßiger Zu-

stand 

Guter chem. Zustand (ohne 

ubiquitäre Stoffe) 

DEGB_DENW_278_20: Niederung der 
Lippe und der Ahse 

Erreicht 2021 2022 - 2027 (N1) 

DEGB_DENW_278_08: Niederungen 
der Lippe / Datteln Ahse 

Erreicht 2021 Nach 2027 (T3, U2, N1) 

DEGB_DENW_278_09: Niederung 
Heubach / Haltener Mühlenbach 

Erreicht 2021 Erreicht 2021 

DEGB_DENW_278_02: Niederungen 
der Lippe / Dorsten 

Erreicht 2021 Nach 2027 (T3, U2, N1) 

DEGB_DENW_278_01: Niederungen 
der Lippe / Mündungsbereich 

Erreicht 2021 2022 - 2027 (N1) 

 

Im GWK 278_02 Niederungen der Lippe / Dorsten, zielt die Maßnahme 20 auf eine Reduzie-

rung punktueller Stoffeinträge aus dem Bergbau ab, maßgeblich im Bereich von Haldenstand-

orten o.a. vergleichbaren Belastungsquellen. Außerdem sind weitere Maßnahmen, die sich 

auf Stoffeinträge beziehen für die GWK angesetzt. Diese beziehen sich u.a. auf Altlasten (21), 

die Landwirtschaft (41, 102) und auf diffuse Quellen (44) sowie die Abwasserbehandlung. 

5.3.2 Mengenmäßiger Zustand 

Die mengenmäßige Zustandsbewertung erfolgt anhand des Verhältnisses von Grundwasser-

spiegel zu Grundwasserentnahmen. Gemäß § 4 Absatz 2 der GrwV ist der mengenmäßige 

Zustand gut, wenn die Grundwasserentnahme das nutzbare Grundwasserdargebot im lang-

fristigen Mittel nicht übersteigt und anthropogen bedingte Änderungen des Grundwasserstan-

des zukünftig nicht dazu führen, dass vom Grundwasserkörper abhängige Landökosysteme 

signifikant geschädigt werden. 

Die GWK befinden sich grundsätzlich in einem guten mengenmäßigen Zustand. 

Tabelle 22: Mengenmäßiger Zustand der GWK im Untersuchungsraum 

Qualitätskomponenten/ Teil-

komponenten 

GWK 

278_20 

GWK 

278_08 

GWK 

278_09 

GWK 

278_02 

GWK 

278_01 

Mengenmäßiger Zustand gut gut gut gut gut 

Signifikant fallende Trends nein nein k. A. nein nein 

Mengenbilanz 
ausgegli-

chen 
ausgegli-

chen 
ausgegli-

chen 
ausgegli-

chen 
ausgegli-

chen 

Auswirkungen gwaLös nein nein nein nein nein 

Auswirkungen auf OFWK nein nein nein nein nein 

Salz-/Schadstoffintrusionen nein nein nein nein nein 
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5.3.3 Chemischer Zustand 

Die Einstufung des chemischen Zustands des GWK richtet sich nach den festgelegten Schwel-

lenwerten der Anlage 2 der GrwV. Bei Überschreitung eines dieser Schwellenwerte kommt es 

zu einer Einstufung in den „schlechten“ chemischen Zustand. 

Bis auf den GWK 278_09 befinden sich alle betrachteten GWK in einem schlechten chemi-

schen Zustand. Die Gründe hierfür sind Schwellenwertüberschreitungen bei verschiedenen 

Parametern. So werden u.a. Überschreitungen bei Ammonium (GWK 278_20, GWK 278_08) 

genannt. Der GWK 278_01 ist hinsichtlich des chemischen Zustands als schlecht eingestuft, 

da es in diesem GWK Schwellenwertüberschreitungen von Ortho-Phosphat gibt. Für den GWK 

278_02 liegen signifikante anthropogene Belastungen durch Punktquellen/Schadstofffahnen 

vor. Außerdem wurden in diesem GWK die Schwellenwerte für Tri-/Tetrachlorethen und 

Quecksilber überschritten. 

Tabelle 23: Chemischer Zustand der GWK im Untersuchungsraum (MULNV 2021b, BfG 2022, 

MUNV 2024) 

Qualitätskomponenten/ Teilkom-

ponenten 
GWK 278_20 GWK 278_08 GWK 278_09 GWK 278_02 GWK 278_01 

Chemischer Zustand 
schlecht schlecht gut schlecht schlecht 

Signifikante anthropogene Belastungen durch bzw. signifikante Auswirkungen auf ... 

Punktquellen/Schadstofffahnen nein nein nein ja nein 

Salz-/Schadstoffintrusionen nein nein nein nein nein 

gwaLös nein nein nein nein nein 

Trinkwassergewinnung nein nein nein nein nein 

Oberflächengewässer nein nein nein nein nein 

Chemischer Zustand – Stoffe 

Nitrat (50 mg/l) gut gut gut gut gut 

Ammonium (0,5 mg/l) schlecht schlecht gut gut gut 

Ortho-Phosphat (0,5 mg/l) gut gut gut gut schlecht 

Sulfat (240 mg/l) gut schlecht gut gut gut 

Chlorid (250 mg/l) gut gut gut gut gut 

PBSM einzeln (0,1 μg/l) gut gut gut gut gut 

PBSM Summe (0,5 μg/l) gut gut gut gut gut 

Tri-/Tetrachlorethen (10µg/l) gut gut gut schlecht gut 

Arsen (10 μg/l) gut gut gut gut gut 

Blei (10 μg/l) gut gut gut gut gut 

Cadmium (0,5 μg/l) gut gut gut gut gut 

Quecksilber (0,2 μg/l) gut gut gut schlecht gut 
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5.3.4 Trinkwasserschutzgebiete 

Zum Schutz und zur Sicherstellung der öffentlichen Versorgung mit Trinkwasser wurden, für 

die hier zu betrachtenden, lippenahen Wasserwerkstandorte, Wasserschutzgebiete (WSG) 

ausgewiesen. In der Wasserprovinz Haus Aden selbst sind keine Trink- oder Heilwasser-

schutzgebiete ausgewiesen (LW 2024). 

An keinem der nachfolgend genannten Wasserwerksstandorten wird Lippewasser zur Trink-

wassergewinnung verwendet.  

Auf dem Abschnitt von der Grubenwassereinleitungsstelle bis zur Mündung der Lippe in den 

Rhein befinden sich folgende Trinkwasserschutzgebiete (s. Darstellung in Plananlage 1): 

- 430802 Halterner Stausee (Grundwasseranreicherung) nördlich der Lippe, 430803 

Haard (Grundwasser) südlich der Lippe (beide Gelsenwasser) und 430801 Haltern-

West (Grundwasser) nördlich der Lippe, 

- 430605 Holsterhausen/Üfter Mark, die Brunnen Üfter Mark liegen weitab nördlich der 

Lippe, 

- 430601 Vinkel-Schwarzenstein (Grundwasser), 430602 Haus Aap (Grundwasser) 

beide nördlich der Lippe und 430604 Buchholtwelmen (Grundwasser) südlich der Lippe 

  

Das nächstgelegenen WSG unterhalb der Einleitungsstelle Haus Aden ist das 12,22 km² große 

Wasserschutzgebiet „Halterner Stausee“ (MUNV 2024). Der Halterner Stausee an der Stever 

stellt ein künstliches Reservoir mit einem Gesamtinhalt von 31,5 Mio. m3 dar und nutzt die 

Oberflächenwasser-Ressourcen der Stever für die Trinkwassergewinnung (Gelsenwasser 

2021). Das Reservoir dient über eine Grundwasseranreicherung (Becken zur Versickerung) 

der Gewinnung von Trinkwasser in einer Größenordnung von 100 Mio. m3 pro Jahr (LW 2024). 

Damit handelt es sich um eine der größten Trinkwassergewinnungsanlagen in Deutschland.  

Die Steuerung der Versickerungs- und Gewinnungsanlage erfolgt so, dass die Lippe bis zu 

mittleren Hochwässern Vorfluter für das Grundwasser bleibt. Durch die künstliche Anreiche-

rung von Grundwasser entsteht eine Grundwasserhochlage (GW-Scheide), die verhindert, 

dass das Wasser aus der Lippe den Trinkwasserbrunnen zuströmt (LW 2024). Bei Niedrig-

wasser wird das Gefälle zur Lippe und somit die hydraulische Barriere größer. Lediglich bei 

hohen Hochwässern kann dies nicht aufrechterhalten werden und die Anlage wird abgeschal-

tet. Ein relevanter Einfluss des Lippewassers auf den Grundwasserleiter bzw. die Trinkwas-

sergewinnung ist nicht gegeben. 

Die Grundwasserentnahmen Haltern-West und Haard fördern aus den Halterner Sanden. Das 

Grundwasser strömt hier von Norden (Haltern-West) bzw. Süden (Haard) auf die Brunnen zu. 

Die Schutzzonen liegen außerhalb der Lippeaue.Weiter flussabwärts durchfließt die Lippe das 

Wasserschutzgebiet „Holsterhausen/Üfter-Mark“, das mit einem Einzugsgebiet von 185 km² 

zu den größten Trinkwasserschutzgebieten für das Grundwasservorkommen in NRW zählt. Im 

Raum Dorsten-Holsterhausen wird das Grundwasserdargebot ohne Anreicherung für die 

Trinkwassergewinnung genutzt. Das Grundwasser stammt hier aus dem 2. Grundwasser-

stockwerk der Halterner Sande unterhalb des Bottroper Mergels.  
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Jährlich werden hier etwa 26 Mio. m3 Wasser gefördert. Es bedarf nur einer geringfügigen 

Aufbereitung, um die Anforderungen für die Trinkwasserqualität zu erfüllen, was das Grund-

wasservorkommen besonders wertvoll macht (LW 2024). Der Bottroper Mergel kann als Ge-

ringleiter angesehen werden, das aussickernde Wasser aus der Lippe wird ortsnah vom Ham-

mbach am Pumpwerk aufgenommen (LW 2024). Da am Hammbach-Unterlauf eine Verbin-

dung zu den Halterner Sanden besteht, dringt hier Wasser aus dem zweiten Grundwasser-

stockwerk in den Hammbach ein und steht einer Versickerung von quartärem Grundwasser in 

das zweite Stockwerk entgegen.  

Das Wasser aus den Wassergewinnungsgebieten Haus Aap, Vinkel-Schwarzenstein und 

Buchholtwelmen wird aus den Terrassenablagerungen des Quartärs gefördert. Sie werden 

von Deckschichten aus lehmigen Feinsanden überlagert. Buchholtwelmen befindet sich au-

ßerhalb des Überschwemmungsgebietes der Lippe, das Wasserschutzgebiet Vinkel-Schwar-

zenstein ragt in das Überschwemmungsgebiet hinein und bei Haus Aap befinden sich die 

Brunnen innerhalb einer Lippeschleife im Überschwemmungsgebiet (LW 2024). Ein hydrauli-

scher Zusammenhang ist hier gegeben, der Zustrom des Grundwassers erfolgt allerdings aus 

Norden, da die Fließrichtung im Grundwasserleiter auf die Lippe ausgerichtet ist. 

 

5.3.5 Grundwasserabhängige Landökosysteme 

Grundwasserabhängige Landökosysteme (gwaLös) befinden sich zahlreich in der Lippeaue 

(s. Plananlage 1) und sind aufgrund der bestehenden Wechselwirkungen zwischen Gewässer 

und Grundwasser darzustellen. Eine Aufzählung der gwaLös, getrennt nach den GWK, befin-

det sich in Anhang 6.  

Im Rahmen einer Bestandsbewertung wurden im dritten BWP keine Auswirkungen auf grund-

wasserabhängige Landökosysteme (gwaLös) festgestellt (s. MULNV 2021a, Seite 4-142). Die 

Einschätzung möglicher Gefährdungen durch eine im Rahmen der Bestandsaufnahme zum 3. 

BWP erfolgte Risikoanalyse zeigte keine Indikatoren für Schädigungen in gwaLös in den GWK 

DEGB_DENW_278_20, DEGB_DENW_278_08, DEGB_DENW_278_02 und DEGB_DENW_ 

278_09 in der Lippeaue.  

Für den GWK DENW_278_01 besteht nach Einschätzung im Bewirtschaftungsplan ein che-

misches Risiko im Bereich NSG „Lippeaue (WES-001 & WES-092) auf einer Fläche von 97 ha 

bzw. 252 ha (s. Anhang 6), vermutlich durch Nährstoffeinträge ins Grundwasser. 
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6 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER ZU ERWARTENDEN AUSWIR-

KUNGEN 

Oberflächenwasserkörper 

Nach der Zuordnung zur Fallgruppe der „Einleitung mit vorrangig stofflichen Wirkungen“ (aus 

LAWA, 2020) und der Ermittlung der potenziellen Wirkfaktoren in Kap. 3.2 werden nachfolgend 

als entscheidende Prüfschritte zur Beurteilung möglicher Auswirkungen die Quantifizierung 

vorhabenbedingter Wirkungen auf die unterstützenden QK und auf die BQK vorgenommen 

(Arbeitsschritte 3 und 4 nach LAWA 2020).  

Maßgeblich zur Beurteilung der möglichen vorhabenbedingten Wirkungen auf die unterstüt-

zenden Komponenten sind die Ergebnisse der Mischungsrechnungen für die verschiedenen 

Abflussbedingungen (vgl. Kap. 4.2). Schwerpunktmäßig werden die Wirkungen auf den Ein-

leitwasserkörper (DE_NRW_91760) mit dem Abschnitt von der Einleitung an Lippe-km 101,4 

bis oberhalb Sesekemündung und dem Abschnitt unterhalb Sesekemündung, mit der reprä-

sentativen Messstelle 515103 betrachtet (vgl. Kap. 3.2). Die Betrachtungen erfolgen für den 

Planzustand i.d.R getrennt für die Phase 1 und Phase 2 (vgl. Kap. 4.3.3). 

Für den weiteren Verlauf der Lippe, mit den daran anschließenden Oberflächenwasserkörpern 

bis zur Mündung in den Rhein, erfolgt im Rahmen einer gesonderten Berechnung die Ermitt-

lung der möglichen Stoffkonzentrationen im Planzustand in diesen, weiter unterhalb gelege-

nen, Abschnitten. Dazu wird die Vorbelastungskonzentration der einzelnen Gewässerab-

schnitte ermittelt und die Grubenwassermenge und Stoffkonzentration auf die Vorbelastung 

des jeweiligen Abschnitts aufgerechnet (vgl. Kap. 4.2). Da sich die im Lippeverlauf stattfinden-

den Stoffumwandlungsprozesse und Versickerungseffekte modelltechnisch nicht abbilden las-

sen, stellt diese hilfsweise Betrachtung ein Worst-Case-Szenario dar und dient der Abschät-

zung, ob vorhabenbedingt stoffliche Wirkungen auftreten können.  

Außerdem wurden die Mischungsrechnungen ohne Beachtung der Reinigungseffekte der Auf-

bereitungsanlage für den Parameter Eisen, sowie die ebenfalls durch die Aufbereitung zu er-

wartenden Ausfällungseffekte für weitere partikelgebundene Parameter wie z.B. Mangan oder 

die PCB-Kongenere, durchgeführt. 

 

Grundwasserkörper 

In Kapitel 3.3 wurde dargelegt, dass keine direkten vorhabenbedingten Wirkungen auf die im 

Vorhabenbereich liegenden oberen GWK zu erwarten sind. Die GWK können potenziell nur 

indirekt über die OFWK durch die bestehenden Wirkungen der Grubenwassereinleitung auf 

das Oberflächengewässer beeinflusst werden. Als Auswirkungen (Impacts) für GWK zählt „die 

Verringerung der Qualität in Verbindung stehender Wasserkörper aus chemischen / quantita-

tiven Gründen“ (LAWA 2019). Mögliche Wirkungen auf die mit der Lippe in Wechselwirkung 

stehenden, oberen Grundwasserleiter können lokal in Bereichen oder in Phasen mit influenten 

Bedingungen stattfinden. 
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6.1 Oberflächenwasserkörper ökologischer Zustand 

6.1.1 Quantifizierung möglicher vorhabenbedingter Wirkungen auf die unterstützen-

den Qualitätskomponenten 

Zur Prüfung möglicher Wirkungen des geplanten Vorhabens werden die stofflichen Wirkungen 

der veränderten Grubenwassereinleitung auf die Wasserbeschaffenheit untersucht (vgl. Kap. 

3.2). Der Arbeitsschritt entspricht der „Quantifizierung möglicher vorhabenbedingter Wirkun-

gen auf die unterstützenden Qualitätskomponenten“ aus LAWA (2020). Hier sind die sich zu-

künftig ergebenden Konzentrationen im Gewässer maßgeblich. 

Zur Bewertung der Grubenwassereinleitung wird davon ausgegangen, dass bei einer Über-

schreitung von UQN bzw. der weiteren Zielvorgaben (z.B. für oberirdische Binnengewässer, 

LAWA 2020) eine Beeinträchtigung der aquatischen Lebewelt nicht grundsätzlich ausge-

schlossen werden kann und zu prüfen ist.  

Dahinter steht die Funktion der UQN, Konzentrationen zu definieren, deren Überschreitung ein 

ökotoxikologisches Risiko für die aquatische Lebensgemeinschaft bedeuten und als überprüf-

bare Anforderung für den guten chemischen und ökologischen Zustand dienen (HEISS 2016). 

Bei Einhaltung aller Hintergrund- und Orientierungswerte kann somit angenommen werden, 

dass das Erreichen des guten ökologischen Zustands / Potenzials möglich ist bzw. dieses 

nicht verschlechtert wird (LAWA 2020). Eine Überschreitung führt aber nicht zwangsweise zu 

dem Ergebnis, dass biologische Qualitätskomponenten nachweisbar beeinträchtigt werden. 

Der LANUV-Fachbericht 81 (2018a) führt hierzu aus: „Die UQN wird letztendlich für das emp-

findlichste Schutzgut unter Berücksichtigung eines Sicherheitsfaktors abgeleitet. Der Vorsor-

gegedanke ist dabei zentrales Leitmotiv. Aufgrund dieser Ableitungsmethodik hat eine gering-

fügige Überschreitung einer (ökotoxikologisch abgeleiteten) UQN i.d.R. nicht eine direkt mess-

bare Auswirkung auf die ökologischen Zustands- oder Potenzialbewertungen der BQK im Ge-

wässer.“ Auch die Ableitungen in der D4-Liste erfolgen nach dem Vorsorgegedanken. 

Durch eine Zuordnung der berechneten Stoffkonzentrationen jeweils getrennt für Phase 1 (vor-

gezogene Phase) und Phase 2 (stationäre Phase) zu bestehenden Zielvorgaben aus der 

Oberflächengewässerverordnung (OGewV 2016) und ergänzend aus der D4-Liste, können 

nachfolgend in Kap. 6.1.4 Hinweise auf mögliche Wirkungen auf die biologischen Qualitäts-

komponenten abgeleitet werden. Hierzu erfolgt auf Basis der durchgeführten Mischungsbe-

rechnungen ein Vergleich der Planzustände mit der Vorbelastung. In den nachfolgenden Ka-

piteln werden grubenwasserrelevante kritische Parameter ausgewertet und dargestellt, wei-

tere unkritische Parameter sind in den Mischungsrechnungen im Anhang 10 u. 11 sowie 13 u. 

14 enthalten.  

Maßgebliche Prüfschritte sind:  

• Überprüfung von möglichen Überschreitungen von Zielvorgaben für Stoffe (UQN, Ori-

entierungswerten, weitere Zielvorgaben aus der Literatur) in der Lippe 

• Überprüfung auf Konzentrationserhöhungen bei bereits in der Vorbelastung bestehen-

den Zielwertüberschreitungen (bzw. vorab bestehender Überschreitungen von Orien-

tierungswerten).  
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Diese Überprüfungen werden getrennt für die Ergebnisse der Mischungsrechnungen für die 

vorgezogene Phase und die stationäre Phase durchgeführt. Vorab werden jedoch einzelne 

allgemeine bzw. in Diskussion befindliche Parameter aufgeführt, für die auf eine getrennte 

Betrachtung in den Pumpphasen verzichtet werden kann. 

Die Temperatur im Grubenwasser liegt deutlich höher (s. Anhang 9) als in der Lippe. Die 

Lippe hat im Vorbelastungszustand eine Temperatur von ca. 13,1 °C im Durchschnitt bzw. 

17,7 °C im Sommer (s. Anhang 10 und 11). Bei Einleitung von Grubenwasser würden sich 

geringfügige Erhöhungen von etwa 0,15°C - 0,3°C bzw. Kelvin ergeben. Somit werden die 

Vorgaben der OGewV (23 °C bzw. 25 °C) deutlich eingehalten. Die Grubenwassereinleitung 

ist auch in Niedrigwasserphasen bzgl. der Temperatur für das Gewässer unproblematisch und 

wirkt sich nicht nachteilig auf das Gewässer aus. 

Der Sauerstoffgehalt der Lippe ist ebenfalls sehr gut (vgl. Anhang 12). Daher ist selbst unter 

der Annahme der Berechnung, dass das Grubenwasser keinerlei Sauerstoff enthält, aufgrund 

der Mengenverhältnisse zwischen Lippeabfluss und Einleitmenge nur sehr geringe Abnahmen 

des Sauerstoffgehalts zu erwarten, die nicht dazu führen können, dass kritische Sauerstoff-

gehalte nach Durchmischung auftreten. Der Zielwert wird deutlich eingehalten.  

Natürliche Gewässer besitzen typischerweise einen pH-Wert zw. 6,5 und 8,5. Das Gruben-

wasser befindet sich mit 6,9 im leicht sauren Bereich. Die Lippe selbst ist mit pH-Werten zw. 

8 und 8,2 eher leicht basisch (s. Anhang 12). Bei Einleitung von Grubenwasser in die Lippe 

wird der pH-Bereich des Zielwertes von 7,0 - 8,5 eingehalten. 

Für die PCB-Werte in der Lippe konnte bereits im LANUV-Sondermessprogamm von 2018 

festgestellt werden, dass der Beitrag der Grubenwassereinleitung an der PCB-Fracht unter 

2% liegt. Aus dem Gehalt an Abfiltrierbaren Stoffen (in mg/l) und deren PCB-Gehalt (in μg/kg) 

lassen sich die PCB-Konzentrationen berechnen. Ausgehend von dem in der Stoffprognose 

angenommenen PCB-Feststoffgehalt von 1.000 μg/kg, bezogen auf eine Partikelmenge von 

2 mg/l, ergibt sich eine Konzentration von 2,0 ng/l im Grubenwasser (DMT 2023, Unterlage 

5.1).  

Im Einleitwasserkörper liegen die Vorbelastungswerte in der Lippe unterhalb der Nachweis-

grenze. Als Vorbelastung für die PCB-Kongenere sind daher in der Berechnung generell 0,25 

ng/l angesetzt. Die Mischungsrechnungen zeigen, dass nach Durchmischung nur sehr ge-

ringe, nicht messbare Erhöhungen der PCB-Konzentrationen im Gewässer zu erwarten sind, 

die UQN (0,5 ng/l) werden deutlich eingehalten (s. Anhang 10 u. 11). Dabei stellt PCB-52 

das höchstkonzentrierte Kongener dar. Der Anteil der Grubenwassereinleitung Haus Aden an 

der PCB-Gesamtfracht der Lippe wird anstiegsbedingt geringer und nimmt langfristig weiter 

ab, da die im Grubenwasser prognostizierte Fracht an PCB zukünftig niedriger liegen wird (s. 

Unterlage 5.2 und Anhang 19 & 20), was maßgeblich auf den Grubenwasseranstieg zurück-

zuführen ist. Demnach wird im Sinne der POP-Konvention der PCB-Eintrag in die Lippe vor-

habenbedingt im Vergleich zum ursprünglichen Annahmeniveau vermindert. Im vorliegenden 

Fall beträgt die Reduktion des Gesamt-PCB-Gehaltes im Grubenwasser etwa 40 % (s. Anhang 

19). 
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Die erhöhte Phosphatbelastung liegt ebenfalls bereits im Vorbelastungszustand in der Lippe 

vor, und wird durch die geringeren Konzentrationen von Phosphat im Grubenwasser durch 

die Einleitung minimal abgeschwächt. Als Pflanzennährstoff ist Phosphor ein limitierendes Ele-

ment für das Pflanzenwachstum, in Gewässern führen jedoch erhöhte Werte zur Eutrophie-

rung und Algenblüten (UBA 2023).  

 

In Kombination mit mikrobiellem Abbau der Algen und Wasserpflanzen durch Mikroorganis-

men und dadurch bedingte Sauerstoffzehrung stellt sich die Gewässerüberdünung als wesent-

liches Problem für die Wasserqualität in der Lippe da (vgl. Kap. 5.2.2.2, Tabelle 12, UBA 2023). 

Die hohe Phosphorbelastung im Gewässer ergibt sich im Wesentlichen aus diffusen Einträgen 

aus der Landwirtschaft im Gewässerumfeld. 

Ein Verdünnungseffekt durch die Grubenwassereinleitung ergibt sich auch für den Parameter 

Nitrit-Stickstoff. Die Orientierungswertüberschreitungen an der repräsentativen Messstelle 

515103 bei Nitrit-Stickstoff, die bei höheren Abflussbedingungen auftreten, sind maßgeblich 

indiziert durch Stoffeinträge aus der Landwirtschaft.  

 

6.1.1.1 Phase 1 

In Phase 1 erfolgt im Sinne eines verlangsamten Grubenwasseranstiegs ein vorgezogenes 

Pumpen mit Annahme einer Teilmenge des Grubenwassers. Dabei können je nach Abfluss 

der Lippe unterschiedliche Grubenwassermengen gehoben und eingeleitet werden (s. Kap. 

4). Die Stoffprognosen der DMT (Unterlage 5.2) für diesen Annahmebereich und die abfluss-

bezogenen Einleitungsmengen sowie die jeweiligen Stoffkonzentrationen im Grubenwasser 

(MNQ-Filter, Mittelwert, Quantil 90, s. Kap. 4.1) wurden für die Mischungsrechnung zu Grunde 

gelegt (s. Kap. 4.2). Nachfolgend werden die für die Grubenwassereinleitung betrachtungsre-

levanten Stoffparameter identifiziert und dargestellt. Im Anhang 10 findet sich die vollständige 

Mischungsrechnung für den Einleitwasserkörper nach Einleitung in Phase 1 mit allen unter-

suchten Parametern.   
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Tabelle 24: Identifizierung betrachtungsrelevanter Parameter bei Grubenwassereinleitung mit verschiedenen Einleitmengen am Standort Haus Aden 

in der Phase 1 (vorgezogene Phase) mit den ermittelten Vorbelastungen (Anlage 1) für verschiedene Abflüsse im Einleitungswasserkörper und den unter-

schiedlichen prognostizierten Grubenwasserkonzentrationen in Abhängigkeit von der Entnahmemenge (vgl. Kap. 4).  

Mischungsrechnung Haus A-
den 

Phase 1 

Zielwert / 
Orientier-
ungswert 

Abschnitt von Einleitung an Lippe-km 101,4  
bis oberhalb Sesekemündung 

Abschnitt unterhalb Sesekemündung   

Vorbelastung:  
Mst. 515000 + 515061  

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min 

Vorbelastung: 
Mst. 515103  

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min 

10 15 34 10 15 34 

Einleitmenge Grubenwasser in m³/s Einleitmenge Grubenwasser in m³/s 

MNQ MQ MHQ 

0,167 0,25 0,567 

MNQ MQ MHQ 

0,167 0,25 0,567 

MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s 

Parameter Einheit    10,6 18 106 11,7 20,6 108,6 

Zink mg/l 0,0109 0,0060 0,0070 0,0084 0,0069 0,0078 0,0089 0,0085 0,0111 0,0173 0,0092 0,0118 0,0178 

Kupfer mg/l 0,0011 0,0017 0,0017 0,0020 0,0020 0,0020 0,0021 0,0025 0,0024 0,0023 0,0028 0,0026 0,0024 

Chlorid mg/l 200 99 94 89 196 181 131 109 102 93 196 178 134 

Sulfat mg/l 200 61 64 66 75 75 72 71 74 71 83 84 77 

Eisen mg/l 1,8 0,19 0,22 0,33 0,60 0,58 0,58 0,18 0,23 0,35 0,56 0,55 0,6 

Ammonium-Stickstoff mg/l 0,2 0,084 0,097 0,152 0,107 0,118 0,161 0,051 0,113 0,214 0,073 0,131 0,223 

Mangan mg/l 0,035 0,041 0,043 0,045 0,051 0,052 0,050 0,042 0,043 0,046 0,052 0,051 0,051 

Barium mg/l 0,06 0,061 0,063 0,063 0,065 0,066 0,065 0,061 0,061 0,058 0,064 0,064 0,060 

Bor mg/l 0,1 0,067 0,071 0,084 0,080 0,082 0,089 0,081 0,086 0,094 0,093 0,097 0,099 

Bromid mg/l 0,22 0,143 0,139 0,100 0,253 0,239 0,149 0,143 0,139 0,100 0,243 0,227 0,148 

   Überschreitung durch Sesekezufluss 

   Überschreitungen sind durch die Vorbelastung / geogene Hintergrundbelastung bedingt. 

Zielwertüberschreitung durch Grubenwassereinleitung 
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Die rechnerisch ermittelten Konzentrationen für die Parameter Kupfer und Mangan liegen 

bereits im Vorbelastungszustand über dem Orientierungswert. Für Zink gilt dies bei höheren 

Abflussbedingungen im Abschnitt unterhalb der Sesekemündung. Für Kupfer und Zink sind 

laut BWP die deutlich erhöhten Werte der Parameter geogen bedingt (s. Kap. 5.2.2.4 u. 

MULNV 2021a, Seite 4-45). Zink wird in NRW zu 76% über Niederschlagswassereinleitungen 

in die Gewässer eingetragen. Für Mangan steht die Ausweisung eines geogenen Hintergrund-

werts noch aus, weshalb der Parameter im aktuellen BWP als nicht maßnahmenrelevant ein-

gestuft wird (MULNV 2021a, Seite 4-53), d.h. es ergibt sich bzgl. Mangan derzeit kein Maß-

nahmenbedarf.  

Durch Einleitung des Grubenwassers ergeben sich für die geogen vorkommenden Metalle 

Kupfer und Zink geringe Konzentrationserhöhungen, die weder bei MQ- noch bei MNQ- oder 

MHQ-Abflussbedingungen geeignet sind, zu einem Wechsel der Bewertungsklasse zu führen 

und die im Vergleich der Schwankungsbreite der Parameterkonzentrationen im Gewässer ge-

ring sind (s. nachfolgende Tabelle).  

Maßgeblich für die abflussabhängigen Schwankungen sind u.a. die bei hohen Abflüssen statt-

findenden Sedimentremobilisierungen von Metallen bzw. die erhöhte Schwebstoffführung 

(BfG 2021). In Niedrigwasserperioden treten tendenziell geringere Gesamtanteile von Schwer-

metallen auf.  

Tabelle 25: Schwankungsbreiten der relevanten Stoffparameter in der Vorbelastung im Abschnitt 

uh Einleitung Haus Aden bis oh der Sesekemündung (vgl. Anlage 1 u. MUNV 2024) 

Parameter Einheit Zielvorgabe Mittelwerte 
515000 + 
515061 

Schwankungsbreite Faktor 

   von Bis Min:Max 

Zink mg/l 0,0109 0,0093 0,0028 0,023 1 : 8,2 

Kupfer mg/l 0,0011 0,0017 0,0012 0,0053 1 : 4,4 

Mangan mg/l 0,035 0,043 0,019 0,100 1 : 5,3 

Barium mg/l 0,06 0,063 0,048 0,075 1 : 1,6 

 

Aufgrund der im Gewässer gegebenen hohen Schwankungsbreiten bei den geogen vorkom-

menden Metallen besteht die Schwierigkeit, zwischen dem Grubenwassereinfluss und den un-

abhängig vom Vorhaben auftretenden Konzentrationsschwankungen der Metallparameter im 

Gewässer zu unterscheiden. Eine Abweichung zukünftiger Messwerte vom berechneten Mit-

telwert hat eine eingeschränkte Aussagekraft, solange sich die Werte innerhalb des Schwan-

kungsbereichs bewegen. Die durch die Mischungsrechnung prognostizierten geringen Kon-

zentrationserhöhungen sind im Gewässer voraussichtlich nicht real messbar bzw. nicht ein-

deutig dem Grubenwassereinfluss zuzuordnen.  

Die Konzentration des Parameters Zink liegt bis zur Einmündung der Seseke unterhalb des 

Orientierungswertes und erhöht sich durch die Grubenwassereinleitung nur unwesentlich, so-

dass auch nach Grubenwassereinleitung der Orientierungswert im Einleitungsbereich einge-

halten wird. 
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An der repräsentativen Messstelle ergibt sich eine Konzentration von 0,0118 mg/l. Diese liegt 

über dem Orientierungswert, was maßgeblich auf den Sesekeeinfluss zurückzuführen ist 

(MUNV 2024). 

Der Parameter Barium liegt in der Vorbelastung im Bereich des Orientierungswertes bzw. 

etwas darüber. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass der Orientierungswert von 0,06 mg/l 

im Bereich des geogenen Hintergrundwertes (s. Kap. 5.2.2.4, Tab. 12) liegt. Das im Gruben-

wasser enthaltene Barium bewegt sich in einem Reaktionssystem zusammen mit Sulfat. Die 

Wasserhaltung Haus Aden ist sulfatdominiert, so dass der Bariumeintrag der geringen bari-

umhaltigen Zuflüsse im Grubengebäude weitgehend ausgefällt wird (DMT 2023, S. 81). Die 

vom Modell ermittelten Restkonzentrationen im Grubenwasser von ca. 0,32 mg/l (s. Anhang 

9) können theoretisch (Berücksichtigung Korrekturfaktor 10, s. aktuelle DMT-Prognose Unter-

lage 5.2) auftreten und würden selbst dann nur zu einer sehr geringen Konzentrationserhö-

hung führen. Auch für Bor liegen deutlich erhöhte Hintergrundwerte vor (Tab. 12), bei Bor 

liegen diese noch unter dem Orientierungswert der D4-Liste und die Grubenwasserhaltung 

führt zu keiner Überschreitung des Orientierungswertes. 

Bei Ammonium-Stickstoff nimmt die Konzentration in der Lippe bei höheren Abflussbedin-

gungen deutlich zu. Es ist davon auszugehen, dass bei Hochwasser Ammonium-Stickstoff aus 

landwirtschaftlichen Flächen ausgeschwemmt wird. Zudem erfolgt eine Zunahme der Ammo-

niumkonzentration durch den Stoffeintrag über die Seseke (s. Tab 24). Dies führt bei höheren 

Abflüssen zu Orientierungswertüberschreitungen bei Ammonium-Stickstoff. Die durch die Gru-

benwassereinleitung bedingten geringen Konzentrationserhöhungen sind nicht für die bei 

MHQ-Bedingungen auftretende Zielwertüberschreitung im Abschnitt unterhalb der Sesekeein-

mündung verantwortlich. Im Einleitabschnitt vor der Einmündung der Seseke in die Lippe be-

finden sich die ermittelten Werte für Ammonium unterhalb des Orientierungswertes.   

Bei den Salzen (Chlorid, Sulfat u. Bromid) steigen die Konzentration in der Lippe mit sinken-

dem Abfluss an. Für den Parameter Sulfat ergeben sich für keinen der betrachteten Fälle 

bewertungsrelevante Konzentrationsveränderungen im Gewässer, die Sulfatkonzentration er-

höht sich um etwa 10 mg/l im Vergleich zur Vorbelastung und bleibt damit weiterhin deutlich 

unter den Vorgaben der OGewV.  

Chlorid ist ein im Hinblick auf die Veränderung der Bedingungen im Gewässer maßgeblicher 

Parameter bzw. Leitparameter der Grubenwassereinleitung. Einleitungsbedingt ergibt sich 

eine deutliche Konzentrationserhöhung dieses Parameters im Vergleich zur Vorbelastung im 

Gewässer. Die Konzentration unterhalb der Einleitungsstelle liegt in allen betrachteten Fällen 

der Phase 1 unter dem Orientierungswert von 200 mg/l Chlorid im Gewässer (s.o. Tabelle 24).  

Der Parameter Bromid liegt ebenfalls in höheren Konzentrationen im Grubenwasser vor (vgl. 

Anhang 9). Er wird jedoch erst seit kurzem im Gewässer erfasst, dementsprechend ist die 

Datengrundlage zu diesem Parameter noch sehr lückig. Die mittels weniger konkreter Mess-

werte abgeleitete Vorbelastung in der Lippe kann daher nur als Orientierung für die tatsächlich 

im Gewässer vorkommenden Konzentrationen herangezogen werden. Diese schwanken an 

den Messstellen zwischen 0,1 mg/l und 0,33 mg/l. Die ermittelte Vorbelastung wurde aus die-

sen Gründen für beide Abschnitte im Einleitwasserkörper angenommen.  
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Für Bromid würde sich auf Grundlage dieser angenommenen Vorbelastung und der im Gru-

benwasser prognostizierten Bromidkonzentrationen bei der Einleitung des Grubenwassers in 

beiden Abschnitten bei MNQ und MQ eine Konzentrationserhöhung in der Lippe ergeben, die 

den bisherigen Orientierungswert von 0,22 mg/l geringfügig überschreitet.  

Die Stoffkonzentration von Eisen ist unterhalb der Einleitung im Vergleich zur Vorbelastungs-

konzentration erhöht, die Konzentration liegt jedoch unter den Vorgaben der Anlage 7 OGewV 

für das Gewässer. Auch wenn die Konzentrationen von Eisen im Gewässer deutlich unter dem 

Zielwert liegt, können aufgrund der im Vergleich zu natürlichen Eiseneinträgen (z.B. über 

Grundwassereintritt in den Vorfluter) erhöhten Eisenkonzentrationen im Grubenwasser (26,5 

mg/l bis 48 mg/l, Anhang 9) unterhalb der Einleitungsstelle Eisenablagerungen in den Uferbe-

reichen auftreten. Diese entstehen durch Kontakt von Fe2+ aus dem Grubenwasser mit dem, 

vergleichsweise sauerstoffreichen Flusswasser (Eisenoxidbildung). 

 

6.1.1.2 Phase 2 

Nach Erreichen der Phase 2, voraussichtlich im Herbst 2032, wird die volle zufließende Gru-

benwassermenge im Jahresverlauf (im Mittel ca. 21,5 m³/min) angenommen und eingeleitet. 

In der Phase 2 erfolgt wie bereits in Phase 1 eine abflussabhängige Einleitsteuerung, wobei 

hier ein Annahmebereich zwischen -450 m NHN und -400 m NHN für das Pumpspiel zur Ver-

fügung steht. In Phase 2 sind entsprechend höhere Einleitmengen vorgesehen. Die aktuellen 

Stoffprognosen der DMT aus der Unterlage 5.2 (DMT 2025) für diesen Annahmebereich mit 

den abflussbedingt vorgesehenen Einleitungsmengen sowie die jeweiligen Stoffkonzentratio-

nen im Grubenwasser (MNQ-Filter, Mittelwert, Quantil 90, s. Kap. 4.1) wurden für die Mi-

schungsrechnung zu Grunde gelegt (s. Kap. 4.2). Dabei werden in der nachfolgenden Tabelle 

die bereits identifizierten potentiell betrachtungsrelevante Parameter für die Phase 2 darge-

stellt. Im Anhang 11 findet sich die vollständige Mischungsrechnung für den Einleitwasserkör-

per in Phase 2 mit allen untersuchten Parametern.  
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Tabelle 26: Identifizierung betrachtungsrelevanter Parameter bei Grubenwassereinleitung unter verschiedenen Einleitmengen am Standort Haus 

Aden in der Phase 2 (stationäre Phase) mit den ermittelten Vorbelastungen (Anlage 1) für verschiedene Abflüsse im Einleitungswasserkörper und den unter-

schiedlichen prognostizierten Grubenwasserkonzentrationen in Abhängigkeit von der Entnahmemenge (vgl. Kap. 4) 

Mischungsrechnung  
Haus Aden 

Phase 2 

Zielwert / 
Orientier-
ungswert 

Abschnitt von Einleitung an Lippe-km 101,4 
bis oberhalb Sesekemündung 

Abschnitt unterhalb Sesekemündung,  

Vorbelastung: 
 Mst. 515000 + 515061  

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min 

Vorbelastung:  
Mst. 515103  

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min 

15 21 51 15 21 51 

Einleitmenge Grubenwasser in m³/s Einleitmenge Grubenwasser in m³/s 

MNQ MQ MHQ 

0,25 0,35 0,85 

MNQ MQ MHQ 

0,25 0,35 0,85 

 MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s  MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s 

Parameter Einheit    10,6 18 106 11,7 20,6 108,6 

Zink mg/l 0,0109 0,0060 0,0070 0,0084 0,0085 0,0093 0,0098 0,0085 0,0111 0,0173 0,0107 0,0130 0,0187 

Kupfer mg/l 0,0011 0,0017 0,0017 0,0020 0,0019 0,0019 0,0021 0,0025 0,0024 0,0023 0,0027 0,0026 0,0024 

Chlorid mg/l 200 99 94 89 225 209 154 109 102 93 222 202 157 

Sulfat mg/l 200 61 64 66 70 72 71 71 74 71 79 81 77 

Eisen mg/l 1,8 0,19 0,22 0,3263 0,26 0,39 0,57 0,18 0,23 0,35 0,25 0,38 0,59 

Ammonium-
Stickstoff 

mg/l 0,2 0,084 0,097 0,152 0,120 0,129 0,170 0,051 0,113 0,214 0,085 0,142 0,232 

Mangan mg/l 0,035 0,041 0,043 0,045 0,051 0,053 0,052 0,042 0,043 0,046 0,051 0,052 0,052 

Barium mg/l 0,06 0,061 0,063 0,063 0,071 0,071 0,068 0,061 0,061 0,058 0,070 0,068 0,064 

Bor mg/l 0,1 0,067 0,071 0,084 0,087 0,088 0,092 0,081 0,086 0,094 0,099 0,101 0,102 

Bromid mg/l 0,22 0,143 0,139 0,100 0,323 0,296 0,190 0,143 0,139 0,100 0,307 0,276 0,188 

Berechnung der Konzentrationen basiert auf den unterschiedlichen prognostizierten Grubenwasserkonzentrationen in Abhängigkeit von der Entnahmemenge (vgl. Kap. 4). 

 Zielwertüberschreitungen durch Sesekezufluss 

Zielwertüberschreitungen sind durch die Vorbelastung / geogene Hintergrundbelastung bedingt.   

Zielwertüberschreitung durch Grubenwassereinleitung 
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Die Konzentrationen für Kupfer und Mangan im Grubenwasser fallen in der stationären Phase 

bei höherem Annahmeniveau etwas geringer aus. Gleichzeitig wird mehr Grubenwasser ein-

geleitet. Rechnerisch ergeben sich dadurch für die Phase 2 Konzentrationen für diese Para-

meter im Gewässer, die auf einem vergleichbaren Niveau wie in der Phase 1 liegen. Die Kon-

zentration von Zink liegt im Einleitungsabschnitt in der Vorbelastung unter dem Orientierungs-

wert und überschreitet diesen nach Einleitung des Grubenwassers in keinem der betrachteten 

Fälle. Der Orientierungswert wird in Phase 2 ebenso wie in Phase 1 nach Einmündung der 

Seseke bereits in der Vorbelastung überschritten. Im Grubenwasser liegen die sich modell-

technisch ergebenden Konzentrationen für Zink nach Erreichen der Phase 2 etwas höher, 

wodurch auch die sich in der Mischungsrechnung ergebenden Konzentrationserhöhungen et-

was deutlicher ausfallen. Insgesamt gesehen sind die im Gewässer auftretenden erhöhten 

Vorbelastungskonzentrationen der drei zuvor genannten Parameter maßgeblich geogen be-

dingt (s. Phase 1).  

Einleitungsbedingt ergeben sich in Phase 2 weiterhin geringe Konzentrationserhöhungen bei 

Barium. Der Zielwert ist bereits in der Vorbelastung überschritten und erhöht sich rechnerisch 

auf maximal 0,071 mg/l bei MNQ. Er liegt damit noch im Bereich des Hintergrundwertes des 

OFWK (s. Tab. 12) und des zurzeit im Gewässer auftretenden natürlichen Schwankungsbe-

reichs (s. Tab. 25). Für Barium können die tatsächlich im Grubenwasser auftretenden Rest-

konzentrationen (s. Erläuterung in Phase 1) erst im Rahmen des Grubenwassermonitorings 

ermittelt werden. 

In Phase 2 zeigt sich beim Parameter Bor im Einleitungsabschnitt eine geringe Konzentrati-

onserhöhung, der Orientierungswert wird eingehalten. An der repräsentativen Messtelle 

515103 im Abschnitt unterhalb der Sesekemündung werden Konzentrationen prognostiziert, 

die rechnerisch auf dem Orientierungswert liegen. Die Vorbelastungskonzentration in diesem 

Lippeabschnitt liegt bedingt durch eine erhöhte Hintergrundbelastung (Kap. 5.2.2.4, s. Tab. 

13) bereits knapp unter dem Zielwert. Die Erhöhung der Borkonzentration erfolgt maßgeblich 

durch den Stoffeintrag über die Seseke (s. Tabelle 26).  

Bei Ammonium-Stickstoff sind erhöhte Konzentrationen unter MHQ-Bedingungen maßgeb-

lich durch Ausschwemmungen aus den Nutzflächen bedingt (s. Ausführungen zu Phase 1). 

Eine Zielwertüberschreitung ist in der Lippe im Abschnitt nach Seseke-Zufluss bereits in der 

Vorbelastung bei MHQ-Bedingungen im Gewässer vorhanden. Im Einleitabschnitt liegen die 

Konzentrationen nach Grubenwasserzutritt noch deutlich unter dem Zielwert. Die geringe Kon-

zentrationserhöhung durch die Grubenwassereinleitung hat diesbezüglich keinen ausschlag-

gebenden Einfluss.  

Bei den Salzparametern ist Sulfat in Phase 2 weiterhin als unkritisch zu beurteilen und die 

Konzentration im Grubenwasser ist in dieser Phase niedriger als in Phase 1. Auch bzgl. des 

Parameters Chlorid ist bei MQ und MNQ eine Abnahme des Salzgehalts im Grubenwasser 

zu erkennen. Es ergeben sich für Chlorid in der stationären Phase aufgrund der höheren Ein-

leitmengen Stoffkonzentrationen im Gewässer, die bei MNQ und MQ die Vorgabe von 200 

mg/l aus der OGewV nicht einhalten, wobei die Überschreitung bei MNQ aufgrund der höheren 

Vorbelastung bei Niedrigwasserbedingungen deutlicher ausfällt.  
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Für Bromid würde sich bei Annahme einer abflussabhängigen Vorbelastung zwischen 0,1 

mg/l und 0,33 mg/l (s. Phase 1) auch in der stationären Phase eine Überschreitung des derzeit 

in Prüfung befindlichen Orientierungswerts ergeben. Diese fällt etwas deutlicher aus als in 

Phase 1, da in Phase 2 im Grubenwasser in Unterlage 5.2 höhere Bromidkonzentrationen 

prognostiziert sind (DMT 2025, Anhang 9).  

Die Eisenkonzentrationen im Grubenwasser sind in der Phase 2 im Mittel deutlich reduziert 

(>10 mg/l) und die sich einleitungsbedingt ergebenden Konzentrationen von Eisen im Gewäs-

ser liegen wie in Phase 1 deutlich unter dem Orientierungswert (Anlage 7 OGewV). Die zuvor 

beschriebenen Ausfällungseffekte (s. Phase 1) sind in Phase 2 voraussichtlich bei höheren 

Annahme- bzw. Einleitmengen im Falle von Abflüssen über MQ zu erwarten. Für das bei MNQ-

Bedingungen gehobene Grubenwasser, welches v.a. aus den westlichen Provinzen zufließt, 

werden bereits deutlich geringere Eisenkonzentrationen erwartet (s. Anhang 9).  

 

6.1.1.3 Vergleich mit den Stoffkonzentrationen im Ausgangszustand 

Für die identifizierten relevanten Parameter werden die Stoffkonzentrationen im Ausgangszu-

stand dargestellt und mit den prognostizierten Stoffkonzentrationen verglichen. Hierzu werden 

die an der repräsentativen Messstelle gemessenen Stoffkonzentrationen in der Lippe für den 

Zeitraum vor Einstellung der Grubenwassereinleitung herangezogen. 

Tabelle 27: Mittelwerte aus den vorhandenen Daten im Zeitraum 2010 - 2019 an der repräsentati-

ven Messstelle 515103 (MUNV 2024) für den Ausgangszustand im Vergleich mit den prognosti-

zierten Konzentrationen im Abschnitt unterhalb der Sesekemündung 

Stoffname 
Ausgangszustand 

(2010 - 2019) 

Planzustand 

Phase 1, 

Prognose für MQ 

Planzustand 

Phase 2, 

Prognose für MQ 

Vorbelastung 

Planzustand 

Temperatur 16,47 13,36 13,41 13,1 

pH 8,05 7,97 7,96  

PCB Keine Daten im Ausgangszustand 

Zink (mg/l) 0,0107 0,0118 0,0130 0,0111 

Kupfer (mg/l) 0,0047 0,0026 0,0026 0,0017 

Chlorid 289 178 202 102 

Sulfat 98 84 81 74 

Eisen 0,27 0,55 0,38 0,23 

Ammonium-Stick-

stoff 
Keine Daten im Ausgangszustand 

Mangan 0,055 0,051 0,052 0,043 

Barium 0,474 0,064 0,068 0,061 

Bor 0,151 0,097 0,101 0,086 

Bromid Keine Daten im Ausgangszustand 

Tabelle 27 zeigt anhand der Messwerte an der repräsentativen Messstelle, dass im Ausgangs-

zustand die Stoffkonzentrationen der betrachtungsrelevanten Parameter unterhalb der Gru-

benwassereinleitung bei den meisten Parametern höher lagen als die für den Planzustand 

prognostizierten Werte (s. vorangegangene Kapitel).  
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Barium tritt im Ausgangszustand in einer Konzentration im Gewässer auf, die um ein Vielfa-

ches über dem Zielwert und deutlich höher als im Planzustand liegt. Auch Kupfer weist im 

Ausgangszustand höhere Konzentrationen in der Lippe auf. Bei Zink und Mangan ist zu er-

kennen, dass die Konzentrationen in einem vergleichbaren Wertebereich liegen, wie Sie für 

den Planzustand prognostiziert sind.  

Die Eisenkonzentrationen lagen im Ausgangszustand deutlich niedriger als im Planzustand, 

was auf den anstiegsbedingten Auswaschungseffekt v.a. in Phase 1 zurückzuführen ist. So-

wohl im Ausgangszustand als auch im Planzustand wird der Zielwert eingehalten.  

Vor allem die Chloridkonzentrationen lagen im Ausgangszustand deutlich höher als die für die 

Phasen 1 und 2 des Planzustandes prognostizierten Werte an der repräsentativen Messstelle.  

Der Vergleich der für den Planzustand prognostizierten Chloridkonzentrationen mit den Chlo-

ridkonzentrationen im Lippeverlauf (s. nachfolgende Tabelle) im Ausgangszustand verdeut-

licht die vorhabenbedingte Reduzierung der Chloridkonzentrationen nach Grubenwasseran-

stieg am Standort Haus Aden und Einstellung der Grubenwassereinleitung am Standort Au-

guste Victoria.  

Tabelle 28: Chloridgehalte an Messstellen im Lippeverlauf im Zeitraum 2010 - 2015 mit Gruben-

wassereinleitung (MUNV 2024) 

Jahr 2015 2014 2013 

Messstelle Nr. Mittel Min Max Mittel Min Max Mittel Min Max 

006002 (Wesel) 212 84 316 272 182 402 306 106 440 

516107 (Dorsten) 260 126 366 294 169 428 363 326 399 

515401 (Olfen) 175 79 231   Einzelwert: 236 

515103 (Lünen) - - - 

 2012 2011 2010 

Messstelle Nr. Mittel Min Max Mittel Min Max Mittel Min Max 

006002 (Wesel) 389 91 544 385 108 544 314 129 456 

516107 (Dorsten) 340 186 494 426 123 598 350 179 490 

515401 (Olfen) - 322 271 373 247 103 386 

515103 (Lünen) 308 253 362 322 107 386 198 104 336 

 

Im Zeitraum zwischen 2010 und 2015 wurden, je nach Abflussbedingungen, Werte zwischen 

79 mg/l und 598 mg/l Chlorid in der Lippe gemessen (MUNV 2024). Die höchsten Konzentra-

tionen traten an den ausgewerteten Messstellen in Marl/Dorsten und Wesel auf. Vor 2010 

lagen die Chloridgehalte in der Lippe noch höher (MUNV 2024). 

Im Einleitungswasserkörper in Lünen erreichten die Konzentrationen ein Maximum von 386 

mg/l. Die Grubenwassereinleitung im dargestellten Zeitraum (2010-2015) führte im Jahresver-

lauf zu deutlichen Konzentrationsschwankungen im Gewässer. Die nachfolgende Abbildung 

zeigt dies anschaulich für die Messstelle 516107 im Bereich Marl/Dorsten. 
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Abbildung 5: Jahreszeitliche Schwankungsbreite der Chloridkonzentrationen an Mst. 515607 

beispielhaft ausgewertet für das Jahr 2011 (MUNV 2024) 

Die Prognose der Stoffkonzentrationen für den Lippeverlauf (s. Anhang 13 und 14) zeigt für 

alle unterhalb des Einleitwasserkörpers gelegenen OFWK eine deutliche Reduzierung der 

Chloridgehalte im Gewässer (s. Kap. 6.1.5). Bedingt durch die an die Vorflutverhältnisse an-

gepasste Einleitmenge verringern sich zukünftig v.a. die Schwankungsbereiten mit den z.T. 

deutlichen Konzentrationsspitzen in Niedrigwasserphasen der Lippe.  

 

6.1.2 Räumliche Ausdehnung von Konzentrationserhöhungen im OFWK 

Der OWFK DE_NRW_278_91760 hat eine Länge von etwa 26 km. Die Einleitungsstelle für 

das Grubenwasser am Standort Haus Aden liegt etwa 10 km oberhalb der unteren Grenze des 

OFWK bei etwa km 101. Damit beeinflusst die Grubenwassereinleitung etwa 40% des OFWK. 

Eine Betroffenheit des gesamten OFWK durch stoffliche Wirkungen ist damit zwar nicht gege-

ben. Mögliche nachteilige Veränderungen der BQK können bei einer Betroffenheit des OFWK 

in der gegebenen Größenordnung ohne eine dezidierte Prüfung (s. Kap. 6.1.4) nicht ausge-

schlossen werden. Im Hinblick auf die Bewertung der Verschlechterung können potenziell 

nachteilige Veränderungen der BQK dazu führen, dass sich die Vorhabenwirkungen auf die 

Gesamtbewertung des OFWK insgesamt negativ auswirkt. Ort der Beurteilung ist die reprä-

sentative Messstelle, diese liegt unterhalb der Einleitungsstelle und somit im beeinflussten Be-

reich des OFWK.  

Für die weiter unterhalb gelegenen OFWK wird die räumliche Ausdehnung der vorhabenbe-

dingten Konzentrationserhöhungen ebenfalls geprüft und dargestellt.  
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Im Vergleich zu Ausgangszustand ist keine Erweiterung der räumlichen Ausdehnung der Pro-

jektwirkungen gegeben. Für Chlorid betrifft der Wirkbereich der Konzentrationserhöhung die 

Lippe bis zur Mündung wobei im Vergleich zum Ausgangszustand die Chloridkonzentrationen 

deutlich geringer ausfallen und die Zielwerte in den unterhalb des Einleitwasserkörpers gele-

genen OFWK zukünftig eingehalten werden. Bei den betrachteten Metallen erstreckt sich die 

räumliche Ausdehnung der Projektwirkungen voraussichtlich nicht mehr bis zum Mündungs-

bereich der Lippe in den Rhein (s. Kap. 6.1.5).  

 

6.1.3 Auswirkungen auf repräsentative Messstellen im OFWK 

Die repräsentative Messstelle 505103 für das Makrozoobenthos (MZB), und die Florakompo-

nenten sowie für die Chemie liegt im unteren Fünftel des OFWK, bei km 95,6. Die für die 

Fischbewertung repräsentative Messstelle lag im Ausgangszustand oberhalb der Grubenwas-

sereinleitung bei km 113. Somit bildete sich die ursprüngliche Grubenwasserleitung nicht direkt 

an dieser repräsentative Messstelle ab. Seit 2019 wird die Fischbewertung ebenfalls an der 

repräsentative Messstelle 505103 durchgeführt. 

Ausgehend von den Ergebnissen der Mischungsrechnungen erfolgt eine Prognose zu den 

möglichen Wirkungen auf den Abschnitt unterhalb der Grubenwassereinleitung um eine Aus-

sage zur Vorhabenwirkung auf die biologischen Qualitätskomponenten ableiten zu können.  

Bei der Bewertung von nicht homogenen Wasserkörpern besteht jedoch die Schwierigkeit, 

eine integrierende Bewertung durch eine einzelne Messstelle zu repräsentieren. Die stofflichen 

Wirkungen der Grubenwassereinleitung werden an der repräsentativen Messstelle durch den 

Zufluss der Seseke beeinflusst. Eine davon unabhängige Betrachtung der sich nach Wieder-

einsetzen der Grubenwassereinleitung einstellenden Konzentrationen nach Durchmischung 

ermöglichen die Messstellen 515000 + 515061, die unterhalb der Einleitungsstelle und ober-

halb des Sesekezuflusses liegen. Aus diesem Grund wurden in der Mischungsrechnung die 

sich zukünftig ergebenden Konzentrationen im Gewässer sowohl für diese Messstellen als 

auch die repräsentative Messstelle prognostiziert und ausgewertet (s. Kap. 6.1.1).  

Für die Parameter Temperatur, pH-Wert, Sulfat und Eisen sind messbare Erhöhungen der 

Stoffkonzentrationen mit potenziell nachteiligen, bewertungsrelevanten Wirkungen an der re-

präsentativen Messstelle insgesamt nicht zu erwarten. 

Bei den Parametern Bor und Ammonium-Stickstoff können aufgrund des maßgeblichen Ein-

flusses der Seseke bzw. anderer Einflüsse, die nicht auf die Grubenwassereinleitung zurück-

zuführen sind bzw. durch diese nicht maßgeblich verändert werden, potenziell nachteilige be-

wertungsrelevante Wirkungen an der repräsentativen Messstelle nicht abgeleitet werden.  

Für die übrigen Parameter sind potenzielle Wirkungen auf die biologischen Qualitätskompo-

nenten durch die prognostizierten Konzentrationserhöhungen möglich und im Detail zu prüfen 

(s. Kap. 6.1.4). 
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6.1.4 Quantifizierung möglicher vorhabenbedingter Wirkungen auf die biologischen 

Qualitätskomponenten 

Die beeinflussenden Stressoren der biologischen Qualitätskomponenten lassen sich im We-

sentlichen in die physikalische Wasserqualität, Salzgehalt, Nährstoffe, Schadstoffe, hydrologi-

sche Veränderung und morphologische Lebensraumverschlechterung unterteilen (s. Markert 

et al. 2024). In Kap. 3.2 wurde bereits dargestellt, dass keine vorhabenbedingten Auswirkun-

gen auf die beiden zuletzt genannten Stressoren auftreten. Trotzdem wirken multiple Stresso-

ren unabhängig davon, ob sie im Zusammenhang mit der Grubenwassereinleitung stehen, bei 

gleichzeitigem Auftreten gemeinsam auf die biologischen Qualitätskomponenten (Sommer-

häuser & Gerner 2018) ein. Somit ist eine Ermittlung eines maßgeblichen, auf die aquatische 

Biozönose wirkenden Belastungsfaktors - u.a. wegen des Auftretens von Mischungstoxizität - 

nicht möglich. Selbst die Eingrenzung auf wenige Einflussfaktoren ist nur schwierig umsetzbar 

und mit Unsicherheiten behaftet (vgl. LANUV 2020a). 

Im LAWA-Papier (2020) wird bezüglich der Wirkungen der Stressoren ausgeführt: „Insgesamt 

lässt sich der Umfang möglicher nachteiliger Veränderungen der Lebensgemeinschaften 

überwiegend aus den unterstützenden QK ableiten. Dazu muss grundsätzlich angenom-

men werden, dass sich eine bestimmte Veränderung einer unterstützenden QK innerhalb des 

insgesamt auftretenden Gradienten bei sensitiven BQK in ähnlicher Größenordnung auch auf 

eine Veränderung der Lebensgemeinschaft übertragen lässt. Dieser Gradient ist nicht notwen-

digerweise als lineare Beziehung zu verstehen. Vielmehr ist anzunehmen, dass bessere Be-

wertungen (z. B. gute Zustandsklasse) tendenziell sensitiver reagieren als schlechtere Bewer-

tungen (z. B. unbefriedigende Zustandsklasse). Dies ist v. a. darin begründet, dass besser 

bewertete Gewässer von einer größeren Anzahl sensitiver Arten geprägt sind, die i. d. R. ent-

sprechend sensitiver auf Belastungen reagieren, während schlechtere Zustände vielfach 

durch weniger sensitive Arten (Ubiquisten) geprägt sind, die i. d. R. entsprechend robuster 

gegenüber Belastungen sind“.  

Vor dem Hintergrund der in hohem Maße durch Neozoen geprägten Biozönose des Makro-

zoobenthos und der Fische in der Lippe (s. Kap. 5.2.2.1) sind v.a. weniger empfindliche Le-

bensgemeinschaften dokumentiert (MUNV 2024). In den letzten Jahren ohne Grubenwas-

sereinleitung konnten aber auch wieder vermehrt empfindlichere Fischarten wie das Rotauge 

in größerer Zahl in der Lippe erfasst werden (LANUV NRW 2024c). Die möglichen stofflichen 

Auswirkungen des Vorhabens in den Phasen 1 u. 2 auf die BQK in den OFWK der Lippe 

lassen sich über die unterstützenden physikalisch-chemischen Komponenten einschätzen. 

Dabei stellt es sich als problematisch dar, direkte Rückschlüsse von stofflichen Veränderungen 

auf Veränderungen der BQK zu ziehen. Hier bestehen Wissenslücken, wie sich durch eine 

bestimmte Einwirkung etwa die Artenzusammensetzung und -häufigkeit der Fischfauna ver-

ändern.7 

 

 

7 de Witt/Kause, Das EuGH-Urteil zur WRRL – Ein Wegweiser für die Vorhabenzulassung, NuR 2015, 749 
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Die Metalle Zink, Kupfer und Mangan gehören zu den Spurenelementen, die für Organismen 

essenziel sind, da sie in geringen Mengen in Enzyme eingebaut werden. Kleine Mengen dieser 

Stoffe werden also zum Wachstum von Algen und anderen Organsimen benötigt, während zu 

hohe Konzentrationen toxisch wirken können (Sigg & Stumm 2011).  

Es können nur bioverfügbare Anteile von Metallen in Organismen aufgenommen und dort 

akkumuliert werden. Es ist daher zu berücksichtigen, dass die den Betrachtungen zugrunde 

gelegten Messdaten sich durchweg auf die jeweiligen Gesamtgehalte der Metalle beziehen, 

wobei unter Niedrigwasserbedingungen die ermittelten Konzentrationen vor allem in der ge-

lösten Phase vorliegen. Höhere Konzentrationen bei den Schwermetallen treten bei MHQ-Be-

dingungen durch die erhöhte Schwebstoffführung in diesen Zeiträumen auf, da „Schwerme-

talle im Gewässer anteilig partikelgebunden transportiert werden“ (BfG 2021). Bei zugrunde 

legen der bioverfügbaren Konzentration sind die rechnerisch ermittelten Werte nicht zu erwar-

ten. Untersuchungen des Geologischen Dienstes zu den natürlichen Hintergrundkonzentrati-

onen in Oberflächengewässern Nordrhein-Westfalens haben gezeigt, dass die gemessenen 

Zinkkonzentrationen zu 65% und die Konzentrationen von Kupfer nur zu 75% bioverfügbar 

sind (Schuster & Ullmann 2019).  

In Bezug auf die möglichen Auswirkungen der ermittelten, geringen Konzentrationserhöhun-

gen ist der bioverfügbare Anteil der betrachteten Metalle (Zink, Kupfer u. Mangan) maßgeblich 

und dementsprechend niedriger. Die Wirkzusammenhänge der Toxizität von Metallen in Ge-

wässern sind zudem komplex, abiotische und biotische Parameter können die Bioverfügbar-

keit bestimmen (Magalhães, D. et al. 2015, UBA 2009). Beispielsweise beeinflusst der pH-

Wert die Toxizität von Metallen (Mebane 2020). Je geringer der pH-Wert, umso leichter können 

Metalle gelöst werden und damit auch auf Organismen wirken (Kraus und Wiegand 2006). Die 

Lippe ist mit pH-Werten von 8 eher alkalisch geprägt.  

Für die Mischungsrechnungsergebnisse bedeuten die zuvor genannten Aspekte, dass die 

bioverfügbaren Anteile der genannten Parameter z.T. deutlich geringer sind als die ermittelten 

Gesamtkonzentrationen. Aus diesem Grunde können aus den prognostizierten erhöhten Zink-

, Kupfer- und Mangankonzentrationen in der Lippe keine direkten Wirkungen auf die Arten im 

Gewässer abgeleitet werden. Angesichts dieser Einschätzungen zur biologischen Verfügbar-

keit und der deutlichen Abweichung der geogenen Hintergrundwerte von den festgelegten Ori-

entierungswerten für die betrachteten Metalle (vgl. Kap. 5.2.2.4) sind die hier rechnerisch er-

mittelten Konzentrationserhöhungen gering und sehr wahrscheinlich nicht wirkungsrelevant für 

das Gewässer. Hinzu kommt, dass aufgrund der im Gewässer vorhandenen Einflüsse auf die 

Metallkonzentrationen und der für die genannten Parameter vorhandenen großen Schwan-

kungsbreiten (s. Kap. 6.1.1) die vergleichsweise geringe Konzentrationserhöhung durch die 

Grubenwassereinleitung anhand von Messwerten im Gewässer kaum nachweisbar bzw. hin-

sichtlich einer möglichen Wirkung nicht eindeutig zuzuordnen sind. 

Das ebenfalls zu betrachtende Metall Barium ist im Hinblick auf Wirkungen auf die biologischen 

Qualitätskomponenten nur wenig untersucht, wird aber als eher gering toxisch bewertet (Do-

nald 2017).  
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Auch aufgrund der zuvor bereits beschriebenen erhöhten Hintergrundkonzentrationen des Pa-

rameters in der Lippe, die bereits über bzw. im Bereich der Orientierungswerte liegen (vgl. 

Kap. 6.1.1), ist bei diesem Parameter nicht davon auszugehen, dass sich die rechnerisch er-

mittelten geringen Konzentrationserhöhungen auf die BQK auswirken. Für Barium kann zudem 

die ermittelte Restkonzentration im Grubenwasser geringer ausfallen (vgl. Kap. 6.1.1). Sofern 

gelöstes Barium im Grubenwasser verbleibt, würde dieses im Gewässer mit dem dort vorhan-

denen Sulfat reagieren und als Bariumsulfat ausfallen. Dieses ist unlöslich und biologisch nicht 

wirksam. 

Dass sich die rechnerisch ermittelten Erhöhungen bei den Metallen auf die BQK auswirken, 

ist unter Berücksichtigung der zuvor genannten Aspekte nicht anzunehmen.  

Der Salzgehalt von Gewässern ist ein maßgeblicher Aspekt für die Wasserbeschaffenheit (vgl. 

Kefford et al. 2012b). Bei MZB und Fischen beeinflussen erhöhte Salzkonzentrationen die 

physiologischen Prozesse (s. Markert et al. 2024, Waterkeyn et al. 2008), wobei insbesondere 

osmotischer Stress zum Ausfall von Arten führen kann (Schröder et al. 2014). Außerdem kann 

eine erhöhte Salzbelastung Organismen in ihrem Ernährungsspektrum (Kefford et al. 2012a), 

im Größenwachstum (Roller und Stickle 1985) und in ihrer Fortpflanzung (Storm & Bunzel-

Drüke 2022, Piscart et al. 2006) beeinträchtigen.  

Seit den 1970er Jahren hat der Anteil an Neozoen-Arten und deren Individuendichte in der 

Lippe kontinuierlich zugenommen (Sommerhäuser et al. 2009), auch heute ist die Lippe durch 

einen hohen Neozoenanteil geprägt (MUNV 2024). Es ist davon auszugehen, dass die erhöh-

ten Chloridkonzentrationen im Ausgangszustand die Einwanderung invasiver Arten (z.B. Cor-

bicula fluminea, Gammarus tigrinus, Dikerogammarus villosus, Jaera istri, Potomopyrgus an-

tipodarum) gefördert hat (Schröder et al. 2014, Sommerhäuser et al. 2009). Trotz der, insbe-

sondere in den letzten Jahren deutlich geringeren Salzgehalte sind diese salztoleranten Indi-

katororganismen weiterhin mit hohen Individuenzahlen vertreten, z.B. wurden an der reprä-

sentativen Messstelle 515103 von Dikerogammarus villosus 50 Exemplare in 2021 erfasst 

(Auswertung Taxalisten, MUNV 2024). Die Arten haben sich in der Lippe etabliert (vgl. Som-

merhäuser 2009). Es ist nicht davon auszugehen, dass eine Fortsetzung der Grubenwas-

sereinleitung die Neozoen in ihrem Vorkommen weiter fördert.  

Der Vergleich von Präferenzeinstufungen des Makrozoobenthos (MZB) für den 4. Monitoring-

zyklus (vor Einstellung der Grubenwassereinleitung) u. den 5. Monitoringzyklus (ohne Gruben-

wassereinleitung) zeigen hinsichtlich der Salinität kein Trendverhalten, dass auf eine Verschie-

bung des Artenspektrums durch die aktuell verringerte Salinität hindeutet (s. Anhang 15). 

Diese Feststellung wird auch durch die von Petruck und Stöffler (2011) beschriebenen Unter-

suchungen des Makrozoobenthos in der Lippe bei Hamm bestätigt. In dem dort untersuchten 

Gewässerabschnitt sanken nach der Einstellung der Grubenwassereinleitung am Standort 

Hamm-Mattenbecke die Chloridkonzentrationen zwischen 2001 und 2005 von 736 mg/l auf 

193 mg/l. Der Vergleich der in diesem Zeitraum erfassten Arten mit dem Zeitraum von 1995 

bis 1999 mit erhöhten Chloridkonzentrationen ergab keinen signifikanten Wechsel bei den 

Makrozoobenthos-Gesellschaften. Die Autoren nahmen daher an, dass das Vorkommen die-

ser Arten in der Lippe nicht durch einen einzigen Umweltfaktor wie Chlorid bestimmt wird.  
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Folglich erscheint es für die OFWK unterhalb der Grubenwassereinleitung an Haus Aden un-

wahrscheinlich, dass die für mittlere Abflussbedingungen prognostizierten zukünftigen Salz-

gehalte von 181 mg/l (Phase 1) bzw. 209 mg/l (Phase 2) zu einer anderen Artenzusammen-

setzung als im 5. Monitoringzyklus führen, zumal die prognostizierten Werte deutlich unter den 

Salzgehalten des 4. Monitoringzyklus (Ausgangszustand) liegen.  

Im 5. Monitoringzyklus (2019 - 2021) konnte zudem im Einleitwasserkörper keine relevante 

Veränderung des Artenspektrums durch den zeitweisen Entfall der Grubenwassereinleitung 

festgestellt werden (s. Kap. 5.2.2.1).  

Eine Datensatzanalyse der DWA-Arbeitsgruppe GB-5.4 zeigt, „dass auch in anthropogen 

starküberformten Fließgewässern bei Salzgehalten beispielsweise oberhalb des derzeit in der 

OGewV festgelegten Orientierungswerts für Chlorid von 200 mg/l divers ausgestaltete Makro-

zoobenthoszönosen auftreten können“ (DWA 2024). 

Diese Aussage wird auch durch die Betrachtung des Chloridpräferenzspektrums der vorkom-

menden Makrozoobenthosarten gestützt (vgl. HBio 2010, Halle, M., & Müller, A. 2014). Diese 

werden zum Großteil in die Haloklassen 6 und 5 eingestuft, damit ist das vorliegende Arten-

spektrum (MUNV 2024) gegenüber höheren Salzgehalten, die nicht über 400 mg/l hinausge-

hen, relativ tolerant. Vereinzelt wurden auch Arten aus der Haloklasse 4 erfasst (z.B Gamma-

rus sp., Radix sp. u. Stylaria lacustris), deren Schwerpunktkonzentration liegt bei 110 mg/l. 

Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, dass die Haloklassen bzw. Schwerpunktkonzentrationen 

in silikatisch/basenarmen Gewässern ermittelt wurden (Halle, M., & Müller, A. 2014). Die Lippe 

hingegen ist ein karbonatisch geprägtes Gewässer mit höherer Wasserhärte, bei der Organis-

men tendenziell weniger empfindlich gegenüber Chlorid reagieren (Elphick et al. 2011). 

Dadurch lässt sich z.B. das Vorkommen von Dreissena sp. (ebenfalls Haloklasse 4), in der 

Lippe vor Einstellung der Grubenwassereinleitung erklären. Eine Anpassung des Makro-

zoobenthos an moderate Salzkonzentrationen wird diskutiert (s. Coldsnow et al. 2017, Hintz 

et al. 2019), umfassende Untersuchungen, die ein breiteres Artenspektrum abdecken, liegen 

aktuell noch nicht vor.  

Eine Aussage, inwieweit Arten der Haloklasse 4 sich bei einem Ausbleiben der Grubenwas-

sereinleitung wieder mit höheren Abundanzen einstellen würden bzw. in geringem Umfang 

bereits haben (MUNV 2024), kann daher nicht getätigt werden. Es ist aber nicht ersichtlich, 

dass das zwischenzeitliche Aussetzen der Grubenwassereinleitung einen nachweisbaren Ein-

fluss auf die QK Makrozoobenthos hatte. Auch wenn Monitoringdaten von 2021 zwischenzeit-

lich auf eine positive Entwicklung hindeuteten, ergab die Perlodesauswertung von Daten aus 

2022 wieder eine Einstufung der allgemeinen Degradation mit „unbefriedigend“ im Einleitwas-

serkörper (s. Anhang 21).  

 

Bei Makrophyten kann eine erhöhte Salzbelastung (> 500 mg/l) die Zellhomöostase einschrän-

ken (Beisel 2011). Da kaum Makrophytenbewuchs im Einleitungswasserkörper vorhanden ist, 

ist diese Qualitätskomponente hier von unter geordneter Bedeutung. In den ausgewerteten 

Taxalisten für diesen Wasserkörper und in den unterhalb gelegenen OFWK wurden keine salz-

liebenden Arten erfasst.  
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Die als häufig in der Lippe vorkommend dokumentierten Arten Potamogeton pectinatus und 

Myriophyllum spicatum sind gegenüber Salzeinfluss tolerant. Für die prognostizierten Chlorid-

konzentrationen ist nicht davon auszugehen, dass sie einen relevanten Einfluss auf die Mak-

rophyten ausüben. 

Die Lippe ist zukünftig generell als α-oligohalobes (limnisches) Gewässer einzustufen, da die 

Chloridgehalte in beiden Phasen deutlich unter 400 mg/l bleiben, diese Konzentration kenn-

zeichnet den Übergang von α-oligohalob (limnisch) zu β-mesohalob (brackig) (Wolfram et al. 

2014). Bei Werten unterhalb dieses Grenzwerts ist nicht davon auszugehen, dass auf Di-

atomeen eine wesentliche Versalzung wirkt. Eine relevante Wirkung durch die Grubenwas-

sereinleitung, die zu einer Herabstufung um eine ökologische Zustandsklasse dieser Quali-

tätskomponente führen könnte, ist auszuschließen. 

Bei den Fischen kommt die Schwarzmundgrundel als individuenstärkste Art in der Lippe vor 

(Storm & Bunzel-Drüke 2022). Nach Storm & Bunzel-Drüke kann „die Dichte der Art durch eine 

Senkung der Salzbelastung und die Renaturierung ausgebauter Flussabschnitte reguliert wer-

den“ (2022). Die Salzbelastung in der Lippe wird zukünftig unterhalb der von der Schwarz-

maulgrundel präferierten Gehalte liegen (vgl. Karsiotis et al. 2012), wodurch die Möglichkeit 

besteht, dass diese Neozoe weniger dominierend auftritt. Dafür können jedoch andere Neo-

zoen wie der Blaubandbärbling und die Marmorierte Grundel mit höheren Abundanzen auftre-

ten (s. Kap. 5.2.2.1).  

Von den charakteristischen Leitarten der Lippe ist insbesondere das Rotauge während der Ei-

Entwicklung im April/Mai besonders empfindlich gegenüber erhöhten Salzkonzentrationen. Bei 

Salzgehalten um 200 mg/l kann von einer 71%-Überlebensrate von Rotaugeneiern ausgegan-

gen werden (s. Storm & Bunzel-Drüke 2022). Die Fischbiozönose wird sich aufgrund der ver-

ringerten Salzkonzentrationen in der Lippe zukünftig positiver darstellen und die zwischenzeit-

lich im Abschnitt unterhalb des Wehres nachgewiesenen Leitarten (s. Kap. 5.2.2.1) können 

nach Wiederaufnahme der Grubenwassereinleitung den Abschnitt weiterhin besiedeln. Hierzu 

haben auch die zwischenzeitlich in der Lippe umgesetzten hydromorphologischen Maßnah-

men beigetragen. 

Bei Niedrigwasserbedingungen treten Chloridkonzentrationen von 195 mg/l (Phase 1) bzw. 

225 mg/l (Phase 2) auf. Während in Phase 1 die Konzentration im Gewässer unter dem Ziel-

wert bleibt, wird in Phase 2 der Zielwert deutlicher überschritten als bei mittleren Abflussbe-

dingungen (s.o.). Die frühen Reproduktionsstadien der Fische und des Makrozoobenthos wei-

sen gegenüber der erhöhten Salinität bei Niedrigwasserbedingungen eine besondere Emp-

findlichkeit auf. Dies liegt auch darin begründet, dass in den Reproduktionszeiten bei Auftreten 

von Niedrigwasserphasen das Gewässer durch ungünstigere Bedingungen (z.B. höhere Tem-

peraturen) geprägt ist und die Organismen sich unabhängig von der Grubenwassereinleitung 

im Stress befinden. Aus diesem Grunde kann im Sinne einer vorsorglichen Bewertung zumin-

dest eine zeitweise Beeinflussung der BQK in Phase 2 nicht sicher ausgeschlossen werden. 
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Die biologischen Lebensgemeinschaften, die für die Beurteilung des ökologischen Zustands 

heranzuziehen sind, werden nicht nur durch die Ausprägung der allgemeinen chemisch-phy-

sikalischen und u.a. stofflichen Parameter beeinflusst, sondern reagieren auch auf die hydro-

logischen und die hydromorphologischen Bedingungen im Gewässer. Insbesondere durch die 

Kanalwasserentnahme sowie durch Wehre und Uferbefestigungen (Unterbrechung der ökolo-

gischen Durchgängigkeit, veränderte Abflussbedingungen und Wasserstände, fehlende Ge-

wässerstrukturen) ist die Lippe überprägt und die Ausbildung einer gewässertypspezifischen 

Biozönose eingeschränkt (vgl. Kap. 5.2.2.5).  

Auf Grundlage der vorangegangenen Bewertungen und der unabhängig von der Grubenwas-

sereinleitung bestehenden, zuvor beschriebenen, multiplen Belastung ist nicht anzunehmen, 

dass sich die stofflichen Veränderungen durch die geplante Grubenwassereinleitung auf die 

biologischen Qualitätskomponenten im Einleitwasserkörper auswirken werden.  

Damit diese Aussage auch für den Niedrigwasserfall in Phase 2 gilt, ist die Umsetzung eines 

Pumpmanagements (s. Kap. 7.2) zur Verringerung der Chloridkonzentration in diesen Phasen 

bzw. zur Vergleichmäßigung der Chloridkonzentrationen übers Jahr hinweg erforderlich.  

Nach derzeitigem Kenntnisstand stellt das Salz Bromid keinen für die biologischen Qualitäts-

komponenten kritischen Parameter dar, sondern steht maßgeblich bei der Trinkwassergewin-

nung und -aufbereitung im Fokus. Grundsätzlich ist Bromid eine unbedenkliche Substanz, dau-

erhafte Wirkungen im Rahmen einer ökotoxikologischen Bewertung ergeben sich nach den 

vorliegenden fachwissenschaftlichen Untersuchungen für die empfindliche Gruppe des Mak-

rozoobenthos erst bei Konzentrationen zwischen 2,8 mg/l und 30 mg/l Bromid (LANUV 2024 

a, Canton et al., BWWU 2019). Zudem ist für diesen Parameter bisher nur eine sehr lückige 

Datenlage hinsichtlich der Konzentrationen im Gewässer vorhanden (s. Kap. 6.1.1). Der aktu-

ell geltende Orientierungswert für die Konzentration an Bromidanionen ist ausschließlich ab-

geleitet von der „Predicted No Effect Concentration“ (PNEC) von Natriumbromid. Bromidanio-

nen aus dem Grubenwasser sind aber nicht nur in dieser Form gebunden, es ist davon aus-

zugehen, dass auch andere organische Bromidverbindungen vorliegen (vgl. LANUV 2024a). 

Nach Aussagen des LANUV (2024a) erfolgt derzeit die Prüfung und ggf. Anpassung des Be-

urteilungswertes noch einmal hinsichtlich aktuellerer wissenschaftlicher Erkenntnisse. Aus den 

genannten Gründen und nach derzeitigem Kenntnisstand können keine vorhabenbedingten, 

nachteiligen Wirkungen auf die BQK abgeleitet werden.  
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6.1.5 Oberflächenwasserkörper im weiteren Lippeverlauf 

Für die unterhalb des Einleitwasserkörpers gelegenen Oberflächenwasserkörper der Lippe bis 

zur Mündung in den Rhein werden nachfolgend ergänzende Mischungsrechnungen für die 

beiden Phasen der Grubenwassereinleitung im Lippeverlauf ausgewertet. Wie bereits erläu-

tert, handelt es sich dabei um eine Einschätzung im Sinne einer Worst-Case-Betrachtung (vgl. 

Kap. 6) durch „Aufrechnen“ des Grubenwassers auf die Vorbelastung der einzelnen Gewäs-

serabschnitte der OFWK. Die Vorbelastungen im Lippeverlauf und die Ergebnisse dieser hilfs-

weisen Berechnungen sind für die Phasen 1 und 2 in den Anhängen 13 und 14 dargestellt. 

Die Parameter Temperatur, Sauerstoff und pH werden im weiteren Lippeverlauf nicht bzw. 

nicht nennenswert durch die Einleitung verändert. Die PCB-Konzentrationen und der Parame-

ter Eisen werden im Einleitwasserkörper nur minimal durch die Grubenwassereinleitung er-

höht und liegen unter den Zielvorgaben. Diese Parameter werden vorhabenbedingt auch im 

Lippeverlauf nicht beeinflusst. 

Die Nährstoffbelastung der Lippe wird über den gesamten Verlauf durch Zielwertüberschrei-

tung von Phosphor deutlich (s. Anhang 13 u. 14). Diese liegen unabhängig von der Gruben-

wassereinleitung vor (vgl. Anhang 12 und Kap. 6.1.1) und werden durch diese nicht erhöht.  

Für den Parameter Bor liegen die Konzentrationen im Lippeverlauf über dem Orientierungs-

wert, Erhöhungen durch die Grubenwassereinleitung sind nicht maßgeblich für die Zielwert-

überschreitungen im Lippeverlauf und nicht wirkungsrelevant. 

Die übrigen Metalle zeigen im weiteren Lippeverlauf für alle betrachteten OFWK erhöhte Hin-

tergrundwerte. Die Konzentration in der Vorbelastung steigt für die geogenen Parameter Kup-

fer, Mangan und Barium im weiteren Lippeverlauf an, insbesondere im OFWK 278_41970 

(Bereich Marl) sind die Konzentrationen in der Vorbelastung, d.h. ohne Grubenwassereinlei-

tung deutlich erhöht und liegen z.T. mehrfach über den Orientierungswerten. Auch im letzten 

OFWK vor der Rheinmündung (278_0) sind hohe Vorbelastungswerte festzustellen. So liegt 

beispielsweise an der Messstelle in Wesel die mittlere Vorbelastungskonzentration von Kupfer 

um das Vierfache über dem Orientierungswert und der Parameter Mangan erreicht hier seinen 

höchsten Wert im Lippeverlauf.  

Wie bereits für den Einleitwasserkörper beschrieben, sind die Konzentrationserhöhungen der 

betrachteten geogenen Parameter im Vergleich zum Schwankungsbereich im Gewässer sehr 

gering. Es ist davon auszugehen, dass gerade bei diesen, z.T. partikelgebundenen Parame-

tern durch verschiedenartige Stoffumwandlungs- und Ablagerungsprozesse im Gewässer die 

rechnerisch ermittelten, geringen Erhöhungen bereits im unterhalb des Einleitwasserkörpers 

gelegenen Oberflächenwasserkörper real nicht mehr messbar sind und durch die dort stattfin-

denden Einträge überlagert werden.  

Aus den zuvor genannten Gründen und unter Berücksichtigung der in Kap. 6.1.4 angeführten 

Argumente ergeben sich für die Metalle auch im Lippeverlauf keine vorhabenbedingten 

Auswirkungen auf den ökologischen Zustand der OFWK. 
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Nach derzeitigem Kenntnisstand stellt das Salz Bromid keinen für die biologischen Qualitäts-

komponenten kritischen Parameter dar (s. Kap. 6.1.4). 

Der Zielwert für Chlorid wird auch in den OFWK im weiteren Lippeverlauf in Phase 1 einge-

halten. Chlorid bleibt als gelöster Parameter ohne relevante Stoffumwandlungsprozesse im 

Gewässer größtenteils erhalten und wird im Lippeverlauf verdünnt. Im Verlauf des an den Ein-

leitwasserkörper anschließenden OFWK nehmen die rechnerisch ermittelten Chloridkonzent-

rationen bis zu einem Wert von 142 mg/l ab. In diesem OWFK (278_47310) spielen auch Ver-

sickerungseffekte in Teilabschnitten des Lippeverlaufs eine Rolle (LW 2024), die dazu führen, 

dass sich real im Gewässer der Grubenwassereinfluss weiter abschwächt. Dieser Effekt wird 

durch die hier erfolgte Berechnung nicht abgebildet. In den sich anschließenden OFWK im 

Bereich zwischen Marl und Dorsten treten Konzentrationserhöhungen durch vom Vorhaben 

unabhängige Salzeinträge auf.  

Dies führt dazu, dass sich in Wesel rein rechnerisch noch Konzentrationen um die 147 mg/l 

ergeben würden und der Einfluss der Einleitung bei reinem Aufrechnen auf die Vorbelastung 

in diesem Abschnitt mit einer Konzentrationserhöhung von 50 mg/l zu beziffern wäre.  

In Phase 2 wird prognostisch ebenfalls bereits im OFWK unterhalb des Einleitwasserkörpers 

der Zielwert für Chlorid eingehalten. Dies gilt auch für alle weiter unterhalb gelegenen OFWK. 

Die Konzentrationen nehmen im weiteren Verlauf bis auf Höhe Haltern ab, steigen dann be-

dingt durch die höheren Vorbelastungen im Abschnitt zwischen Marl und Dorsten zwischen-

zeitlich wieder an (s.o.) und würden im Mündungsbereich rein rechnerisch bei 163 mg/l liegen, 

mit einer Konzentrationserhöhung von 65 mg/l. Die tatsächliche Konzentration im Gewässer 

würde unter Berücksichtigung der o.g. Einflüsse etwas niedriger liegen. 

Der Einfluss der Grubenwassereinleitung auf den Lippeverlauf bildet sich in Phase 2 deutlicher 

ab als in Phase 1. Dabei werden bereits im unterhalb des Einleitwasserkörpers gelegenen 

OFWK sowie in allen anschließenden OFWK die Zielwerte für Chlorid eingehalten.  

 

FAZIT 

Für den weiteren Lippeverlauf sind keine Auswirkungen auf die biologischen Qualitätskompo-

nenten und damit den ökologischen Zustand bzw. das ökologische Potential in den weiter un-

terhalb gelegenen OFWK durch die Grubenwassereinleitung am Standort Haus Aden in Phase 

1 oder Phase 2 zu erwarten. 

Vielmehr ist auch für den Lippeverlauf von einer im Vergleich zum Ausgangszustand erfolgten 

Verringerung der Stoffeinträge der meisten Parameter auszugehen (s. Kap. 6.1.1.3) 
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6.2 Oberflächenwasserkörper, chemischer Zustand 

Grubenwasserrelevante Parameter des chemischen Zustandes stellen vor allem die Parame-

ter Cadmium, Blei, Nickel und Nitrat-Stickstoff sowie PCB 118 dar. Diese liegen auch nach 

Einleitung des Grubenwassers (vgl. Mischungsrechnungen zu Phase 1 und Phase 2 in Anhang 

13 u. 14) deutlich unter den jeweiligen Umweltqualitätsnormen der Anlage 8 OGewV. Auswir-

kungen der Grubenwassereinleitung auf den chemischen Zustand des OFWK 278_91760 sind 

nicht zu erwarten. 

Auch die Vorbelastungen im Gewässer zeigen unter mittleren Bedingungen keine Überschrei-

tungen für die weiteren OFWK im Lippeverlauf (Anhang 12) und auch das Vorhaben führt im 

weiteren Lippeverlauf nicht zu Überschreitungen der UQN (s. Anhang 13 u. 14).   

 

6.3 Grundwasserkörper, mengenmäßiger Zustand 

Alle betrachtungsrelevanten Grundwasserkörper weisen einen guten mengenmäßigen Zu-

stand auf (s. Kap. 5.3.2, Tabelle 22). 

Das Grubenwasser wird auch bei einem Grubenwasseranstieg (Phase 2) in einer Teufe ent-

nommen, die für die Grundwasserneubildung in den oberen Grundwasserkörpern und deren 

mengenmäßigem Zustand nicht relevant ist.  

Durch die Entnahme besteht potentiell eine Wirkung auf den mengenmäßigen Zustand von 

tGWK. Die Fördermengen aus den tGWK dienen zur Einhaltung des geplanten Grubenwas-

serniveaus. Die beantragten Entnahmemengen erhöhen sich nicht, sondern werden aufgrund 

des höheren Annahmeniveaus etwas geringer als dies vor Grubenwasseranstieg der Fall war. 

Wie bisher, wird zukünftig durch die Entnahme nur ein Überschuss abgeschöpft.  

Negative Trends zum mengenmäßigen Zustand des tGWK sind nicht gegeben. Der vorhaben-

bedingte Anstieg des Grubenwassers dient u.a. auch dem sparsamen Umgang mit dem 

Grundwasser in den tiefen Horizonten und ist damit grundsätzlich als förderlich für den men-

genmäßigen Zustand der tGWK anzusehen. 

 

6.4 Grundwasserkörper, chemischer Zustand 

Im Rahmen der Wirkanalyse (Kap. 3.3) wurde dargelegt, dass die oberen GWK potentiell nur 

indirekt über die OFWK durch die Wirkungen der Grubenwassereinleitung auf das Oberflä-

chengewässer beeinflusst werden. Das Zutagefördern von Grubenwasser selbst hat keinen 

Einfluss auf den chemischen Zustand der oberen Grundwasserkörper. Weder findet durch 

die Annahme im Brunnengebäude eine Vermischung von Grubenwasser und oberflächenna-

hem Grundwasser statt, noch gelangt das gehobene Grubenwasser direkt in den Grundwas-

serleiter. 
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Das Grubenwasser kommt beim Zutagefördern auch nicht mit etwa zur Trinkwassergewinnung 

nutzbaren Grundwasservorkommen in höhergelegenen wasserführenden Schichten der obe-

ren Grundwasserkörper in Kontakt, sodass sich höher mineralisiertes Grundwasser (Gruben-

wasser) nicht mit geringer mineralisiertem Grundwasser höherer Schichten vermischt.  

Die potenziellen indirekten Wirkungen des Vorhabens auf den chemischen Zustand der obe-

ren Grundwasserkörper durch Interaktion mit dem Vorfluter wurden im Gutachten der Lippe 

Wassertechnik geprüft. Es wird deutlich, dass die Lippe größtenteils Vorfluter für das Grund-

wasser ist. Nur an wenigen Stellen findet ein Aussickern von Lippewasser in das Grundwasser 

statt u.a. im Bereich der Wehre oder in Senkungsbereichen mit Poldermaßnahmen (Lippe 

Wassertechnik 2024). Eine dadurch bedingte stoffliche Belastung der GWK auf Wasserkör-

perebene kann ausgeschlossen werden, da die Versickerung nur kleinräumig auftritt und die 

Konzentrationen im Grubenwasser nicht in einer Größenordnung liegen, die geeignet wären, 

die stofflichen Bedingungen im Grundwasserleiter in relevantem Maße zu beeinflussen. So 

liegen die Konzentrationen von Chlorid, als gelöster Parameter, im Lippeverlauf im Planzu-

stand deutlich unter dem Schwellenwert der Grundwasserverordnung. 

Hinsichtlich der Trinkwassergewinnung sind nur für die Wassergewinnungen westlich von 

Hünxe (WSG Haus Aap und WSG Vinkel-Schwarzenstein) potenzielle Wirkungen möglich, da 

hier ein hydraulischer Zusammenhang zwischen Vorfluter und oberem Grundwasserkörper 

aus dem gefördert wird, gegeben ist (LW 2024, s. Unterlage 6). Das zur Trinkwassernutzung 

geförderte Grundwasser aus dem Quartär fließt maßgeblich aus Norden zu. Uferfiltrat aus der 

Lippeterrasse wird hier nicht bzw. marginal und nur bei hohen Wasserständen der Lippe ge-

fördert. Eine relevante Beeinflussung der Wasserqualität des zur Trinkwassergewinnung ge-

nutzten Grundwassers ist daher nicht gegeben, zumal sich die Grubenwassermenge und Salz-

belastung im Vergleich zum Ausgangszustand reduziert und die Chloridkonzentration in die-

sem Lippeabschnitt deutlich unter dem Grenzwert der Trinkwasserverordnung von 250 mg/l 

liegen. 

Im Bewirtschaftungsplan wurde das gwaLös (NSG Lippeaue, WES-001 u. WES-092) im GWK 

DENW_278_01 mit einem chemischen Risiko eingestuft. Ein Zusammenhang mit der Gruben-

wassereinleitung bestand nicht und ist vorhabenbedingt auch weiterhin auszuschließen. 

Die reine Entnahme von Grubenwasser aus dem Grubengebäude verändert die Beschaffen-

heit des tiefen Grundwassers nicht. Die sich im Bereich des Wasserhaltungsschachtes, in Ab-

hängigkeit vom jeweiligen Annahmeniveau und Zufluss ergebenden, variierenden Stoffkon-

zentrationen im angenommenen Grubenwasser (s. DMT-Prognose in Unterlage 5.2, Kap. 4.1) 

führen nicht zu einer Veränderung der Wasserqualität im tGWK selbst. Das unbehandelte 

Grubenwasser stellt hier das natürliche Eluat des Gebirges und damit der tGWK dar, aus dem 

es entnommen wird. Bei der Entnahme von Grubenwasser ist, auch bei einem höheren An-

stiegsniveau, der hydraulische Gradient immer nach innen, d.h. zum Grubengebäude gerich-

tet. Stoffliche Wirkungen durch die Entnahme des Grubenwassers auf die tGWK können aus-

geschlossen werden. 
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7 VORKEHRUNGEN UND MAßNAHMEN ZUR MINDERUNG DER VORHABEN-

WIRKUNGEN 

7.1 Aufbereitung 

Eisen 

Im Hinblick auf die gelösten Anteile von Eisen im Gewässer ist die in der Mischungsrechnung 

ermittelte Konzentration unkritisch und liegt deutlich unter dem Zielwert (s. Kap. 6.1.1). Sehr 

wohl kann es aber, bei Kontakt des Grubenwassers mit dem sauerstoffreichen Vorfluter, un-

terhalb der Einleitung zu Ausfällungsprozessen kommen. Maßgeblich handelt es sich dabei 

um einen optischen Effekt, der nur dann für das Gewässer bzw. die Gewässerfauna und -flora 

kritisch wird, wenn größere Strecken des Gewässers davon betroffen sind. Um diesen Effekt 

weitestmöglich auf die Einleitungsstelle zu beschränken, ist für Phase 1 die Errichtung einer 

ersten Ausbaustufe zur vorgezogenen Aufbereitung ab Mitte 2026 vorgesehen. Hierfür wird 

östlich der Leitungstrasse und nördlich des Kanals eine Fläche vorgehalten, auf der die Be-

ckeneinheiten sukzessive errichtet werden. Somit ist voraussichtlich ab Mitte 2026 in einer 

ersten Beckeneinheit (Linie 1 ohne technische Ausrüstung) die Aufbereitung von max. 8,5 

m3/min Grubenwasser und ab Ende 2026 in einem nächsten Schritt die Aufbereitung von max. 

17 m3/min (Linie 2 mit technischer Ausrüstung) möglich. Die volle Funktionsfähigkeit der An-

lage für die Phase 1 mit einer Aufbereitungsleistung von max. 34 m3/min ist für Mitte 2027 

vorgesehen. 

Mögliche technische Verfahren zur Reduzierung von Eisen sind passive und aktive Behand-

lungen (Sedimentation, Schrägklärer, Eindicker). Beide Verfahren können auch in Kombina-

tion eingesetzt werden. Die technische Auslegung der Anlage ist derzeit in der Konzeption. Da 

die im Grubenwasser vorhandenen Eisenkonzentrationen die für die Lippe vorgegebenen Ziel-

werte nach Einleitung und Durchmischung nicht überschreiten (s.a. Kap. 6.1.1), sind die nach-

folgenden Empfehlungen zu den Eisenkonzentrationen im Einleitwasser nur im Hinblick auf 

die Reduzierung der o.g. Ausfällungseffekte im Gewässer zu verstehen. 

Aus gutachterlicher Sicht ist zu empfehlen, dass bei MNQ-Bedingungen in der Lippe die im 

Grubenwasser verbleibenden Eisenkonzentrationen nicht deutlich über 10 mg/l liegen sollten. 

Bei höheren Abflüssen, v.a. in Hochwasserfällen mit größeren Strömungsgeschwindigkeiten, 

transportiert die Lippe natürlicherweise höhere Sedimentmengen und die genannten Ausfäl-

lungseffekte sind deutlich verringert bzw. finden im Hochwasserfall nicht statt. In diesen Pha-

sen können die verbleibenden Eisenkonzentrationen im Grubenwasser höher liegen. Aus gut-

achterlicher Sicht wäre demnach für die Eisenkonzentrationen eine abflussbezogene Staffe-

lung der Ablaufwerte zielführend (10 mg/l bei MNQ, 15 mg/l bei MQ, 20 mg/l bei MHQ). 

Für den Beginn der Phase 2 mit dann höher anfallenden Grubenwassermengen kann im Be-

darfsfall die Anlage zur Aufbereitung erweitert werden. Es sind im weiteren Verlauf dieser 

Phase längerfristig sinkende Eisenkonzentrationen im Grubenwasser prognostiziert (s. An-

hang 9), was sich v.a. in den Sommermonaten mit geringer Grubenwasserentnahme bemerk-

bar machen wird. Gleichzeitig treten ab Phase 2 höhere Sulfidgehalte im Grubenwasser auf, 

die, falls erforderlich, auf der Anlage aufbereitet werden können. 
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Die Eisenaufbereitung hat den zusätzlichen Vorteil, dass auch andere partikelgebundene Pa-

rameter, wie z.B. die PCB-Kongenere oder Mangan, in Anteilen mit ausfallen.  

Ab dem Beginn der Phase 1 ist ein Grubenwassermonitoring (s.u.) geplant. Dabei wird über-

prüft, inwieweit die weitere, langfristige Notwendigkeit für eine Aufbereitung gegeben ist. 

7.2 Pumpmanagement 

Für ein differenziertes Pumpmanagement in beiden Phasen der Einleitung sind neben den 

bereits vorgesehenen, abflussabhängigen Einleitmengen aus der Mischungsrechnung weitere 

abflussbezogene Einleitmengen zu definieren. Dabei sollen die Pumpmengen eine vom Lip-

peabfluss abhängige Steuerung der Grubenwassereinleitung ermöglichen. Für die Phase 2 ist 

zudem eine Optimierung der vorgesehenen Einleitungsmengen zur Vergleichmäßigung bzw. 

zur Reduzierung der Chloridkonzentrationen in Niedrigwasserphasen zu prüfen. 

Das Pumpmanagement setzt den Einsatz mehrerer Pumpen voraus, weshalb die nachfolgend 

gezeigten Orientierungspunkte als Annäherungsschema für eine Pumpsteuerung dienen sol-

len, die stufenweise auf die jeweiligen Abflüsse in der Lippe reagieren kann.  

Phase 1 

Die in den Mischungsrechnungen verwendeten Pumpmengen für die Abflussbedingungen 

MNQ, MQ und MHQ sind sowohl für das Gewässer verträglich, als auch zur Umsetzung des 

für Phase 1 vorgesehenen, verlangsamten Grubenwasseranstiegs zur Abschwächung des ini-

tialen Konzentrationspeaks einzelner Parameter geeignet. Sie werden nachfolgend um wei-

tere abflussbezogene Orientierungspunkte ergänzt.  

Tabelle 29: Erweiterte Pumpsteuerung in Phase 1 im Rahmen des Pumpmanagements  

(Die Berechnung der Konzentrationen basiert auf den unterschiedlichen prognostizierten Grubenwasser-

konzentrationen in Abhängigkeit von der Einleitmenge (vgl. Kap. 4)). 

 

Anhand der obigen Tabelle lässt sich nachvollziehen, dass eine sukzessive Steigerung der 

Pumpmengen in Abhängigkeit vom Abfluss möglich ist und hierbei für den exemplarisch zur 

Darstellung des Pumpmanagement herangezogenen Parameter Chlorid die Konzentration un-

ter der Zielvorgabe von 200 mg/l gehalten werden kann. Bei Lippeabflüssen zwischen 50 m³/s 

und 106 m3/s liegen die Konzentrationen deutlich unter dem Zielwert. 

Pumpsteuerung 
Haus Aden 
in Phase 1 

 
Konzentrationen 

im Einleitabschnitt 

Zielwert / 
Orientier-
ungswert 

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min 

10 12 15 22 34 34 

Einleitmenge Grubenwasser in m³/s 

0,167 0,200 0,250 0,367 0,567 0,567 

Abfluss Lippe in m³/s 

Parameter Einheit  10,6 (MNQ) 13 18 (MQ) 25 50 106 (MHQ) 

Chlorid mg/l 200 195 194 181 186 177 154 
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Das vorgeschlagene Pumpmanagement in Phase 1 soll im Rahmen eines Gewässermonito-

rings (s.u.) evaluiert werden und kann so als Basis für die Optimierung des nachfolgend dar-

gestellten Pumpmanagements in Phase 2 dienen. 

Stufenweise Erhöhung der Pumpmenge zu Beginn der Phase 1 unter Berücksichtigung des 

Pumpmanagements 

Im Hinblick auf die sukzessive Fertigstellung der Aufbereitungsanlage (s. Kap. 7.1) und zur 

Optimierung der Einleitungsbedingungen bei der Wiederannahme von Grubenwasser in 

Phase 1 wurde zudem geprüft, ob eine stufenweise Erhöhung der Pumpmenge zu Beginn der 

Phase 1 möglich ist, ohne dass sich die Stoffkonzentrationen im Grubenwasser v.a. in Phase 

2 ändern. Hierzu ist zu Beginn der Phase 1 eine stufenweise Erhöhung bis zu den oben be-

schriebenen, abflussabhängigen Pumpmengen vorgesehen. Dies bedeutet, dass die Einlei-

tung ab Mitte 2026 für etwa ein halbes Jahr nur mit 8,5 m³/min erfolgt und ab Ende 2026 die 

Einleitungsmenge auf max. 17 m3/min erhöht wird. Dabei werden die im Pumpmanagement 

vorgegebenen, abflussbezogenen Einleitmengen (s. Tab. 29) eingehalten. 

Die für Phase 1 beschriebene, maximale Einleitungsmenge von 34 m3/min wird voraussichtlich 

ab Mitte 2027 möglich sein und das Pumpmanagement, wie oben beschrieben, abflussabhän-

gig erfolgen.  

Die DMT hat hierzu eine Modellrechnung durchgeführt (s. Vergleichsgraphiken in Anhang 22 

und Unterlage 5.2: Kap. 9) mit dem Ergebnis, dass sich die Stoffkonzentrationen des kritischen 

Parameters Chlorid insgesamt nicht nachteilig verändern. Zu Beginn der Phase 1 zeigen sich 

bis Mitte 2027 etwas höhere Stoffkonzentrationen im Grubenwasser, die aber aufgrund der 

geringeren Einleitungsmenge geringere Stoffeinträge in diesem Zeitraum bedeuten. Deutlich 

wird dies im Frachtdiagramm. Für Phase 2 sind keine relevanten Stoffkonzentrationsänderun-

gen prognostiziert (DMT 2025). Somit behalten die in der vorliegenden Unterlage getroffenen 

Aussagen für das Basisszenario, auch im Falle des gestuften Pumpens zu Beginn der Phase 

1, weiterhin Gültigkeit.  

Aus gewässerökologischer Sicht ist diese gestufte Vorgehensweise zu empfehlen, da die Ge-

wässerorganismen durch die langsame Erhöhung Zeit haben eine Toleranz gegenüber der 

Salzbelastung zu entwickeln (Wolfram et. al. 2014). Es ergibt sich für die Gewässerfauna bei 

Wiederaufnahme der Einleitung eine „Eingewöhnungsphase“ von einem Jahr, mit einer stu-

fenweisen Erhöhung bis zur jeweils möglichen, abflussabhängigen maximalen Einleitmenge.  

Phase 2 

Auch in dieser Phase sind neben den für die Abflussbedingungen MNQ, MQ und MHQ vorge-

sehenen Einleitmengen von 15 m³/min, 21 m³/min und 51 m³/min weitere abflussbezogene 

Orientierungspunkte gesetzt worden, die sich an den Pumpleistungen der drei am Wasserhal-

tungsstandort vorgesehenen Pumpen (je 17 m3/min) orientieren. Auf Grundlage der Ergeb-

nisse der Mischungsrechnungen zu den Chloridkonzentrationen in Phase 2, v.a. für MNQ-

Bedingungen, wird geprüft, ob eine Reduzierung bei Niedrigwasserverhältnissen und eine Ver-

gleichmäßigung der Chloridkonzentrationen für die verschiedenen Lippeabflüsse möglich ist. 

Hierzu wird die bisher vorgesehene Einleitmenge bei MNQ auf 14 m³/min herabgesetzt und 

bei MQ auf 22 m³/min erhöht.  
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Tabelle 30: Erweiterte Pumpsteuerung in Phase 2 im Rahmen des Pumpmanagements 

(Die Berechnung der Konzentrationen basiert auf den unterschiedlichen prognostizierten Grubenwasser-

konzentrationen in Abhängigkeit von der Einleitmenge (vgl. Kap. 4)). 

 

Die Tabelle zeigt die Einleitungsmengen, die notwendig bzw. möglich sind, um die für Phase 

2 ermittelten Chloridkonzentrationen im Gewässer weitestgehend zu vergleichmäßigen und 

die Zielwertüberschreitung so gering wie möglich zu halten (hier ≤ 8,5 %). Eine weitere Redu-

zierung der Einleitmengen ist in dieser Phase, mit dem Ziel, den Zielwert einhalten zu können, 

nicht möglich, ohne das maximal mögliche Annahmeniveau zeitweise zu überschreiten (s. 

Kap. 3.1), was zu einer Gefährdung der oberhalb gelegenen Übertrittstelle führen würde (s. 

DMT 2025). Über einem Lippeabfluss von 55 m³/s treten deutliche Verdünnungseffekte auf 

und es kann die maximal mögliche Grubenwassermenge eingeleitet werden. Hier wären bei 

höheren Abflussbedingungen (MHQ) theoretisch größere Einleitmengen möglich.  

Neben der Vergleichmäßigung und Reduktion der Chloridkonzentrationen bei niedrigen Lip-

peabflüssen ist in diesen Phasen auch für die übrigen betrachteten Parameter von einer Kon-

zentrationsabnahme im Gewässer durch die vorgeschlagene Pumpsteuerung auszugehen. 

Durch das vorgeschlagene Pumpmanagement soll sichergestellt werden, dass ein ausreichen-

der Retentionsraum vorliegt, der es ermöglicht, die über mehrere Monate andauernden Nied-

rigwasserphasen in der Lippe zu überbrücken, ohne dass in diesem Zeitraum höhere Gruben-

wassermengen eingeleitet werden müssen um die Übertrittstelle zu schützen.  

Um der Empfindlichkeit der frühen Reproduktionsstadien der Fische und des Makro-

zoobenthos gegenüber der Salinität Rechnung zu tragen, ist das Pumpmanagement insbe-

sondere in den Monaten April, Mai und Juni so zu steuern, dass im Falle von MNQ-Bedingun-

gen die vorgeschlagene Einleitmenge von 14 m3/min nicht überschritten wird.  

Überbrückung von Niedrigwasserphasen/Retention 

Im Hinblick auf die zuvor genannte Anforderung wurde zum vorgeschlagenen Pumpmanage-

ment von der DMT eine Testberechnung (s. Anhang 17) des möglichen Retentionszeitraums 

für MNQ-Phasen mit Annahme von konstant 14 m3/min Entnahmemenge, jeweils ab 1. Mai 

unter Anwendung des vorliegenden Modells (Unterlage 5) durchgeführt. 

 

Pumpsteuerung 
Haus Aden 
in Phase 2 

 
Konzentrationen 

im Einleitabschnitt 

Zielwert / 
Orientier-
ungswert 

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min 

14 17 22 34 51 51 

Einleitmenge Grubenwasser in m³/s 

0,233 0,283 0,367 0,567 0,850 0,850 

Abfluss Lippe in m³/s 

Parameter Einheit  10,6 (MNQ) 13 18 (MQ) 28  55 106 (MHQ) 

Chlorid mg/l 200 217 216 214 214 214 154 
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Dabei wird hinsichtlich der Wasserzutritte der im Gutachten verwendete Zyklus von 11 Jahren 

zugrunde gelegt und davon ausgegangen, dass im Winter und Frühjahr bei höheren Abfluss-

bedingungen in der Lippe das Annahmeniveau bis zum unteren Pumpbereich von -450 m NHN 

abgesenkt wird. Der dann zur Verfügung stehende Retentionsraum bis Erreichen des Niveaus 

von -400 m NHN würde bei Einleitung einer Grubenwassermenge von 14 m3/min eine Über-

brückung der Niedrigwasserphase von mindestens 4-5 Monaten (je nach Witterungsbedingun-

gen im Jahresverlauf) ermöglichen, ohne das Niveau von -400 m NHN zu erreichen (s. Anhang 

17). Somit ist auch für den Fall eines etwas geringeren Absenkniveaus im Frühjahr die Über-

brückung der Niedrigwasserphase im Sommer möglich, ohne dass in den übrigen Monaten 

die im Pumpmanagement vorgeschlagenen Einleitmengen erhöht werden müssen, um die pe-

ripheren Übertrittstellen der Provinz Hansa zu schützen (s. DMT 2025, Unterlage 5.2).   

Fazit  

Beim dem vorgeschlagenen Pumpmanagement wird die Überbrückung der Niedrigwasserpha-

sen mit einer reduzierten, gleichmäßigen Einleitmenge über die Sommermonate an erster 

Stelle stehen, auch wenn dies bedeutet, dass sich eine etwas über dem Zielwert liegende, 

aber aus gutachterlicher Sicht noch tolerierbare Chloridkonzentration ergibt. Eine allein am 

Zielwert orientierte Reduzierung der Einleitmengen, die dazu führt, dass der Retentionsraum 

nicht ausreicht und noch bei Niedrigwasserverhältnissen Grubenwassermengen von über 21 

m3/min zur Absenkung des Grubenwasserspiegels eingeleitet werden müssen, ist aus gewäs-

serökologischer Sicht in jedem Fall zu vermeiden. 

Unter Berücksichtigung dieser Maßnahme zur Vergleichmäßigung und Reduzierung der Chlo-

ridkonzentration in der Lippe in Niedrigwasserphasen wird auf Grundlage der Ergebnisse der 

Wirkungsanalyse in Kap. 6.1.4 aus gutachterlicher Sicht davon ausgegangen, dass es vorha-

benbedingt nicht zu relevanten nachteiligen Wirkungen auf die Biologischen Qualitätskompo-

nenten kommen wird.  

Unter Beachtung der gestuften Erhöhung der Einleitungsmenge zu Beginn der Phase 1 und 

aller empfohlenen abflussbezogenen Einleitungsmengen wird ein zeitlich gestuftes und an den 

Abflussmengen der Lippe orientiertes Gesamt-Pumpmanagement vorgeschlagen (s. nachfol-

gende Tabelle).   

Tabelle 31: Gesamt-Pumpmanagement Haus Aden für die einzelnen Annahmephasen 

 
* keine Differenzierung des Abflusses in dieser Phase  

ab Mitte 

2026

Einleitmenge 

Grubenwasser in 

m³/min

8,5 

(konstant)
10 12 15 17 10 12 15 22 34 34 14 17 22 34 51 51

Einleitmenge 

Grubenwasser in 

m³/s

0,14 0,17 0,20 0,25 0,28 0,17 0,20 0,25 0,37 0,57 0,57 0,23 0,28 0,37 0,57 0,85 0,85

Lippeabfluss in 

m³/s
-*

10,6 

(MNQ)
13

18 

(MQ)
20

10,6 

(MNQ)
13

18 

(MQ)
25 50

106 

(MHQ)

10,6 

(MNQ)
13

18 

(MQ)
28 55

106 

(MHQ)

Pumpmanagment 

Haus Aden für die 

einzelnen 

Annahmephasen

Phase 1 mit einer stufenweisen Erhöhung der Pumpmengen Phase 2

ab Ende 2026 ab Mitte 2027 voraussichtlich Herbst 2032
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7.3 Monitoring 

Grubenwassermonitoring 

Das Erreichen des Niveaus von -600 m NHN ist für etwa Mitte 2026 prognostiziert. Inwiefern 

sich ggf. die Anstiegsphase noch verschiebt, ist im Rahmen der zukünftigen Wasseranstiegs-

prognosen auf Grundlage der regelmäßigen Messungen zu ermitteln. 

Ab der Phase 1 wird ein begleitendes Grubenwassermonitoring durchgeführt, um die Prog-

nose-Werte zu den Stoffkonzentrationen im Grubenwasser im Hinblick auf die anschließende 

Phase 2 zu überprüfen. Im Rahmen des Grubenwassermonitorings sind daher alle in der DMT-

Prognose (Unterlage 5) und in der Mischungsrechnung (s. Anlage 1) untersuchten Parameter 

zu erfassen. Die Ergebnisse geben Aufschluss über die tatsächlich im Grubenwasser auftre-

tenden Stoffkonzentrationen in Phase 1. Es steht bis zum Erreichen der stationären Phase ein 

Zeitraum von etwa 6 Jahren zur Verfügung, um das Modell der DMT mit den aktuellen Mess-

werten zu kalibrieren. Hieraus ist vor allem für die Anfangszeit der Phase 2 die Konkretisierung 

der Eisengehalte und die Ableitung der Anforderungen an die Aufbereitung möglich. 

 

Gewässermonitoring 

Parallel zum Grubenwassermonitoring soll ein Monitoring der stofflichen Parameter im Gewäs-

ser selbst erfolgen. Durch das Gewässermonitoring werden die prognostizierten Ergebnisse 

für die Lippe sowie die Wirksamkeit des Pumpmanagements überprüft. Hierzu ist ein Monito-

ringkonzept zu erarbeiten. Es wird empfohlen, Messungen im vierteljährlichen Turnus durch-

zuführen. Dabei ist darauf zu achten, dass eine Messung auch innerhalb einer Niedrigwasser-

phase erfolgt, ggf. ist eine ergänzende Probenahme vorzusehen. Eine Probestelle sollte zur 

Ermittlung der Vorbelastung in der Lippe, oberhalb der Einleitungsstelle liegen. Eine Probe-

stelle ist in 200 m Abstand und eine unmittelbar oberhalb des Wehres Beckinghausen anzu-

ordnen. Oberhalb vom Wehr Beckinghausen ist außerdem eine Messstelle auf der rechten 

Lippeseite sinnvoll, um neben den Aussagen der Mischungsrechnungen auch die Ergebnisse 

des Strömungsmodells zu überprüfen. Die konkrete Lage der o.g. Probestellen, in Ergänzung 

zu den vorhandenen Monitoring-Messstellen des LANUV, und die zu untersuchenden Para-

meter sind im Monitoringbericht darzustellen und mit dem Arbeitskreis Integrales Monitoring 

abzustimmen.  
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7.4 Strömungsmodell 

Neben den zuvor beschriebenen Maßnahmen wurde durch die Fa. Sydro GmbH & Co. KG ein 

Strömungsmodell erstellt, um Empfehlungen für die konkrete Lage des neu zu errichtenden 

Auslaufs im Gewässerprofil an der Einleitstelle geben zu können. Es ist vorgesehen, bei Ver-

legung der neuen Grubenwasserleitung im Rahmen des zweiten Bauabschnitts (RAG 2025), 

den Auslauf nicht mehr wie bisher, in den Uferrandbereich, sondern in den Sohlbereich zu 

legen, um u.a. eine schnellere Vermischung zu erzielen. Die Errichtung der neuen Gruben-

wassereinleitung bis zur Lippe ist Gegenstand eines eigenständigen Verfahrens (2. Bauab-

schnitt Neuordnung der Grubenwasserableitung der Zentralwasserhaltung Haus Aden). 

Neben der Option des gewässermittigen Auslaufs wurde im Strömungsmodell auch die Lage 

des Auslaufs am Sohlrand der Lippe geprüft. Ziel ist es, die für das Gewässer und seine Be-

siedlung günstigste Einleit- und Mischungssituation v.a. im Hinblick auf den Parameter Chlorid 

zu ermitteln. Nachfolgend zusammengefasst werden die Ergebnisse für die aus stofflicher 

Sicht kritischere Phase 2 mit den Einleitungsvarianten „Sohlrand“ und „Sohlmitte“. 

Das Ergebnis der Simulationen für Phase 2 zeigt für die betrachteten Varianten, dass bereits 

über 88 % der Einleitungsmenge in den ersten 200 m vermischt sind, am Wehr Beckinghau-

sen beträgt die Vermischung bereits über 90 %. 

Dabei erfolgt die Verteilung des Grubenwassers bei Einleitung in der Sohlmitte etwas schneller 

als bei Einleitung am Sohlrand. Bei Einleitung am Sohlrand bleibt die Einleitungsfahne länger 

sohlnah und löst sich langsamer vom linken Ufer. Die leicht verzögerte Vermischung hat zur 

Folge, dass sich auf der rechten Gewässerseite Konzentrationen ergeben, die deutlich gerin-

ger sind als bei Einleitung in Sohlmitte, wo der Mischungsbereich schneller beide Sohlränder 

erreicht.  

Die Strömungsbetrachtung für die unterschiedlichen Lagen des Auslaufs zeigt zudem, dass 

die Lage des Auslaufs der Druckleitung am linken Sohlrand der Lippe im Hinblick auf den 

Erhalt eines möglichst langen, wenig beeinflussten Korridors zu präferieren ist. Dies gilt vor 

allem für die Phase 2 mit höheren Einleitungsmengen und dient v.a. der Verbesserung der 

Durchgängigkeit des Gewässers aus stofflicher Sicht im Hinblick auf die Fischfauna.  

Detaillierte Ausführungen hierzu erfolgen im UVP-Bericht (s. Unterlage 1) sowie im Fachbe-

richt zum Strömungsmodell in Unterlage 7 (Sydro 2025).  
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8 DETAILPRÜFUNG AUF VERSTOß GEGEN DAS VERSCHLECHTERUNGS-

VERBOT 

8.1 Oberflächenwasserkörper 

Auf Basis der in Kapitel 6 dargestellten Auswirkungen ist zu prüfen ob es durch das geplante 

Vorhaben zu einer Verschlechterung des ökologischen Potenzials sowie des chemischen Zu-

stands der relevanten OFWK (vgl. Kap. 2.1) kommt. Bei einer bereits in der niedrigsten Klasse 

eingestuften Qualitätskomponente, stellt jede Verschlechterung dieser Komponente eine Ver-

schlechterung i.S. des Art. 4 Abs. 1 a) (i) WRRL dar. 

Chemischer Zustand 

Bei den für den chemischen Zustand relevanten Stoffe der Anlage 8 OGewV treten durch das 

Vorhaben keine Überschreitungen der Umweltqualitätsnormen (UQN) in Phase 1 oder Phase 

2 auf (s. Kap. 6.2). Eine Verschlechterung des chemischen Zustands kann somit ausge-

schlossen werden.  

 

Ökologischer Zustand/Potenzial 

Eine grundsätzlich unzulässige Verschlechterung des ökologischen Zustands/Potenzials liegt 

dann vor, wenn sich die nachteilige Veränderung im vorgenannten Sinne auf den OFWK ins-

gesamt mess- und beobachtbar durch den abwärts gerichteten Klassensprung einer biologi-

schen Qualitätskomponente auswirkt.8  Damit stellen lokal begrenzte Beeinträchtigungen von 

Gewässereigenschaften, die sich nicht bewertungsrelevant auf den gesamten Wasserkörper 

oder auf andere Wasserkörper in ihrer Gesamtheit auswirken, keine Verschlechterung des 

Wasserkörpers als solchem im Sinne des § 27 Abs. 1 Nr. 1 WHG dar.9  Räumliche Bezugs-

größe für die Prüfung der Verschlechterung bzw. einer nachteiligen Veränderung ist ebenso 

wie für die Zustands-/Potenzialbewertung grundsätzlich der OFWK in seiner Gesamtheit 

(BVerwG, Urt. v. 09.02.2017, Az. 7 A 2.15, juris, Rn. 506). Ort der Beurteilung sind die für den 

Wasserkörper repräsentativen Messstellen. Im vorliegenden Fall liegt die repräsentative Mess-

stelle des OFWK 278_91760 im Wirkungsbereich der vorhabenbedingten Konzentrationser-

höhungen im Gewässer.  

Zur erforderlichen Prognostizierung einer möglichen Verschlechterung wurden folgende Krite-

rien zugrunde gelegt: 

Die stoffliche Zusammensetzung im Gewässer nach Einleitung hängt neben den Konzent-

rationen im Grubenwasser auch von der Menge des zu hebenden und abzuleitenden Was-

sers ab.  

 

 

8 Vgl. Dallhammer/Fritzsch, ZUR 2016, 340, 345; Faßbender, EurUP 2015, 178, 189; de Witt/Kause, NuR 2015, 749, 754; Asemis-

sen, I+E 2018, 10, 13 f. 
9 Durner, in: Landmann/Rohmer, a.a.O., § 27 WHG Rn. 11; Dallhammer/Fritzsch, ZUR 2016, 340, 345; Asemissen, I+E 2018, 10, 

13 f. 
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Am Standort Haus Aden wird neben dem Grubenwasser der Provinz Haus Aden zukünftig 

auch das in die Provinz übertretende Grubenwasser der benachbarten Provinzen Heinrich 

Robert und -als Teilmenge- der Provinz Hansa gehoben. Trotzdem ist die mittlere Einleit-

menge sowohl in Phase 1 (15 m³/min) als auch in Phase 2 (22 m³/min) geringer als im Aus-

gangszustand (vor Grubenwasseranstieg), wo die in die Lippe eingeleitete Grubenwasser-

menge allein am Standort Haus Aden 24 m³/min betrug. Neben der Reduzierung der Gruben-

wassermengen erfolgt, bedingt durch den Grubenwasseranstieg auch eine Reduzierung der 

Stoffkonzentrationen im Grubenwasser (s. DMT 2025, Unterlage 5). 

Die Ergebnisse der Mischungsberechnungen wurden in Kap. 6.1.4 hinsichtlich der möglichen 

Wirkungen auf die Biologischen Qualitätskomponenten eingehend geprüft und stellen die 

Grundlage der Verschlechterungsprüfung dar. Als Vergleichszustände werden nachfolgend 

neben dem Vorbelastungszustand (aktueller Zustand ohne Grubenwassereinleitung) auch der 

im 3. BWP bewertete Zustand (Ausgangszustand) herangezogen.  

 

Phase 1: 

Für den, hinsichtlich seiner Wirkung auf die aquatische Fauna, vorrangig zu betrachtenden 

Parameter Chlorid kommt es einleitungsbedingt in Phase 1 in keinem der betrachteten Fälle 

(MNQ, MQ, MHQ) zu einer Zielwertüberschreitung im Gewässer. Somit stellen sich die stoffli-

chen Bedingungen im Gewässer deutlich günstiger als im Ausgangszustand dar (s.a. Kap. 

6.1.1.3). 

Bei den Metallen bestehen Orientierungswertüberschreitungen, die unabhängig von der Gru-

benwassereinleitung vorliegen, die vorhabenbedingten Konzentrationserhöhungen sind ver-

gleichsweise gering. Die Bewertungen in Kap. 6.1.4 haben gezeigt, dass vorhabenbedingt 

keine nachteiligen Wirkungen auf die BQK abgeleitet werden können. Auch für die meisten 

Metalle zeigt sich im Einleitwasserkörper eine geringe Konzentrationsabnahme im Vergleich 

zum Ausgangszustand.  

Für den OFWK 278_91760 und die OFWK im weiteren Lippeverlauf können für die Phase der 

vorgezogenen Annahme und Einleitung einer Teilwassermenge anhand der errechneten Stoff-

konzentrationen keine relevanten Auswirkungen der Einleitung auf die Wasserbeschaffenheit 

der Lippe und auf ihre Gewässerfauna abgeleitet werden (vgl. Kap. 6.1).  

Für Phase 1 ist im Hinblick auf die ermittelten Parameter eine Verschlechterung der 

Bewertung des Zustands der biologischen Qualitätskomponenten und damit des öko-

logischen Potenzials in den genannten OFWK nicht zu erwarten. 
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Phase 2: 

In Phase 2 sind die in der Mischungsrechnung ermittelten Konzentrationen bei den Metallen 

Zink, Kupfer und Mangan in ähnlichen Größenordnungen prognostiziert wie in Phase 1.  

Durch Einleitung des Grubenwassers ergeben sich für die Metalle keine potenziell nachteili-

gen Wirkungen, die zu einer messbaren bzw. prognostizierbaren Veränderung der Bewertung 

der BQK auf Ebene der betrachteten Oberflächenwasserkörper führen können (s. Kap. 6.1.4).  

Ab Erreichen der stationären Phase ist im Annahmebereich (-400 m NHN bis -450 m NHN) 

die Entnahme und Einleitung höherer Grubenwassermengen erforderlich. Somit ergibt sich ein 

höherer Chlorideintrag in das Gewässer. Die ermittelten Konzentrationen liegen bei mittleren 

Abflussbedingungen und bei Niedrigwasserbedingungen im Einleitwasserkörper über dem 

Zielwert von 200 mg/l Chlorid, wobei die in der Mischungsrechnung in Kap. 6.1.1 ermittelte 

Konzentration von 225 mg/l bei MNQ durch das vorgeschlagene Pumpmanagement verringert 

werden kann. Gleichzeitig wird durch die Anpassung der Einleitmenge bei MQ insgesamt eine 

Vergleichmäßigung der Chloridkonzentration auf Werte zwischen 214 mg/l (MQ) und 217 mg/l 

(MNQ) erreicht (s. Kap. 7.2), die nur wenig über dem Zielwert liegen. Für die repräsentative 

Messstelle ist davon auszugehen, dass die Chloridkonzentrationen dort noch etwas niedriger 

ausfallen werden. Bei MHQ-Bedingungen liegen die Konzentrationen im gesamten Einleitwas-

serkörper deutlich unter dem Zielwert.  

Im Hinblick auf die Bewertung der Verschlechterung ist zu berücksichtigen, dass sich im Ver-

gleich zum Ausgangszustand, d.h. dem Zustand vor Grubenwasseranstieg, mit Annahme 

des Grubenwassers bei -940 m NHN, die Stoffkonzentrationen des hier kritischen Parameters 

Chlorid im Gewässer deutlich günstiger darstellen. Vorhabenbedingt liegen die ermittelten 

Konzentrationen in der Lippe unterhalb der Einleitungsstelle um etwa 100 – 300 mg/l niedriger 

als in den Jahren vor Grubenwasseranstieg (s. Kap. 6.1.1.3.).  

Die stoffliche Belastungssituation stellt sich im Einleitwasserkörper im Vergleich zum Aus-

gangszustand sowohl mittelfristig (Phase 1) als auch langfristig (Phase 2) deutlich günstiger 

dar, so dass sich die Einstufung für Chlorid im Planzustand an der Grenze zur nächst besse-

ren Wertstufe bewegt. Die größten Reduktionen der Chloridbelastung in der Lippe zeigen sich, 

bedingt durch den mit dem Grubenwasseranstieg verbundenen Entfall (AV) und die vorhaben-

bedingte Reduzierung (Haus Aden) der Grubenwassereinleitungen, im Lippeabschnitt unter-

halb von Marl bis zur Mündung in Wesel.  

Besonders deutlich wird die mit dem Grubenwasseranstieg verbundene Reduktion der Stoff-

gehalte im Grubenwasser bei Vergleich der im Ausgangszustand, bei Annahme auf -940 m 

NHN im Grubenwasser, enthaltenen Chloridfrachten mit den für den Planzustand prognosti-

zierten Frachten für die Wasserprovinz Haus Aden (s. Anhang 18 – 19). Die Darstellung der 

Frachten im Anhang zeigt auch bei den meisten anderen untersuchten Parametern eine Re-

duktion der vorhabenbedingten Stoffeinträge gegenüber dem Ausgangszustand. 

Im Vergleich mit dem Ausgangszustand kann eine Verschlechterung des ökologischen 

Zustands/Potenzials der OFWK in der Lippe im Planzustand ausgeschlossen werden.  
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Seit Einstellung der Einleitung konnte sich die aquatische Fauna ohne Grubenwassereinfluss 

entwickeln und bildet den aktuellen Zustand in der Lippe ab. Die Ergebnisse der Beprobun-

gen im 5. Monitoringzyklus wurden bei der Prüfung der Wirkung der Grubenwassereinleitung 

auf die biologischen Qualitätskomponenten (s. Kap. 6.1.4) berücksichtigt. Diese hatte zum Er-

gebnis, dass vorhabenbedingte Wirkungen in der Niedrigwasserphase auf die empfindlichen 

Artengruppen, im vorliegenden Fall v.a. die besonders empfindlichen Reproduktionsstadien 

des Rotauges ohne eine weitere Verringerung der Chloridkonzentration in der Niedrigwasser-

phase in Phase 2 nicht ausgeschlossen werden können. In Kapitel 7.2 konnte gezeigt werden, 

dass im Rahmen des vorgeschlagenen Pumpmanagements die Chloridkonzentrationen in den 

kritischen Entwicklungsphasen der genannten Arten(-gruppe) weiter reduziert und vergleich-

mäßigt werden können.  

Die sich ergebenden, knapp über dem Zielwert liegenden Chloridkonzentrationen führen, v.a. 

unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung starker Konzentrationsanstiege in der o.g. kritischen 

Entwicklungsphase und unter Berücksichtigung des in der Lippe vorliegenden Artenspektrums 

sehr wahrscheinlich nicht zu einer Beeinträchtigung der BQK und auch nicht zu einer verän-

derten Einstufung des ökologischen Potenzials/Zustandes.  

Damit ist auch im Hinblick auf den aktuellen Zustand eine Verschlechterung des ökolo-

gischen Zustands des OFWK DE_NRW_278_91760 unwahrscheinlich. 

Für die unterhalb des Einleitwasserkörpers liegenden Oberflächenwasserkörper kann eine 

Verschlechterung ausgeschlossen werden (s. Kap. 6.1.5). 
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8.2 Grundwasserkörper 

Durch die Wiederaufnahme der Grubenwasserhaltung am Standort Haus Aden, bei der gerin-

gere Grubenwassermengen gehoben werden als im Ausgangszustand, besteht keine Gefähr-

dung des guten mengenmäßigen Zustands der Grundwasserkörper.  

Die Vorgaben der WRRL zum Verschlechterungsverbot bzgl. des mengenmäßigen Zu-

stands für GWK werden eingehalten. 

Eine Vermischung des zu hebenden Grubenwassers mit dem Grundwasser des bewirtschaf-

teten oberen Grundwasserkörpers kann am Hebungsstandort ausgeschlossen werden (s. 

Kap. 6.4).  

Da die Konzentrationen im Gewässer für die meisten Parameter deutlich niedriger liegen als 

im Ausgangszustand, ist davon auszugehen, dass auch eine Verschlechterung der GWK 

durch Austauschprozesse zwischen Fließgewässer und oberen Grundwasserleiter ausge-

schlossen werden kann, zumal diese, abschnittsweise und zeitweise, auftretenden Prozesse 

die stofflichen Bedingungen im Grundwasserleiter nicht in relevantem Maße beeinflussen (vgl. 

Lippe Wassertechnik 2024). Eine relevante Beeinflussung der Wasserqualität des zur Trink-

wassergewinnung genutzten Grundwassers ist ebenfalls nicht gegeben. 

Durch eine Wiederaufnahme der Grubenwasserhaltung am Standort Haus Aden ist keine Ver-

schlechterung des chemischen Zustands des Grundwassers i. S. d. § 47 Abs. 1 Nr. 1 

WHG zu erwarten. Auswirkungen auf die gwaLös können ebenfalls ausgeschlossen werden.  

Hinsichtlich der noch nicht näher im Bewirtschaftungsplan charakterisierten tGWK kann derzeit 

noch keine Prüfung auf Verschlechterung durchgeführt werden. Dennoch konnte in den vo-

rangegangenen Kapiteln aufgezeigt werden, dass die Vorhabenwirkungen nicht mit nachteili-

gen Wirkungen auf die tGWK verbunden sind (s. Kap. 6.3 u. 6.4), sondern sich vorhabenbe-

dingt eher günstiger auswirken werden (verringerte Entnahmemenge). 
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9 DETAILPRÜFUNG AUF VERSTOß GEGEN DAS ZIELERREICHUNGS- 

 GEBOT 

Die in den Bewirtschaftungsplänen und Maßnahmenprogrammen aufgeführten Ziele und Maß-

nahmen sowie der Zeitpunkt, an dem diese erreicht sein sollen, sind maßgeblich bei der Prü-

fung auf den Verstoß gegen das Zielerreichungsgebot (BMVI 2019). 

9.1 Oberflächenwasserkörper 

Zum Großteil stehen die Programmmaßnahmen (s. Kap. 5.2.1. u. Anhang 2) nicht im Zusam-

menhang mit der Grubenwassereinleitung am Standort Haus Aden, sondern sind im Hinblick 

auf andere stoffliche bzw. hydromorphologische Belastungen formuliert. Im OFWK 

DE_NRW_278_91760 ist aufgrund der Grubenwassereinleitung am Standort Haus Aden die 

Programmmaßnahme 16 im Hinblick auf die Belastungen durch Chlorid und weitere Stoffe im 

Maßnahmenprogramm festgelegt worden. Ziel dieser Maßnahme ist es, die Stoffeinträge aus 

dem Bergbau zu reduzieren (MULNV 2021a-c, s.a. Kap. 5.2.1). Der Umsetzung dieser Maß-

nahme wird insofern entsprochen, als dass durch das Grubenwasserkonzept und der damit 

verbundene, vorhabenbedingte Grubenwasseranstieg die anfallende zu hebende Grubenwas-

sermenge abnimmt, die sich ergebenden Stofffrachten deutlich geringer ausfallen und somit 

auch die Stoffeinträge in die Lippe für die meisten Parameter verringert werden (vgl. DMT 2025 

u. Anhang 19). Die Maßnahme 16 wurde ebenfalls für die OFWK DE_NRW_278_41970 und 

DE_NRW_278_31790 aufgeführt. Diese Wasserkörper befinden sich unterhalb des ehemali-

gen Einleitungsstandorts der Wasserhaltung Auguste Victoria. Der Maßnahme wird durch die 

bereits erfolgte Einstellung der Grubenwassereinleitung AV bereits entsprochen.  

 

Chemischer Zustand 

Der chemische Zustand der OFWK wird als „schlecht“ eingestuft (vgl. Kap. 5.2.3, Tabelle 15). 

Diese Einstufung steht nicht im Zusammenhang mit grubenwasserbürtigen Stoffen, sondern 

ist im Wesentlichen bedingt durch ubiquitäre Stoffe. Weder in Phase 1 noch in Phase 2 erge-

ben sich durch die Grubenwassereinleitung relevante Wirkungen auf die Parameter der Anlage 

8 OGewV. 

Daher steht die Grubenwassereinleitung dem Erreichen eines guten chemischen Zu-

stands nicht entgegen. 

 

Ökologischer Zustand 

Der ökologische Zustand des OFWK 278_91760 (Einleitwasserkörper) sowie des daran an-

schließenden OFWK 278_47310 sind mit unbefriedigend bewertet, für alle übrigen ist der öko-

logische Zustand bzw. das Potenzial mit schlecht eingestuft (vgl. Kap. 5.2.2). Die Zielerrei-

chung wurde über den 3. BWP hinaus verlängert (s. Kap. 5.2.1) und ist im Einleitwasserkörper 

für 2039 vorgesehen. 
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Für die betrachteten Metalle konnten in der Prüfung in Kap. 6.1.4 negative Wirkungen auf die 

biologischen Qualitätskomponenten ausgeschlossen werden und es konnte festgestellt wer-

den, dass sich weder in Phase 1 noch in Phase 2 ein nachteiliger Einfluss von der Gruben-

wassereinleitung durch diese Parameter auf die OFWK ausgeht. Es wird davon ausgegangen, 

dass die Zielerreichung bis 2039 durch das Vorhaben voraussichtlich nicht gefährdet wird. 

Für den Parameter Chlorid können für die bis 2032 reichende Phase 1 vorhabenbedingte 

Auswirkungen auf die BQK und damit auf die OFWK ausgeschlossen werden. Die Zielerrei-

chung des guten ökologischen Zustands ist durch die Grubenwassereinleitung nicht gefährdet. 

  

Für die sich in Phase 2 ergebenden, und im Einleitwasserkörper über dem Zielwert liegenden 

Chloridkonzentrationen erfolgte in Kap. 6.1.4 eine umfassende Beurteilung der Wirkung dieses 

Parameters auf die biologischen Qualitätskomponenten. Dabei wurden auch die aktuellen Mo-

nitoringdaten (5. Monitoringzyklus, MUNV 2024, LANUV 2024c) herangezogen. Bei Umset-

zung des in Kap. 7.2 beschriebenen Pumpmanagements ist anzunehmen, dass sich auch in 

Phase 2 keine negativen Auswirkungen auf die BQK ergeben und das aktuell vorhandene 

Artenspektrum des BQK (v.a. der Fische und des MZB) in Zukunft nicht in relevantem Maße 

eingeschränkt wird. Bei dieser Einschätzung spielt die Reduktion der erhöhten Konzentratio-

nen in Niedrigwasserphasen und die Vergleichmäßigung der Chloridkonzentrationen durch 

das Pumpmanagement eine wichtige Rolle.  

Unter Berücksichtigung der Einstufung von Chlorid als „mäßig“ im 3. Bewirtschaftungsplan ist 

aufgrund der mit dem Vorhaben verbundenen, zwischenzeitlichen Reduzierung der Chlorid-

konzentrationen für diesen Parameter ggf. von einer günstigeren Einstufung dieses Parame-

ters im nächsten Bewirtschaftungsplan auszugehen. Ob sich diese auf die Gesamteinstufung 

für die biologischen Qualitätskomponenten auswirkt, ist aufgrund der weiter bestehenden hyd-

romorphologischen Defizite (allgemeine Degradation MZB, Fische) unsicher. Diese sind der-

zeit als entscheidende Faktoren für die Einstufung des ökologischen Zustands des Einleitwas-

serkörpers als „unbefriedigend“ zu nennen. Dies wird auch dadurch deutlich, dass der Einleit-

wasserkörper im 5. Monitoringzyklus, d.h. ohne Grubenwassereinleitung, weiterhin mit unbe-

friedigend eingestuft wird und sich für das vorhandene Artenspektrum hinsichtlich der Salzprä-

ferenzen kein eindeutiger Trend ergibt (s. Kap. 6.1.4).  

Gleichzeitig ist anzunehmen, dass sich im Planzustand in Phase 2 eine weiterhin mäßige Ein-

stufung des Parameters Chlorid aufgrund eines knapp überschrittenen Zielwertes nicht auf die 

Gesamtbewertung des ökologischen Zustands auswirkt, da, wie oben dargelegt, keine vorha-

benbedingten, nachteiligen Auswirkungen auf die BQK abgeleitet werden können (Kap. 6.1.4). 

Die unter Berücksichtigung des Pumpmanagements rechnerisch ermittelten Konzentrations-

erhöhungen sind in ihrer Qualität (Ausmaß) nicht geeignet, die BQK so zu beeinflussen, dass 

sich die bessere Wertstufe nicht einstellen kann. Das geplante Vorhaben führt nach derzeiti-

gem Kenntnisstand nicht zu nachteiligen Veränderungen auf Ebene der OFWK. Somit ist auch 

in Phase 2 ein Verstoß gegen das Zielerreichungsgebot nicht zu erwarten.  

Um diese Aussage abzusichern ist bereits in der Phase 1 ein Grubenwassermonitoring sowie 

ein Gewässermonitoring vorgesehen (s. Kap. 7.3).  
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Sollte wider Erwarten, trotz der formulierten Maßnahmen, die im Monitoringprozess in Phase 

1 erhaltenen Messwerte und die zukünftigen Berechnungen mit dem kalibrierten Modell (s. 

Kap. 7.3) darauf hinweisen, dass die Zielerreichung des ökologischen Zustands im OFWK 

DE_NRW_278_91760 bis 2039, in der ab 2032 beginnenden Phase 2, in Frage steht, sind 

weitere Maßnahmen zu prüfen und umzusetzen.  

Da bis zur Zielerreichung noch ein Zeitraum von 7 Jahren zur Verfügung steht, können zu 

Beginn der Phase 2 noch weitere Monitoringdaten gewonnen werden, konkretisierende Be-

rechnungen erfolgen und das Pumpmanagement anhand der real auftretenden Stoffkonzent-

rationen angepasst werden. Hierbei ist auch die technische Umsetzbarkeit der Ableitung von 

größeren Grubenwassermengen bei höheren Lippeabflüssen (größer MHQ) zu prüfen. Außer-

dem werden bis dahin Erkenntnisse über die tatsächlich anfallenden und zu hebenden Gru-

benwassermengen vorliegen. 

Aufgrund der erfolgten Optimierungsschritte (vorgezogene Annahmephase, bestmöglicher An-

nahmebereich mit Retentionsraum, optimiertes Pumpmanagement, optimierter Auslaufbe-

reich) und der sich durch den Grubenwasseranstieg ergebenden, deutlichen Reduktion der 

Stoffeinträge in das Gewässer, lägen ausreichende Argumente für eine Abweichungsentschei-

dung vor. Es bleibt damit die bereits im Hintergrundpapier Steinkohle in Aussicht gestellte 

Möglichkeit für die Lippe, weniger strenge Bewirtschaftungsziele festzulegen, falls erforderlich.   

 

9.2 Grundwasserkörper 

Im Hinblick auf das Zielerreichungsgebot ist insbesondere zu beurteilen, ob das Vorhaben ggf. 

den geplanten Programmmaßnahmen zur Verbesserung des Zustands entgegensteht. Mit 

dem Erhaltungsgebot ist zu prüfen, ob das Vorhaben mit der Erhaltung des guten Zustandes 

eines Grundwasserkörpers vereinbar ist. 

Die für die GWK formulierten Programmmaßnahmen stehen nicht mit der Einleitung von Gru-

benwasser im Zusammenhang.  

Bis auf den GWK 278_09 befinden sich alle betrachteten GWK in einem schlechten chemi-

schen Zustand. Die Gründe hierfür sind Schwellenwertüberschreitungen bei verschiedenen 

Parametern, die jedoch nicht im Zusammenhang mit der Grubenwassereinleitung stehen (s. 

Kap. 5.3.3).  

Wie in Kap 6.4 erläutert, führt das Vorhaben zu keiner auf Wasserkörperebene messbaren 

Beeinträchtigung der berichtspflichtigen GWK und steht somit auch nicht der Zielerreichung 

entgegen.  

Das geplante Vorhaben steht somit dem Erhalt des guten chemischen Zustands der Grund-

wasserkörper bzw. der Erreichung der Bewirtschaftungsziele nicht entgegen. Das Zielerrei-

chungsgebot und Erhaltungsgebot werden eingehalten. 

Für die tiefen Grundwasserkörper sind im 3. BWP noch keine Ziele und Maßnahmen zur Ziel-

erreichung formuliert.  
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10 ZUSAMMENFASSUNG UND FAZIT  

Die Grubenwasserhaltung am Standort Haus Aden wurde zwecks Umsetzung des geplanten 

Vorhabens ausgesetzt und soll nach Ansteigen des Grubenwasserspiegels wieder fortgesetzt 

werden. Ab Mitte 2026 wird dabei voraussichtlich mit einer Annahme einer Teilgrubenwasser-

menge bei einem Niveau von -600 m NHN begonnen (Phase 1), während der Anstieg sich 

verlangsamt fortsetzt. Langfristig wird das Grubenwasser durch ein Pumpspiel im Annahme-

bereich zwischen -400 m NHN und -450 m NHN gehalten (Phase 2). Dieser stationäre Regel-

betrieb startet voraussichtlich im Herbst 2032. 

Den Mischungsrechnungen liegt die aktuelle Stoffprognose der DMT des Grubenwassers für 

die Phase 1 (Förderung einer Teilmenge ab -600 m NHN) und die Phase 2 (stationäre Phase) 

mit dem mittleren Annahmeniveau von -425 m NHN zugrunde (Unterlage 5.2, DMT 2025).  

Bei der Prüfung und Beschreibung der Vorhabenwirkungen wird unterschieden nach Wirkun-

gen auf Oberflächenwasserkörper (OFWK) und auf Grundwasserkörper (GWK). Die Angaben 

zur Abgrenzung und Bewertung der Wasserkörper sind im 3. Bewirtschaftungsplan NRW 

(MULNV 2021a, b, c) enthalten und auch über das öffentliche Informationsportal ELWAS-WEB 

(MUNV 2024) veröffentlicht. Die Datengrundlage für den 3. BWP basiert auf dem 4. Monito-

ringzyklus 2015 – 2018. Außerdem liegen neuere Erkenntnisse in Form aktuellerer Monito-

ringdaten (5. Monitoringzyklus) vor, die ebenfalls herangezogen wurden (Kap. 2.1.4). 

In Kapitel 3.3 wurde dargelegt, dass keine direkten vorhabenbedingten Wirkungen auf die im 

Vorhabenbereich liegenden oberen GWK zu erwarten sind. Die GWK können potenziell nur 

indirekt über die OFWK durch die bestehenden Wirkungen der Grubenwassereinleitung auf 

das Oberflächengewässer beeinflusst werden. 

Es sind keine vorhabenbedingten Auswirkungen auf die Hydromorphologie der OFWK zu er-

warten, da keine bau- oder anlagenbedingten Wirkungen gegeben sind. Es finden keine direk-

ten Veränderungen der Hydromorphologie statt und auch keine indirekten Wirkungen über z.B. 

veränderte hydrologische Verhältnisse. Potenzielle Wirkungen auf die OFWK können sich auf 

die Wasserbeschaffenheit (Einleitung mit vorrangig stofflichen Wirkungen) der OFWK ergeben 

und deren Zustand verändern (vgl. Kap. 3.2). Maßgeblich zur Beurteilung der möglichen vor-

habenbedingten Wirkungen auf den ökologischen Zustand/Potenzial und den chemischen Zu-

stand der Oberflächenwasserkörper sind die Ergebnisse der durchgeführten Mischungsrech-

nungen für die verschiedenen Abflussbedingungen und Phasen der Einleitung. Schwerpunkt-

mäßig werden die Wirkungen auf den Einleitwasserkörper (DE_NRW_91760) mit dem Ab-

schnitt von der Einleitung an Lippe-km 101,4 bis oberhalb Sesekemündung und dem Abschnitt 

unterhalb Sesekemündung, mit der repräsentativen Messstelle 515103 betrachtet. Die Be-

trachtungen erfolgen für den Planzustand i.d.R getrennt für die Phase 1 und Phase 2 (vgl. Kap. 

4.3.3). Mögliche Wirkungen auf die OFWK im weiteren Lippeverlauf wurden ebenfalls geprüft. 
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Wirkungen auf Grundwasserkörper (GWK) 

Für die oberflächennahen GWK kann eine Verschlechterung des mengenmäßigen und che-

mischen Zustands und eine Gefährdung der Zielerreichung der GWK ausgeschlossen werden, 

da weder eine direkte Beeinflussung des Grundwasserleiters stattfindet, noch indirekte nach-

teilige Wirkungen über Austauschprozesse, die über kleinere lokale Effekte hinausgehen, auf-

treten. 

Das Vorhaben ist zudem nicht mit nachteiligen Wirkungen auf die tGWK verbunden. 

Wirkungen auf Oberflächenwasserkörper (OFWK) 

Chemischer Zustand 

Bei den für den chemischen Zustand relevanten Stoffen der Anlage 8 OGewV treten durch 

das Vorhaben keine Überschreitungen der Umweltqualitätsnormen (UQN) in Phase 1 oder 

Phase 2 auf (s. Kap. 6.2). Eine Verschlechterung des chemischen Zustands kann somit 

ausgeschlossen werden und die Grubenwassereinleitung steht dem Erreichen eines gu-

ten chemischen Zustands nicht entgegen. 

Ökologischer Zustand 

Für die Parameter Temperatur, Sauerstoff, pH und PCB ergeben sich in keiner Phase der 

geplanten, geänderten Einleitung negative Veränderungen der Stoffkonzentrationen im Ge-

wässer. 

Für die Phase 1 des vorgezogenen Pumpens einer Teilmenge ab -600 m NHN zeigen die 

dargestellten Ergebnisse für die übrigen betrachteten Parameter mit den in der Mischungs-

rechnung angenommenen, abflussabhängigen Einleitmengen, dass keine Verschlechterung 

des ökologischen Zustands zu erwarten ist. 

Entsprechend der Prognose für den stationären Regelbetrieb (Phase 2) mit Annahme der vol-

len Grubenwassermenge, liegen die Stoffkonzentrationen im Grubenwasser für die meisten 

hier betrachtungsrelevanten Parameter auf dem gleichen Niveau wie in Phase 1. Für die be-

trachteten Metalle konnten in der Prüfung in Kap. 6.1.4 negative Wirkungen auf die biologi-

schen Qualitätskomponenten ausgeschlossen werden und es konnte festgestellt werden, dass 

sich auch in Phase 2 keine nachteiligen Veränderungen auf Ebene der OFWK ergeben.  

Das Ergebnis der Mischungsrechnung zeigt, dass nach Anstieg auf den Annahmebereich im 

stationären Regelbetrieb, eine einleitungsbedingte Überschreitung des Zielwerts für Chlorid 

in Phase 2 zu erwarten ist. Die Werte liegen im Einleitwasserkörper im Mittel bei 209 mg/l bzw. 

202 mg/l. Im weiteren Lippeverlauf liegen die prognostizierten Chloridkonzentrationen unter 

dem Zielwert (vgl. Kap. 6.1.5). 
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Im Vergleich zum Ausgangszustand wird deutlich, dass die im Planzustand zu erwartenden 

Konzentrationen insgesamt deutlich geringer ausfallen. Vorhabenbedingt liegen die ermittelten 

Konzentrationen in der Lippe unterhalb der Einleitungsstelle um etwa 100 – 300 mg/l niedriger 

als in den Jahren vor Grubenwasseranstieg (s. Kap. 6.1.1.3.). Die verminderten Einleitungs-

mengen verstärken zudem den Effekt der verminderten Konzentrationen, so dass nach Gru-

benwasseranstieg deutlich geringere Frachten in die Lippe eingetragen werden (s. Anhang 18, 

19 u. 20). Daher ist die durch das Vorhaben erfolgte Umsetzung des Grubenwasserkonzeptes 

am Standort Haus Aden wie im Hintergrundpapier Steinkohle ausgeführt ein wichtiger positiv 

zu wertender Schritt für die Lippe hin zu einem weniger belasteten Gewässer: „Je höher das 

Anstiegsniveau, desto geringer die Belastungen. Sofern sich die einzuleitenden Wassermen-

gen reduzieren ließen – ggf. zeitweise bei niedrigen Abflüssen der Lippe – wäre dies ein wei-

terer bedeutsamer Beitrag zur Reduzierung der Belastung der Lippe.“ (MUNLV 2022). 

Der ökologische Zustand des OFWK DE_NRW_278_91760 ist mit „unbefriedigend“ bewertet 

(s. 3. BWP). Vorhabenbedingt verändert sich die Einstufung des ökologischen Zustands des 

OFWK nicht. 

Eine Verschlechterung des ökologischen Zustands/Potenzials des Oberflächenwasser-

körpers DE_NRW_278_91760, in welchen die Einleitung erfolgt und auch der Oberflä-

chenwasserkörper im weiteren Lippeverlauf ist mit Blick auf den Ausgangszustand aus-

zuschließen. 

 

Die im Vergleich zur Vorbelastung, d.h. zum aktuellen Zustand prognostizierte Erhöhung der 

Chloridkonzentration wurde hinsichtlich ihrer Wirkungen auf die biologischen Qualitätskompo-

nenten detailliert geprüft (s. Kap. 6.1.4). Diese Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass sich die 

prognostizierten stofflichen Konzentrationserhöhungen für MQ und MHQ durch die geplante 

Grubenwassereinleitung voraussichtlich nicht auf die biologischen Qualitätskomponenten aus-

wirken. 

Für den Fall der Niedrigwasserführung in der Lippe konnten bei prognostizierten Chloridkon-

zentrationen von 225 mg/l bzw. 222 mg/l im Einleitwasserkörper aufgrund der höheren Emp-

findlichkeit der Biologischen Qualitätskomponenten in den kritischen Entwicklungsphasen (Re-

produktionsstadien der Fische und des Makrozoobenthos) Wirkungen nicht sicher ausge-

schlossen werden.  

Durch ein Pumpmanagement ist eine Reduzierung der Chloridkonzentration bei Niedrigwas-

serverhältnissen und eine Vergleichmäßigung für die verschiedenen Lippeabflüsse in Phase 

2 möglich (s. Kap. 7.2).  

Somit werden erhöhte Konzentrationen in Niedrigwasserphasen vermieden. Hierzu steht 

durch das Pumpspiel zw. -400 m NHN und -450 m NHN ein ausreichender Retentionsraum 

zur Überbrückung von Niedrigwasserphasen von mindestens 4 - 5 Monaten zur Verfügung.  
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Die sich unter Berücksichtigung des Pumpmanagements ergebenden, knapp über dem Ziel-

wert liegenden Chloridkonzentrationen führen, v.a. unter dem Gesichtspunkt der Vermeidung 

starker Konzentrationsanstiege in der o.g. kritischen Entwicklungsphase und unter Berück-

sichtigung des in der Lippe aktuell vorliegenden Artenspektrums (5. Monitoringzyklus, MUNV 

2024) aller Voraussicht nach nicht zu einer Beeinträchtigung der BQK und auch nicht zu einer 

veränderten Einstufung des ökologischen Potenzials/Zustandes.  

Damit ist auch im Vergleich mit dem aktuellen Zustand eine Verschlechterung des öko-

logischen Zustands/Potenzials des OFWK DE_NRW_278_91760, in welchen die Einlei-

tung erfolgt und auch der Oberflächenwasserkörper im weiteren Lippeverlauf nicht zu 

erwarten. 

Es besteht durch das Vorhaben kein Widerspruch mit Maßnahmen des 3. BWP, die zur Ziel-

erreichung vorgesehen sind. Die Stoffeinträge aus dem Grubenwasser wurden im Sinne der 

im BWP formulierten Maßnahme 16 reduziert.  

Für die betrachteten Metalle konnten in der Prüfung in Kap. 6.1.4 negative Wirkungen auf die 

biologischen Qualitätskomponenten ausgeschlossen werden und es konnte festgestellt wer-

den, dass sich weder in Phase 1 noch in Phase 2 ein nachteiliger Einfluss von der Gruben-

wassereinleitung durch diese Parameter auf die OFWK ausgeht. Es wird davon ausgegangen, 

dass die Zielerreichung bis 2039 durch das Vorhaben nicht gefährdet wird. 

Für den Parameter Chlorid kann durch die Einhaltung des Zielwerts eine vorhabenbedingte 

Gefährdung der Zielerreichung in Phase 1 ausgeschlossen werden. 

Im Hinblick auf die sukzessive Fertigstellung der Aufbereitungsanlage (s. Kap. 7.1) und zur 

Optimierung der Einleitungsbedingungen bei der Wiederannahme von Grubenwasser zu Be-

ginn der Phase 1 wurde zudem geprüft, ob eine gestufte Annahme des Grubenwassers ab 

Erreichen des Niveaus von etwa -600 m NHN möglich ist, ohne dass sich die Stoffkonzentra-

tionen im Grubenwasser v.a. in Phase 2 ändern. Die stufenweise Erhöhung der Pumpmenge 

zu Beginn der Phase 1 hat keinen Effekt auf die Entwicklung der Stoffkonzentration für den 

kritischen Parameter Chlorid in Phase 2 (vgl. Kap. 7.2) und ist aus gewässerökologischer Sicht 

(„Eingewöhnungsphase“) zu empfehlen. 

 

In Phase 2 wird der Zielwert für Chlorid knapp überschritten. Auf Grundlage der Bewertungen 

zu den Wirkungen auf die Biologischen Qualitätskomponenten (Kap. 6.1.4) sind die in Phase 

2 unter Berücksichtigung des Pumpmanagements rechnerisch ermittelten Konzentrationser-

höhungen von Chlorid in ihrer Qualität (Ausmaß) voraussichtlich nicht geeignet die BQK so zu 

beeinflussen, dass sich die bessere Wertstufe nicht einstellen kann. Das geplante Vorhaben 

bzw. die prognostizierten Chloridkonzentrationen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht 

ausschlaggebend für den zukünftigen Zustand der OFWK (s. Kap. 6.1.4 u. Kap. 9.1). Dies wird 

auch dadurch deutlich, dass der Einleitwasserkörper im 5. Monitoringzyklus, d.h. ohne Gru-

benwassereinleitung, weiterhin mit unbefriedigend eingestuft wird und sich für das vorhandene 

Artenspektrum hinsichtlich der Salzpräferenzen kein eindeutiger Trend ergibt.  
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Vielmehr schränken andere Faktoren (Nährstoffeinträge, hydrologische und hydromorphologi-

sche Defizite) die Ausbildung einer gewässertypspezifischen Biozönose ein. Dementspre-

chend beziehen sich die im BWP genannten Maßnahmen zur Zielerreichung primär auf die 

Verbesserung von hydromorphologischen Gegebenheiten. 

Somit ist vorhabenbedingt auch in Phase 2 ein Verstoß gegen das Zielerreichungsgebot 

nicht zu erwarten.  

Um diese Aussage abzusichern, sind bereits in der Phase 1 ein Grubenwassermonitoring und 

ein Gewässermonitoring vorgesehen (s. Kap. 7.3). Hieraus können frühzeitig Erkenntnisse 

über die tatsächlich im Grubenwasser enthaltenen Stoffkonzentrationen und über die anfallen-

den und zu hebenden Grubenwassermengen in Phase 2 gewonnen werden. 

Sollte wider Erwarten, trotz der formulierten Maßnahmen, die im Monitoringprozess in Phase 

1 erhaltenen Messwerte und die zukünftigen Berechnungen mit dem kalibrierten Modell (s. 

Kap. 7.3) darauf hinweisen, dass die Zielerreichung des ökologischen Zustands im OFWK 

DE_NRW_278_91760 bis 2039, in der ab 2032 beginnenden Phase 2, in Frage steht, sind 

weitere Maßnahmen zu prüfen und umzusetzen. 

 

Moers, Oktober 2024 

Ingenieur- und Planungsbüro LANGE GmbH & Co. KG  
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Anhang 3 – Steckbriefe für die Grundwasserkörper (MULNV 2021 b)  
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Anhang 4 – Maßnahmenprogramme der Grundwasserkörper (MULNV 2021b) 
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Anhang 6 – Grundwasserabhängige Landökosysteme (gwaLös) 
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Anhang 7 – Zielwerte für die Wasserphase  

 

Parameter 

UQN, 
Orientierung
s-werte, und 
sonstige 
Zielwerte 

Quelle Anmerkung 

Komponenten chemischer Zustand (Anlage 8 OGewV 2016) 

 mg/l   

Blei 0,0012 OGewV (2016) JD-UQN 

Nickel 0,004 OGewV (2016) 
JD-UQN bezieht sich auf 
bioverfügbare 
Konzentration 

Cadmium  
0,00009  
(Klasse 3) 

OGewV (2016) JD-UQN 

Nitrat 50 
OGewV (2016)  
 

JD-UQN 

PCB-118 0,5 ng/l D4-Liste Orientierungswert 

Komponenten ökol. Zustand (flussgebietsspez. Schadstoffe, Anlage 6 OGewV 2016) 

 mg/l   

Zink 0,0109 D4-Liste  Orientierungswert 

Chrom 0,0034 D4-Liste  Orientierungswert 

Kupfer 0,0011 D4-Liste  Orientierungswert 

 ng/l   

PCB-28 0,5 OGewV (2016) JD-UQN 

PCB-52 0,5 OGewV (2016) JD-UQN 

PCB-101 0,5 OGewV (2016) JD-UQN 

    

PCB-138 0,5 OGewV (2016) JD-UQN 

PCB-153 0,5 OGewV (2016) JD-UQN 

PCB-180 0,5 OGewV (2016) JD-UQN 

Komponenten ökol. Zustand (ACP, Anlage 7 OGewV 2016) 

 mg/l   

Chlorid ≤ 200  OGewV (2016)   Orientierungswert 

Sulfat ≤ 200  OGewV (2016) Orientierungswert 

Eisen ≤ 1,8 OGewV (2016)   Orientierungswert 

NH4-N ≤ 0,2 OGewV (2016) Orientierungswert 

NH3-N ≤ 0,002 OGewV (2016) Orientierungswert 

NO2-N ≤ 0,05 OGewV (2016) Orientierungswert 

o-PO4-P ≤0,07 OGewV (2016) Orientierungswert 

Gesamt-P ≤ 0,1 OGewV (2016) Orientierungswert 

pH 7,0 - 8,5 OGewV (2016) Orientierungswert 

Temperatur max. 
Sommer 

≤ 25°C* 
≤ 28°C** 

OGewV (2016) 
Orientierungswert: 
*Epipotamal bis 47310, 
**Metapotamal ab 41970 

Temperatur max. 
Winter 

≤ 10 °C OGewV (2016) Orientierungswert: 

Temperaturerhöhung 
Sommer/Winter 

≤ 3 ∆T in K*** OGewV (2016) 
Orientierungswert: Max. 
zulässige Differenz zw. 
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Temp. ober- u. unterhalb 
einer Einleitung 

Sauerstoffgehalt > 7 / > 8 
OGewV (2016) /  
ERM-Koalition (2020) 

Orientierungswert 

Sonstige Stoffe ohne Zielvorgaben i.d. OGewV 2016 bzw. mit sonstigen Vorgaben 

 mg/l   

Arsen 0,0013 D4-Liste Orientierungswert 

Barium 0,06 D4-Liste Orientierungswert 

Bor 0,1 D4-Liste Orientierungswert 

Bromid 0,22 D4-Liste Orientierungswert 

Mangan 0,035 D4-Liste Orientierungswert 

Natrium 200 
Trinkwasserverordnung 
2001 (letzte Änd. 2015) 

 

Kalium < 20 

Runder Tisch 
Werra/Weser (2010) für 
Lebensbedingungen 
naturnaher Le-
bensgemeinschaften 

Werteempfehlungen 

Magnesium < 30 

Calcium  -    

Sulfid-S 1,0 / 2,0 

AbwV Bund (2004 
Anhg. 27); DWA-M 115-
2 (2005);  
NWG: 0,3 

 

Hydrogenkarbonat 
50-390 / 
85 - 280 

Hintergrundwerte im 
Grundwasser / UBA 
2003 

Mittelwerte in Fließ- und 
Standgewässern 

Strontium 2,1 
Liste der Stoffe mit 
Trinkwasserleitwert 
UBA (2022)  

Trinkwasserleitwert 

Abfilt. Stoffe 25 
Fischgewässerverordn
ung 1997 

 

 



ZWH Haus Aden – Heben und Einleiten von Grubenwasser in die Lippe                                                                    Anhang zum FB WRRL
     

 

 Ingenieur- und Planungsbüro Lange GmbH & Co. KG        Seite 26 
 

Anhang 8 – Schwellenwerte für das Grundwasser 

Tab. 1: Schwellenwerte, Anlage 2 (zu § 3 Absatz 1, § 5 Absatz 1 und Absatz 3, § 7 Absatz 2 Nummer 1, § 10 Absatz 2 Satz 4 Nummer 1), BGBl. I 2017, 
1045 – 1046 Verordnung zum Schutz des Grundwassers*) (Grundwasserverordnung - GrwV) 
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Anhang 9 – Grubenwasserprognose (DMT 2025) 

 

27,45 13,92 13,92 50,10 21,53 21,53

Temperatur °C 35,0 34,7 34,7 33,4 31,6 31,6

pH Min 6,87 6,79 6,80 6,96 6,87 6,89

Natrium mg/L 4.870 3.989 3.927 4.842 3.619 3.292

Kalium mg/L 33 28 27 42 32 30

Calcium mg/L 588 478 469 503 408 389

Magnesium mg/L 171 140 137 202 148 139

Eisen mg/L 48,0 26,5 26,7 31,2 9,0 3,1

Eisen nach FeS mg/L 47,8 26,3 26,6 23,3 5,6 2,1

Mangan mg/L 0,96 0,71 0,69 0,88 0,55 0,47

Zink mg/L 0,10 0,07 0,06 0,19 0,13 0,11

Blei mg/L 0,015 0,012 0,012 0,013 0,0084 0,0074

Nickel mg/L 0,016 0,013 0,013 0,014 0,0092 0,0082

Cadmium mg/L 0,0016 0,0013 0,0012 0,0014 0,00098 0,00088

Kupfer mg/L 0,029 0,023 0,023 0,023 0,015 0,013

Chrom mg/L 0,004 0,003 0,003 0,004 0,003 0,003

Barium mg/L 0,037 0,032 0,032 0,072 0,050 0,051

Barium korr. mg/L 0,37 0,32 0,32 0,72 0,50 0,51

Strontium mg/L 24,4 20,3 19,5 35,2 26,8 24,8

Bor mg/L 0,98 0,93 0,93 1,05 0,96 0,95

Ammonium mg/L 2,5 2,1 2,1 3,3 2,3 2,1

Chlorid mg/L 7.939 6.449 6.323 8.280 6.105 5.553

Sulfat mg/L 1.226 918 920 780 475 443

Sulfid-S mg/L 0,2 0,1 0,0 16,2 9,0 9,4

Sulfid-S nach FeS mg/L 0,0 0,0 0,0 15,6 7,1 8,8

Hydrogenkarbonat mg/L 763 727 730 774 713 714

Bromid mg/L 9,4 7,5 7,2 11,4 8,4 8,0

Nitrat mg/L 0,98 0,92 0,92 0,90 0,8 0,8

Nitrit mg/L 0,037 0,032 0,031 0,039 0,034 0,032

Phosphat mg/L 0,055 0,053 0,052 0,060 0,05 0,05

Abfilt. Stoffe mg/L 4,85 4,22 4,35 3,89 3,02 3,12

PCB Summe ng/L 5,51 3,67 3,95 3,50 2,33 2,48

PCB-28 ng/L 2,64 1,76 1,89 1,68 1,12 1,19

PCB-52 ng/L 1,48 0,98 1,06 0,94 0,63 0,66

PCB101 ng/L 0,47 0,32 0,34 0,30 0,20 0,21

PCB-118 ng/L 0,58 0,39 0,42 0,37 0,25 0,26

PCB-138 ng/L 0,15 0,10 0,10 0,09 0,06 0,07

PCB-153 ng/L 0,12 0,08 0,09 0,08 0,05 0,06

PCB-180 ng/L 0,07 0,05 0,05 0,04 0,03 0,03

Gesamtdaten

Haus Aden  

Wasseranstieg

-600 bis -425 mNHN 

Lippefaktor 66/44

 Konzentrationen 

Grubenwasser Phase 2

Konzentrationen Grubenwasser 

Phase 1

vorgezogenes Pumpen in Anstiegsphase von 

Mai 2026 bis November 2032
stationärer Pumpbetrieb ab Zielniveau von 

November 2032 bis November 2043

Grubenwassermenge

Quantil 90 Mittel MNQ-Filter Quantil 90 Mittel MNQ-Filter
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Anhang 10 – Ergebnis der Mischungsrechnungen für den Einleitwasserkörper in der Phase 1 mit den ermittelten 
Vorbelastungen (UIT 2024) und Grubenwasserkonzentrationen für verschiedene Abflussbedingungen der Lippe. 

 

10,0 15,0 34,0 10,0 15,0 34,0

0,167 0,250 0,567 0,167 0,250 0,567

 MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s  MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s

Parameter Einheit MNQ MQ MHQ MNQ MQ MHQ 10,6 18,0 106,0 11,7 20,8 108,6

Blei mg/L 0,0012 0,0003 0,0003 0,0006 0,0004 0,0005 0,0006 0,0005 0,0005 0,0007 0,0006 0,0006 0,0007

Nickel mg/L 0,004 0,0014 0,0015 0,0017 0,0017 0,0018 0,0020 0,0016 0,0016 0,0018 0,0019 0,0019 0,0021

Cadmium mg/L 0,00009 0,000012 0,000012 0,000015 0,000015 0,000017 0,000022 0,000031 0,000029 0,000023 0,000033 0,000032 0,000030

Nitrat mg/L 50 15 16 18 16 18 20 15 16 18 15 18 20

Zink mg/L 0,0109 0,0060 0,0070 0,0084 0,0085 0,0111 0,0173 0,0069 0,0078 0,0089 0,0092 0,0118 0,0178

Chrom mg/L 0,0034 0,0006 0,0006 0,0009 0,0006 0,0006 0,0008 0,0007 0,0007 0,0009 0,0006 0,0007 0,0008

Kupfer mg/L 0,0011 0,0017 0,0017 0,0020 0,0025 0,0024 0,0023 0,0020 0,0020 0,0021 0,0028 0,0026 0,0024

PCB-28 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,275 0,271 0,263 0,273 0,268 0,262

PCB-52 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,263 0,260 0,257 0,261 0,259 0,256

PCB-101 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,251 0,251 0,251 0,251 0,251 0,251

PCB-118 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,253 0,252 0,252 0,252 0,252 0,252

PCB-138 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,248 0,248 0,249 0,248 0,248 0,249

PCB-153 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,247 0,248 0,249 0,248 0,248 0,249

PCB-180 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,2500 0,25 0,25 0,250 0,247 0,247 0,249 0,247 0,248 0,249

Chlorid mg/L 200 99 94 89 109 102 93 196 181 131 196 178 134

Sulfat mg/L 200 61 64 66 71 74 71 75 75 72 83 84 77

Eisen mg/L 1,8 0,19 0,22 0,33 0,18 0,23 0,35 0,60 0,58 0,58 0,56 0,54 0,60

Eisen nach FeS mg/L 1,8 0,19 0,22 0,33 0,18 0,23 0,35 0,60 0,58 0,58 0,56 0,54 0,60

Ammonium-Stickstoff mg/L 0,2 0,084 0,097 0,152 0,051 0,113 0,214 0,107 0,118 0,161 0,073 0,131 0,223

Nitrit-Stickstoff mg/L 0,05 0,038 0,039 0,052 0,026 0,036 0,051 0,037 0,038 0,051 0,026 0,036 0,050

Gesamtphosphat-Phosphor mg/L 0,1 0,13 0,11 0,10 0,12 0,11 0,11 0,12 0,10 0,10 0,12 0,11 0,11

pH* - 7,0 - 8,5 8,07 8,08 8,05 8,05 8,05 8,03 7,97 7,98 8,02 7,96 7,97 8,00

Wassertemperatur °C 23 - 13,15 - - 13,10 - - 13,45 - - 13,36 -

Wassertemperatur Sommer °C 25 17,70 15,47 - 17,24 - - 17,97 - 17,49 -

Wassertemperatur Winter °C 10 - 6,57 6,59 - - 7,13 - - 6,74 - - 7,28

Temp.erhöhung ∆T Sommer K 3 - - - - - - 0,26 - - 0,25 - -

Temp.erhöhung ∆T Winter K 3 - - - - - - - - 0,15 - - 0,14

Temperaturerhöhung ∆T K 3 - - - - - - - 0,30 - - 0,26 -

Sauerstoff mg/L 7 9,9 10,9 12,2 9,7 10,6 11,8 9,8 10,7 12,2 9,6 10,5 11,7

TOC mg/L 7 4,9 4,5 4,5 4,4 4,6 5,1 x x x x x x

Natrium mg/L 200 65 62 59 75 70 63 125 116 84 129 116 88

Mangan mg/L 0,035 0,041 0,043 0,045 0,042 0,043 0,046 0,051 0,052 0,050 0,052 0,051 0,051

Kalium mg/L 20 7 6 6 8 8 7 7 7 6 8 8 7

Magnesium mg/L 30 7 7 7 8 8 8 9 9 8 10 10 9

Hydrogenkarbonat mg/L 390 247 284 322 295 290 275 254 290 324 301 295 278

Strontium mg/L 2,1 0,72 0,73 0,75 0,74 0,75 0,77 1,01 1,00 0,87 1,00 0,98 0,90

Barium mg/L 0,06 0,061 0,063 0,063 0,061 0,061 0,058 0,065 0,066 0,065 0,064 0,064 0,060

Abfilt. Stoffe mg/L 25 10 6 6 10 6 6 10 6 6 10 6 6

Bor mg/L 0,1 0,067 0,071 0,084 0,081 0,086 0,094 0,080 0,082 0,089 0,093 0,096 0,099

Calcium mg/L x 106 115 121 113 113 115 112 120 123 118 117 118

Bromid mg/L 0,22 0,143 0,139 0,100 0,143 0,139 0,100 0,253 0,239 0,149 0,243 0,226 0,148

Arsen mg/L 0,0013 0,0010 0,0008 0,0006 0,0007 0,0007 0,0006 x x x x x x

Vorbelastung Lippe

Mischungsrechnung 

Haus Aden für den 

Einleitungswasserkörper 

in Phase 1

Grenzwert / 

Orientierungs-

wert

Abschnitt von Einleitung an Lippe-km 101,4 bis oh 

Sesekemündung
Abschnitt uh Sesekemündung

Vorbelastung Mst. 515103

Einleitmenge Grubenwasser  in m³/min Einleitmenge Grubenwasser  in m³/min

Einleitmenge Grubenwasser  in m³/s Einleitmenge Grubenwasser  in m³/s

Vorbelastung Mst. 515000 + 

515061
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Anhang 11 – Ergebnis der Mischungsrechnungen für den Einleitwasserkörper in der Phase 2 mit den ermittelten 

Vorbelastungen (UIT 2024) und Grubenwasserkonzentrationen für verschiedene Abflussbedingungen der Lippe. 

15,0 21,0 51,0 15,0 21,0 51,0

0,250 0,350 0,850 0,250 0,350 0,850

 MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s  MNQ in m³/s MQ in m³/s MHQ in m³/s

Parameter Einheit MNQ MQ MHQ MNQ MQ MHQ 10,6 18,0 106,0 11,7 20,6 108,6

Blei mg/L 0,0012 0,0003 0,0003 0,0006 0,0004 0,0005 0,0006 0,0005 0,0005 0,0007 0,0006 0,0006 0,0007

Nickel mg/L 0,004 0,0014 0,0015 0,0017 0,0017 0,0018 0,0020 0,0016 0,0016 0,0018 0,0019 0,0019 0,0021

Cadmium mg/L 0,00009 0,000012 0,000012 0,000015 0,000015 0,000017 0,000022 0,000032 0,000031 0,000026 0,000033 0,000033 0,000032

Nitrat mg/L 50 15 16 18 16 18 20 15 16 18 15 18 20

Zink mg/L 0,0109 0,0060 0,0070 0,0084 0,0085 0,0111 0,0173 0,0085 0,0093 0,0098 0,0107 0,0130 0,0187

Chrom mg/L 0,0034 0,0006 0,0006 0,0009 0,0006 0,0006 0,0008 0,0007 0,0007 0,0009 0,0007 0,0007 0,0008

Kupfer mg/L 0,0011 0,0017 0,0017 0,0020 0,0025 0,0024 0,0023 0,0019 0,0019 0,0021 0,0027 0,0026 0,0024

PCB-28 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,272 0,267 0,261 0,270 0,264 0,261

PCB-52 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,260 0,257 0,255 0,259 0,256 0,255

PCB-101 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,249 0,249 0,250 0,249 0,249 0,250

PCB-118 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,250 0,250 0,251 0,250 0,250 0,251

PCB-138 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,246 0,246 0,249 0,246 0,247 0,249

PCB-153 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,246 0,246 0,249 0,246 0,247 0,249

PCB-180 ng/L 0,5 0,25 0,25 0,25 0,25 0,25 0,250 0,245 0,246 0,248 0,245 0,246 0,248

Chlorid mg/L 200 99 94 89 109 102 93 225 209 154 222 202 157

Sulfat mg/L 200 61 64 66 71 74 71 70 72 71 79 81 77

Eisen mg/L 1,8 0,19 0,22 0,33 0,18 0,23 0,35 0,26 0,39 0,57 0,25 0,37 0,59

Eisen nach FeS mg/L 1,8 0,19 0,22 0,33 0,18 0,23 0,35 0,23 0,32 0,51 0,22 0,32 0,53

Ammonium-Stickstoff mg/L 0,2 0,084 0,097 0,152 0,051 0,113 0,214 0,120 0,129 0,170 0,085 0,141 0,232

Nitrit-Stickstoff mg/L 0,05 0,038 0,039 0,052 0,026 0,036 0,051 0,037 0,038 0,051 0,026 0,036 0,050

Gesamtphosphat-Phosphor mg/L 0,1 0,13 0,11 0,10 0,12 0,11 0,11 0,12 0,10 0,10 0,12 0,11 0,11

pH* - 7,0 - 8,5 8,07 8,08 8,05 8,05 8,05 8,03 7,95 7,97 8,01 7,94 7,96 7,99

Wassertemperatur °C 23 - 13,15 - - 13,10 - - 13,50 - - 13,41 -

Wassertemperatur Sommer °C 25 17,70 15,47 - 17,24 - - 18,02 - - 17,54 - -

Wassertemperatur Winter °C 10 - 6,57 6,59 - - 7,13 - - 6,80 - - 7,34

Temp.erhöhung ∆T Sommer K 3 - - - - - - 0,32 - - 0,30 - -

Temp.erhöhung ∆T Winter K 3 - - - - - - - - 0,21 - - 0,20

Temperaturerhöhung ∆T K 3 - - - - - - - 0,35 - - 0,31 -

Sauerstoff mg/L 7 9,9 10,9 12,2 9,7 10,6 11,8 9,7 10,6 12,1 9,5 10,4 11,7

TOC mg/L 7 4,9 4,5 4,5 4,4 4,6 5,1 x x x x x x

Natrium mg/L 200 65 62 59 75 70 63 140 130 97 142 128 100

Mangan mg/L 0,035 0,041 0,043 0,045 0,042 0,043 0,046 0,051 0,053 0,052 0,051 0,052 0,052

Kalium mg/L 20 7 6 6 8 8 7 7 7 7 8 8 8

Magnesium mg/L 30 7 7 7 8 8 8 10 10 9 11 10 10

Hydrogenkarbonat mg/L 390 247 284 322 295 290 275 257 292 326 304 297 279

Strontium mg/L 2,1 0,72 0,73 0,75 0,74 0,75 0,77 1,27 1,23 1,02 1,24 1,18 1,04

Barium mg/L 0,06 0,061 0,063 0,063 0,061 0,061 0,058 0,071 0,071 0,068 0,070 0,068 0,064

Abfilt. Stoffe mg/L 25 10 6 6 10 6 6 10 6 6 10 6 6

Bor mg/L 0,1 0,067 0,071 0,084 0,081 0,086 0,094 0,087 0,088 0,092 0,099 0,101 0,102

Calcium mg/L x 106 115 121 113 113 115 113 120 124 119 118 118

Bromid mg/L 0,22 0,143 0,139 0,100 0,143 0,139 0,100 0,323 0,296 0,190 0,307 0,275 0,188

Arsen mg/L 0,0013 0,0010 0,0008 0,0006 0,0007 0,0007 0,0006 x x x x x x

Vorbelastung Lippe

Mischungsrechnung Haus 

Aden für den 

Einleitungswasserkörper in 

Phase 2

Grenzwert / 

Orientierungs-

wert

Abschnitt von Einleitung an Lippe-km 101,4 bis oh 

Sesekemündung
  Abschnitt uh Sesekemündung

Vorbelastung Mst. 515103

Einleitmenge Grubenwasser  in m³/min Einleitmenge Grubenwasser in m3/min

Einleitmenge Grubenwasser  in m³/s Einleitmenge Grubenwasser  in m³/s
Vorbelastung Mst. 515000 + 515061
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Anhang 12 – Vorbelastung in der Lippe unter mittleren Bedingungen (UIT 2024)  
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278_41970

L88, T13, an der 

Kusenhorster Brücke

L72, T12, oh Sickingmühlenbach inkl. 

Lippeverbands-daten (Mst. 18)

L64, an Strassenbr Flaess; L62 T4,  uh 

Dattelner Mühlenbach; L55, oh 

Schwarzbach; bei Auferkamp

 (L 25) uh Seseke-Mdg. 

(rechtes Ufer); Lippe-

verband: Lünen, Brücke 

Konrad-Adenauer-Str.

(L 24) oh Seseke-Mdg. 

(Mst. 10); (L 23e) uh Wehr 

Beckinghausen

516004 515802 515607, 515401, 515309 515103 515000 & 515061

Parameter Einheit 

Blei mg/L 0,0003 0,0006 0,0005 0,0005 0,0003

Nickel mg/L 0,0022 0,0020 0,0019 0,0018 0,0015

Cadmium mg/L 0,000027 0,000028 0,000021 0,000017 0,000012

Nitrat mg/L 20 18 19 18 16

Zink mg/L 0,0149 0,0127 0,0129 0,0111 0,0070

Chrom mg/L 0,0007 0,0007 0,0007 0,0006 0,0006

Kupfer mg/L 0,0053 0,0030 0,0032 0,0024 0,0017

PCB-28 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

PCB-52 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

PCB101 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

PCB-118 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

PCB-138 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

PCB-153 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

PCB-180 ng/L x 0,25 0,25 0,25 0,25

Chlorid mg/L 107 92 98 102 94

Sulfat mg/L 104 74 74 74 64

Eisen mg/L 0,40 0,28 0,25 0,23 0,22

Eisen nach FeS 0,40 0,28 0,25 0,23 0,22

Ammonium-Stickstoff mg/L 0,108 0,053 0,063 0,113 0,097

Nitrit-Stickstoff mg/L 0,033 0,029 0,030 0,036 0,039

Gesamtphosphat-Phosphor mg/L 0,13 0,11 0,12 0,11 0,11

pH - 8,08 8,15 8,13 8,05 8,08

Wassertemperatur °C 11,13 12,58 12,42 13,10 13,15

Wassertemperatur Sommer °C 13,00 15,29 14,87 16,11 15,47

Wassertemperatur Winter °C 5,50 7,46 7,41 7,13 6,57

Temperaturerhöhung ∆T K - - - - -

Temperaturerhöhung ∆T Sommer K - - - - -

Temperaturerhöhung ∆T Winter K - - - - -

Sauerstoff mg/L 10,4 10,2 10,3 10,6 10,9

TOC mg/L 5,9 5,3 4,9 4,6 4,5

Natrium mg/L 86 63 67 70 62

Mangan mg/L 0,064 0,050 0,048 0,043 0,043

Kalium mg/L 8 8 8 8 6

Magnesium mg/L 8 8 8 8 7

Hydrogenkarbonat mg/L x x 276 290 284

Strontium mg/L x 0,76 0,78 0,75 0,73

Barium mg/L 0,064 0,063 0,062 0,061 0,063

Abfilt. Stoffe mg/L x x x 6 x

Bor mg/L 0,253 0,114 0,107 0,086 0,071

Calcium mg/L 115 109 118 113 115

Bromid mg/L x 0,150 0,118 0,139 0,139

Arsen mg/L 0,0009 0,0009 0,0007 0,0007 0,0008

OWK 278_47310 278_91760

Messstellenname

Messstellennummer
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Anhang 13 – Mischungsrechnung für die Phase 1 im Lippeverlauf unter mittleren Bedingungen (UIT 2024) 
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Anhang 14 – Mischungsrechnung für die Phase 2 im Lippeverlauf unter mittleren Bedingungen (UIT 2024) 

 

OFWK 278_37190 278_35270 278_41970

Messstellen-

name

am Lippeschlößchen in 

Wesel [inkl. 

Lippeverbandsdaten (Mst. 

25)] & Wesel

L133, bei Hs Krudenburg; L128, A 

STRASSENBR SCHERM, Mst. 23 

L112, uh Rapphofs-

mühlenbach; inkl 

Lippeverbandsdaten

L93, an der Bruecke Hervest 

inkl. Lippeverbandsdaten

L88, T13, an der 

Kusenhorster 

Brücke

Messstelle 24004, 006002 516405, 516302 516200 516107 516004

Verortung (km) 2,278 14,8 + 23,342 33,497 37,322 41,677

21 21 21 21 21

0,35 0,35 0,35 0,35 0,35

bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s

Parameter Einheit 32,8 32,8 29,4 29,4 32,1

Blei mg/L 0,0012 0,0084 0,0008 0,0006 0,0007 0,0009 0,0004

Nickel mg/L 0,004 0,0092 0,0025 0,0024 0,0024 0,0024 0,0022

Cadmium mg/L 0,00009 0,000976 0,000057 0,000043 0,000047 0,000041 0,000037

Nitrat mg/L 50 1 17 17 17 18 20

Zink mg/L 0,0109 0,1278 0,0194 0,0161 0,0149 0,0142 0,0161

Chrom mg/L 0,0034 0,0035 0,0007 0,0007 0,0007 0,0007 0,0007

Kupfer mg/L 0,0011 0,0147 0,0046 0,0035 0,0027 0,0034 0,0054

PCB-28 ng/L 0,5 1,12 0,259 0,259 0,260 0,260 x

PCB-52 ng/L 0,5 0,63 0,254 0,254 0,254 0,254 x

PCB-101 ng/L 0,5 0,20 0,249 0,249 0,249 0,249 x

PCB-118 ng/L 0,5 0,25 0,250 0,250 0,250 0,250 x

PCB-138 ng/L 0,5 0,06 0,248 0,248 0,248 0,248 x

PCB-153 ng/L 0,5 0,05 0,248 0,248 0,248 0,248 x

PCB-180 ng/L 0,5 0,03 0,248 0,248 0,247 0,247 x

Chlorid mg/L 200 6105 163 166 182 180 171

Sulfat mg/L 200 475 105 107 112 111 108

Eisen mg/L 1,8 8,97 0,53 0,43 0,41 0,42 0,49

Eisen nach FeS mg/L 1,8 5,61 0,49 0,39 0,37 0,38 0,45

Ammonium-Stickstoff mg/L 0,2 1,809 0,104 0,100 0,085 0,082 0,126

Nitrit-Stickstoff mg/L 0,05 0,010 0,032 0,030 0,028 0,029 0,032

Gesamtphosphat-Phosphor mg/L 0,1 0,02 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12

pH* - 7,0 - 8,5 6,87 8,03 8,02 8,09 8,10 8,01

Wassertemperatur °C 23 31,59 12,85 13,15 12,56 12,74 11,35

Wassertemp. Sommer °C 25 31,59 - - - - -

Wassertemp. Winter °C 10 31,59 - - - - -

∆T Sommer K 3 - - - - - -

∆T Winter K 3 - - - - - -

Temperaturerhöhung ∆T K 2 - 0,20 0,20 0,23 0,22 0,22

Sauerstoff mg/L 7 - x x x x x

TOC mg/L 7 - x x x x x

Natrium mg/L 200 3619 120 120 134 133 124

Mangan mg/L 0,035 0,548 0,073 0,063 0,059 0,060 0,069

Kalium mg/L 20 32 8 9 8 8 8

Magnesium mg/L 30 148 9 9 9 9 10

Hydrogenkarbonat mg/L 390 713 266 x x x x

Strontium mg/L 2,1 26,81 0,98 0,99 1,05 1,05 x

Barium mg/L 0,06 0,497 0,074 0,067 0,069 0,071 0,068

Abfilt. Stoffe mg/L 25 3 10 x x x x

Bor mg/L 0,1 0,964 0,189 0,187 0,200 0,206 0,260

Calcium mg/L x 408 110 108 110 111 118

Bromid mg/L 0,22 8,372 0,250 0,263 0,464 0,364 x

Arsen mg/L 0,0013 - x x x x x

Prognose Phase 2 vom 18.06.2024, Lippefaktor 66/ 44, Wasseranstieg -600 bis -425 mNHN; stationäres Pumpen

 Phase 2Mischungsrechnung Haus 

Aden Lippeverlauf

278_0

Prognose vom 18.06.2024, 

Lippefaktor 66/ 44, 

Wasseranstieg -600 bis -425 

mNHN; vorgezogenes 

Pumpen

Grenzwert / 

Orientierungs-

wert

Mittel; MQ-Abfluss

EinleitmengeGrubenwasser in m³/min bzw. m³/s

Grubenwasser
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OFWK

Messstellen-

name

L72, T12, oh 

Sickingmühlenbach, inkl. 

Lippeverbands-daten (Mst. 

18)

L64, an Strassenbr Flaess; L62 T4,  uh Dattelner 

Mühlenbach, inkl. Lippeverbandsdaten (Mst. 

14); L55, oh Schwarzbach; bei Auferkamp, inkl. 

Lippeverbandsdaten (Mst. 13)

 (L 25) uh Seseke-Mdg. (rechtes 

Ufer); Lippeverband: Lünen, Brücke 

Konrad-Adenauer-Str.

(L 24) oh Seseke-Mdg.; inkl. 

Lippeverbandsdaten (Mst. 10);  (L 23e) 

uh Wehr Beckinghausen

Messstelle 515802 515607, 515401, 515309
515103 - repräsentative Mess-stelle, 

uh Sesekemündung *
515000, 515061

Verortung (km) 47,383 58,491 + 77,107 + 81,536 95,254 96,965 + 98,744

21 21 21 21

0,35 0,35 0,35 0,35

bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s bei MQ in m³/s

Parameter Einheit 32,1 23,3 20,8 18,0

Blei mg/L 0,0012 0,0084 0,0007 0,0006 0,0006 0,0005

Nickel mg/L 0,004 0,0092 0,0021 0,0020 0,0019 0,0016

Cadmium mg/L 0,00009 0,000976 0,000039 0,000035 0,000033 0,000031

Nitrat mg/L 50 1 18 19 18 16

Zink mg/L 0,0109 0,1278 0,0140 0,0146 0,0130 0,0093

Chrom mg/L 0,0034 0,0035 0,0008 0,0008 0,0007 0,0007

Kupfer mg/L 0,0011 0,0147 0,0031 0,0034 0,0026 0,0019

PCB-28 ng/L 0,5 1,12 0,259 0,263 0,264 0,267

PCB-52 ng/L 0,5 0,63 0,254 0,256 0,256 0,257

PCB-101 ng/L 0,5 0,20 0,249 0,249 0,249 0,249

PCB-118 ng/L 0,5 0,25 0,250 0,250 0,250 0,250

PCB-138 ng/L 0,5 0,06 0,248 0,247 0,247 0,246

PCB-153 ng/L 0,5 0,05 0,248 0,247 0,247 0,246

PCB-180 ng/L 0,5 0,03 0,248 0,247 0,246 0,246

Chlorid mg/L 200 6105 157 187 201 209

Sulfat mg/L 200 475 78 80 81 72

Eisen mg/L 1,8 8,97 0,37 0,38 0,37 0,39

Eisen nach FeS mg/L 1,8 5,61 0,34 0,33 0,32 0,32

Ammonium-Stickstoff mg/L 0,2 1,809 0,071 0,089 0,141 0,129

Nitrit-Stickstoff mg/L 0,05 0,010 0,029 0,029 0,036 0,038

Gesamtphosphat-Phosphor mg/L 0,1 0,02 0,11 0,11 0,11 0,10

pH* - 7,0 - 8,5 6,87 8,07 8,03 7,96 7,97

Wassertemperatur °C 23 31,59 12,79 12,70 13,41 13,50

Wassertemp. Sommer °C 25 31,59 - - - -

Wassertemp. Winter °C 10 31,59 - - - -

∆T Sommer K 3 - - - - -

∆T Winter K 3 - - - - -

Temperaturerhöhung ∆T K 2 - 0,21 0,28 0,31 0,35

Sauerstoff mg/L 7 - x x x x

TOC mg/L 7 - x x x x

Natrium mg/L 200 3619 101 120 128 130

Mangan mg/L 0,035 0,548 0,055 0,056 0,052 0,053

Kalium mg/L 20 32 8 8 8 7

Magnesium mg/L 30 148 9 10 10 10

Hydrogenkarbonat mg/L 390 713 x 282 297 292

Strontium mg/L 2,1 26,81 1,04 1,16 1,18 1,23

Barium mg/L 0,06 0,497 0,068 0,069 0,068 0,071

Abfilt. Stoffe mg/L 25 3 x x 6 x

Bor mg/L 0,1 0,964 0,123 0,120 0,101 0,088

Calcium mg/L x 408 112 122 118 120

Bromid mg/L 0,22 8,372 0,238 0,240 0,275 0,296

Arsen mg/L 0,0013 - x x x x

Prognose Phase 2 vom 18.06.2024, Lippefaktor 66/ 44, Wasseranstieg -600 bis -425 mNHN; stationäres Pumpen

278_91760

Mischungsrechnung Haus Aden 

Lippeverlauf Phase 2

278_47310

Prognose vom 18.06.2024, 

Lippefaktor 66/ 44, 

Wasseranstieg -600 bis -425 

mNHN; vorgezogenes 

Pumpen

Grenzwert / 

Orientierungs-

wert

Mittel; MQ-Abfluss

Einleitmenge Grubenwasser in m³/min bzw. m³/s

Grubenwasser
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Anhang 15 - Einstufung des Makrozoobenthos hinsichtlich der Salinität 

Präferenzeinstufungen des Makrozoobenthos hinsichtlich der Salinität im 3. BWP und für die aktuelleren Monitoringsdaten des 

5. Monitoringzyklus (MUNV 2024):  Auswertung mit Perlodes, gemäß Venedig-System gilt oligohalin (brackig-limnisch), mesohalin 

(brackig), polyhalin (brackig-marin) und euhalin (Meerwasser) 

 

 

 

 

Metric-Bezeichnung

2021 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2015 2021 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2015

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 4,401 24,664 6,858 3,851 3,057 0,737 9,129 2,677 4,84 16,183 10,316 22,614 10,974 5,666 6,479 3,682

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 0,899 6,996 2,168 0,517 0,382 0,184 0,312 0,105 0,277 1,756 1,684 5,653 3,915 0,898 2,029 1,25

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 0,852 0,848 0,708 0,517 0,382 0,184 0,312 0,105 0,213 1,527 1,684 3,647 2,15 0,248 0,082 0,541

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,473

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,473

- [%] Salinität Nicht eingestuft 93,849 67,491 90,265 95,115 96,178 98,895 90,247 97,113 94,67 80,534 86,316 68,085 82,961 93,189 91,41 93,581

- Anzahl Indikatortaxa 5 6 5 5 3 3 5 3 4 8 4 5 6 7 6 6

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 71,538 75,87 70,455 78,824 80 66,667 93,6 92,727 90,8 83,137 75,385 70,857 64,405 83,182 75,429 57,368

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 14,615 21,522 22,273 10,588 10 16,667 3,2 3,636 5,2 9,02 12,308 17,714 22,976 13,182 23,619 19,474

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 13,846 2,609 7,273 10,588 10 16,667 3,2 3,636 4 7,843 12,308 11,429 12,619 3,636 0,952 8,421

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7,368

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7,368
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Metric-Bezeichnung

Jahr der Probennahme 2021 2020 2018 2022 2021 2020 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2016

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 13,583 69,193 39,958 20,026 10,238 1,997 14,619 10,634 39,387 14,83 8,533 40,634 27,209

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 0,856 29,654 6,131 4,834 2,882 0,244 2,737 1,12 12,797 4,782 0,876 11,996 10,116

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 0,535 0 5,587 4,297 2,808 0,195 2,551 1,111 12,567 1,505 0,305 9,905 4,884

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0,389 0 0 0 0,253 1,86

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0,389 0 0 0 0,253 1,86

- [%] Salinität Nicht eingestuft 85,027 1,153 48,324 70,844 84,072 97,565 80,093 86,357 35,249 78,883 90,286 36,959 54,07

- Anzahl Indikatortaxa 6 1 15 7 7 7 10 12 6 10 10 11 12

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 90,714 70 77,324 68,684 64,278 82 73,438 77,943 60,828 70,23 87,843 64,456 59,241

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 5,714 30 11,865 16,579 18,093 10 13,75 8,208 19,763 22,644 9,02 19,028 22,025

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 3,571 0 10,811 14,737 17,629 8 12,813 8,147 19,408 7,126 3,137 15,712 10,633

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 2,851 0 0 0 0,402 4,051

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 2,851 0 0 0 0,402 4,051
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Verteilung des Artenspektrums hinsichtlich der Salinität vor 2000 (Petruck & Stöffler, 2011) 

 

 

Metric-Bezeichnung

2021 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2015 2021 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2015

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 4,401 24,664 6,858 3,851 3,057 0,737 9,129 2,677 4,84 16,183 10,316 22,614 10,974 5,666 6,479 3,682

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 0,899 6,996 2,168 0,517 0,382 0,184 0,312 0,105 0,277 1,756 1,684 5,653 3,915 0,898 2,029 1,25

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 0,852 0,848 0,708 0,517 0,382 0,184 0,312 0,105 0,213 1,527 1,684 3,647 2,15 0,248 0,082 0,541

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,473

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,473

- [%] Salinität Nicht eingestuft 93,849 67,491 90,265 95,115 96,178 98,895 90,247 97,113 94,67 80,534 86,316 68,085 82,961 93,189 91,41 93,581

- Anzahl Indikatortaxa 5 6 5 5 3 3 5 3 4 8 4 5 6 7 6 6

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 71,538 75,87 70,455 78,824 80 66,667 93,6 92,727 90,8 83,137 75,385 70,857 64,405 83,182 75,429 57,368

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 14,615 21,522 22,273 10,588 10 16,667 3,2 3,636 5,2 9,02 12,308 17,714 22,976 13,182 23,619 19,474

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 13,846 2,609 7,273 10,588 10 16,667 3,2 3,636 4 7,843 12,308 11,429 12,619 3,636 0,952 8,421

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7,368

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7,368
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Metric-Bezeichnung

2021 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2015 2021 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2015

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 4,401 24,664 6,858 3,851 3,057 0,737 9,129 2,677 4,84 16,183 10,316 22,614 10,974 5,666 6,479 3,682

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 0,899 6,996 2,168 0,517 0,382 0,184 0,312 0,105 0,277 1,756 1,684 5,653 3,915 0,898 2,029 1,25

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 0,852 0,848 0,708 0,517 0,382 0,184 0,312 0,105 0,213 1,527 1,684 3,647 2,15 0,248 0,082 0,541

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,473

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,473

- [%] Salinität Nicht eingestuft 93,849 67,491 90,265 95,115 96,178 98,895 90,247 97,113 94,67 80,534 86,316 68,085 82,961 93,189 91,41 93,581

- Anzahl Indikatortaxa 5 6 5 5 3 3 5 3 4 8 4 5 6 7 6 6

- [%] Salinität Süßwasser (< 0,5 ‰) 71,538 75,87 70,455 78,824 80 66,667 93,6 92,727 90,8 83,137 75,385 70,857 64,405 83,182 75,429 57,368

- [%] Salinität oligohalin (0,5 - 5‰) 14,615 21,522 22,273 10,588 10 16,667 3,2 3,636 5,2 9,02 12,308 17,714 22,976 13,182 23,619 19,474

- [%] Salinität mesohalin (5 - 18 ‰) 13,846 2,609 7,273 10,588 10 16,667 3,2 3,636 4 7,843 12,308 11,429 12,619 3,636 0,952 8,421

- [%] Salinität polyhalin (18 - 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7,368

- [%] Salinität euhalin (> 30 ‰) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7,368
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Anhang 16 – Darstellung der Chlorid-Konzentrationen & -Frachten vor 

Einstellung der Grubenwasserhaltung und prognostisch für die Werte 

bei Wiederannahme des Grubenwassers am Standort Haus Aden 

(LANUV 2022) 
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Anhang 17 – Darstellung der jährlichen Pumpphasen und des möglichen 

Retentionszeitraums im Falle der Reduzierung der Einleitmenge auf 14 

m3/min in Niedrigwasserphasen und Annahme bei -450 m NHN 

(Berechnungen der DMT). Untere Graphik: jeweilige Anstiege für die 

betrachteten 11 Jahre. 
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Anhang 18 – Graphische Darstellung der Frachtentwicklung von Chlorid von 

2000 bis 2090 in den östlichen Teilprovinzen (DMT 2023) 
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Anhang 19 – Tabellarische Darstellung der Frachten vor Einstellung der 

Grubenwassereinleitung und nach Grubenwasseranstieg (DMT 2025) 

* Die frühere Wasserhebung am Standort Haus Aden auf der 1000 m-Sohle (-940 mNHN)  ist nicht allein die 
geeignete Bezugsbasis, sondern auch die Wasserhebung an den Standorten Heinrich Robert (-1.120 mNHN) und 
Hansa (zuletzt -600 mNHN) sind einbezogen.

Wasserhaltung Standort 
Haus Aden 

Grubenwasserfrachten 

  

Ausgangszustand* 

Haus Aden + Heinrich 
Robert + Hansa 

Phase 1 
-600 bis -425 

Phase 2 
-425 mNHN 

 von Apr. 2007 Mai. 2026 Nov. 2032 

 bis Sep. 2011 Nov. 2032 Nov. 2043 

Wassermenge  25,8 13,92 21,53 

Natrium g/min 140.354 57.197 84.618 

Kalium g/min 1.416 397 716 

Calcium g/min 15.766 6.865 9.187 

Magnesium g/min 5.604 2.012 3.374 

Eisen g/min 84,7 381,5 311,2 

Eisen nach FeS g/min n.b. 376,1 204,6 

Mangan g/min 15,1 10,2 13,6 

Zink g/min 6,91 1,08 3,02 

Blei g/min 0,20 0,17 0,20 

Nickel g/min 0,19 0,18 0,22 

Cadmium g/min 0,024 0,018 0,023 

Kupfer g/min 0,27 0,33 0,36 

Chrom g/min 0,097 0,048 0,075 

Barium g/min 307,23 0,44 1,03 

Barium korr. g/min  4,4 10,3 

Strontium g/min 1.287 296 614 

Bor g/min 29,6 13,1 21,0 

Ammonium g/min 135 30 54 

Chlorid g/min 252.228 92.825 142.540 

Sulfat g/min 5.588 12.973 11.122 

Sulfid-S g/min 75 3,1 179 

Sulfid-S nach FeS g/min n.b. 0,0 118 

Hydrogenkarbonat g/min 13.246 10.101 15.442 

Bromid g/min 378 108 187 

Nitrat g/min 28 13 18 

Nitrit g/min 1,10 0,46 0,75 

Phosphat g/min 1,8 0,7 1,2 

Abfilt. Stoffe g/min 72 58 64 

PCB Summe µg/min 78,0 48,5 48,9 

PCB-28 µg/min 37,4 23,3 23,4 

PCB-52 µg/min 20,9 13,0 13,1 

PCB101 µg/min 6,7 4,2 4,2 

PCB-118 µg/min 8,2 5,1 5,2 

PCB-138 µg/min 2,1 1,3 1,3 

PCB-153 µg/min 1,7 1,1 1,1 

PCB-180 µg/min 1,0 0,6 0,6 
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Anhang 20 – Frachtenvergleich der Pumpszenarien für -600 mNHN, -380 mNHN, -425 mNHN (Berechnungen der DMT) 

Zielniveau -600 mNHN   Zielniveau -380 mNHN   
Mittleres Annahmeniveau -425 m 

NHN 
  

Haus Aden  Auswaschung 
nach 

Pumpbeginn 

Übergangs-
phase 

  

Haus Aden   Auswaschung 
nach 

Pumpbeginn 

Übergangs-
phase 

  

Haus Aden 
Wasseranstieg -

600 bis -425 
mNHN 

Phase 1 Phase 2   
 -600 mNN -380 mNN 

  Mittel Mittel     Mittel Mittel    Mittel Mittel Einheit 

  Mai 26 Jan 36     Jun 29 Jan 36     Mai 26 Nov 32   
  Dez 35 Dez 46     Dez 35 Dez 46     Nov 32 Nov 43   
Wasser-
menge 

22,95 22,77   
Wasser 

21,42 20,78   Wassermenge 13,92 21,53 
  

-menge   
    

     
      

    
Natrium 102.788 114.632   Natrium 89.074 67.029   Natrium 57.197 84.618 g/min 

Kalium 868 1.070   Kalium 582 633   Kalium 397 716 g/min 
Calcium 10.666 10.823   Calcium 10.598 7.272   Calcium 6.865 9.187 g/min 
Magnesium 4.060 4.414   Magnesium 3.273 2.815   Magnesium 2.012 3.374 g/min 
Eisen 490 432,8   Eisen 696,4 219,8   Eisen 381,5 311,2 g/min 
Eisen nach 
FeS 

377,1 138,7   Eisen nach FeS 659,5 0   Eisen nach FeS 376,1 204,6 g/min 

Mangan 16,1 14,3   Mangan 19,6 10,1   Mangan 10,2 13,6 g/min 
Zink 2,5 4,05   Zink 1,71 2,34   Zink 1,08 3,02 g/min 
Blei 0,23 0,2   Blei 0,31 0,16   Blei 0,17 0,2 g/min 
Nickel 0,26 0,21   Nickel 0,33 0,18   Nickel 0,18 0,22 g/min 
Cadmium 0,025 0,022   Cadmium 0,033 0,018   Cadmium 0,018 0,023 g/min 
Kupfer 0,43 0,34   Kupfer 0,59 0,28   Kupfer 0,33 0,36 g/min 
Chrom 0,083 0,084   Chrom 0,074 0,072   Chrom 0,048 0,075 g/min 
Barium 1,21 2,05   Barium 0,69 1,38   Barium 0,44 1,03 g/min 
Barium korr. 12,1 20,5   Barium korr. 6,9 13,8   Barium korr. 4,4 10,3 g/min 
Strontium 681 909   Strontium 473 551   Strontium 296 614 g/min 
Bor 23,9 25,3   Bor 20,3 20,2   Bor 13,1 21 g/min 

Ammonium 76 100   Ammonium 48 54   Ammonium 30 54 g/min 
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Zielniveau -600 mNHN   Zielniveau -380 mNHN   
Mittleres Annahmeniveau -425 m 

NHN 
  

Haus Aden  
Auswaschung 

nach 
Pumpbeginn 

Übergangs-
phase* 

  

Haus Aden   
Auswaschung 

nach 
Pumpbeginn 

Übergangs-
phase* 

  

Haus Aden  
Wasseranstieg -

600 bis -425 
mNHN 

Phase 1 Phase 2   
 -600 mNN -380 mNN 

  Mittel Mittel     Mittel Mittel    Mittel Mittel Einheit 

von Mai 26 Jan 36     Jun 29 Jan 36     Mai 26 Nov 32   

bis Dez 35 Dez 46     Dez 35 Dez 46     Nov 32 Nov 43   
Wasser 

22,95 22,77   
Wasser 

21,42 20,78   
Wasser 

13,92 21,53 
  

-menge -menge -menge   
                   
Chlorid 175.085 199.764   Chlorid 144.532 114.770   Chlorid 92.825 142.540 g/min 

Sulfat 12.455 6.465   Sulfat 21.645 6.739   Sulfat 12.973 11.122 g/min 
Sulfid-S 64,8 169   Sulfid-S 54,7 360   Sulfid-S 3,1 179 g/min 
Sulfid-S nach 
FeS 

0 0   
Sulfid-S nach 
FeS 

33,5 234   
Sulfid-S nach 
FeS 

0 118 g/min 

Hydrogen-
karbonat 

13.838 12.977   
Hydrogen-
karbonat 

14.883 13.042   
Hydrogen-
karbonat 

10.101 15.442 g/min 

Bromid 247 286   Bromid 158 166   Bromid 108 187 g/min 
Nitrat 21 22   Nitrat 18 16   Nitrat 13 18 g/min 
Nitrit 0,82 0,89   Nitrit 0,73 0,72   Nitrit 0,46 0,75 g/min 
Phosphat 1,3 1,5   Phosphat 1,2 1,2   Phosphat 0,7 1,2 g/min 
                   
Abfilt. Stoffe 67 56   Abfilt. Stoffe 75 48   Abfilt. Stoffe 58 64 g/min 
PCB Summe 67,2 44,1   PCB Summe 62,4 41,9   PCB Summe 48,5 48,9 µg/min 

PCB-28 32,2 21,1   PCB-28 29,9 20,1   PCB-28 23,3 23,4 µg/min 

PCB-52 18 11,8   PCB-52 16,7 11,2   PCB-52 13 13,1 µg/min 
PCB101 5,8 3,8   PCB101 5,4 3,6   PCB101 4,2 4,2 µg/min 
PCB-118 7,1 4,6   PCB-118 6,6 4,4   PCB-118 5,1 5,2 µg/min 

PCB-138 1,8 1,2   PCB-138 1,7 1,1   PCB-138 1,3 1,3 µg/min 

*Hinweis: Die drei Pumpszenarien sind nicht 1:1 vergleichbar, da der Zielwasserstand zu unterschiedlichen Zeitpunkten erreicht wird und die 
Auswertung damit auf unterschiedlichen Auswaschungszeiträumen und hydraulischen Phasen basiert. 
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Anhang 21 - Auswertung der verfügbaren Makrozoobenthosdaten mit Perlodes (MUNV 2024) 
(Daten aus 2022 für Messstelle 515103 gesondert am Ende der Tabelle) 

 
 

 

Probe

2021 2020 2018 2022 2021 2020 2018 2015 2022 2021 2020 2018 2016

LAWA-Fließgewässertyp

Taxaliste original original original original original original original original original original original original original

Nutzung Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg

Zusammenstellung der Ergebnisse

Ökologische Zustandsklasse (ÖZK)* 3 5 4 4 4 3 3 3 5 5 4 4 5

Ergebnis der ÖZK gesichert* ja nein ja ja ja ja ja ja nein ja ja ja ja

Modul Saprobie: Qualitätsklasse 1 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Modul Saprobie: Ergebnis gesichert ja nein ja ja ja ja ja ja nein ja ja ja ja

Modul AD: Qualitätsklasse 3 5 4 4 4 3 3 3 5 5 4 4 5

Modul AD: Ergebnis gesichert ja nein ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja

Modul AD: Indikatortaxazahl niedrig nein ja nein nein nein nein nein nein ja nein nein nein nein

Modul AD: Neozoenanteil hoch nein nein ja ja ja ja ja ja ja nein nein ja ja

Modul AD: Verdacht auf Grundwassereinflussnein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein

Modul AD: Verdacht auf Trockenfallen nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein

Typ 15_groß Typ 15_groß Typ 15_groß

515103 515401 515802

Probe

2021 2018 2015 2012 2022 2021 2020 2018 2015 2021 2018 2015

LAWA-Fließgewässertyp

Taxaliste original original original original original original original original original original original original

Nutzung Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg

Zusammenstellung der Ergebnisse

Ökologische Zustandsklasse (ÖZK)* 4 5 4 5 3 4 3 3 5 4 4 4

Ergebnis der ÖZK gesichert* nein nein nein nein nein ja ja ja nein nein nein nein

Modul Saprobie: Qualitätsklasse 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2

Modul Saprobie: Ergebnis gesichert nein nein nein nein nein ja ja ja nein nein nein nein

Modul AD: Qualitätsklasse 4 5 4 5 3 4 3 3 5 4 4 4

Modul AD: Ergebnis gesichert ja ja ja ja ja ja ja ja nein ja ja ja

Modul AD: Indikatortaxazahl niedrig nein nein ja ja nein ja nein nein ja ja nein nein

Modul AD: Neozoenanteil hoch ja ja ja ja ja ja nein ja ja ja ja ja

Modul AD: Verdacht auf Grundwassereinflussnein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein

Modul AD: Verdacht auf Trockenfallen nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein

516200

Typ 15_groß Typ 15_groß Typ 15_groß

516004 516107
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Probe

2022 2021 2020 2020b 2018 2015 2012

LAWA-Fließgewässertyp

Taxaliste original original original original original original orginal

Nutzung Brg Brg Brg Brg Brg Brg Brg

Zusammenstellung der Ergebnisse

Ökologische Zustandsklasse (ÖZK)* 3 4 4 4 4 5 4

Ergebnis der ÖZK gesichert* ja ja ja ja ja nein nein

Modul Saprobie: Qualitätsklasse 2 2 2 1 2 2 2

Modul Saprobie: Ergebnis gesichert ja ja ja ja ja nein nein

Modul AD: Qualitätsklasse 3 4 4 4 4 5 4

Modul AD: Ergebnis gesichert ja ja ja ja ja ja ja

Modul AD: Indikatortaxazahl niedrig ja ja nein nein nein ja ja

Modul AD: Neozoenanteil hoch ja ja ja ja ja ja ja

Modul AD: Verdacht auf Grundwassereinflussnein nein nein nein nein nein nein

Modul AD: Verdacht auf Trockenfallen nein nein nein nein nein nein nein

24004

Typ 15_groß

Probe 515103

2022

LAWA-Fließgewässertyp Typ 15_groß

Taxaliste original

Nutzung Brg

Zusammenstellung der Ergebnisse

Ökologische Zustandsklasse (ÖZK)* 4

Ergebnis der ÖZK gesichert* nein

Modul Saprobie: Qualitätsklasse 2

Modul Saprobie: Ergebnis gesichert nein

Modul AD: Qualitätsklasse 4

Modul AD: Ergebnis gesichert ja

Modul AD: Indikatortaxazahl niedrig nein

Modul AD: Neozoenanteil hoch nein

Modul AD: Verdacht auf Grundwassereinflussnein

Modul AD: Verdacht auf Trockenfallen nein
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Anhang 22 - Vergleichende Darstellung der Chloridkonzentrationen (a) und -

frachten (b) für das Basisszenario in Phase 1 und der stufenweisen 

Erhöhung der Pumpmenge zu Beginn der Phase 1 (DMT 2025) 
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